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1897. 


Dienstag, 27. Juli. 


Fernfpred Anſchluß Ne. 50, 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 
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Preußiſcher Landtag. 
[Abeeordneten haus.] 103. Sitzung am 24. Jull. 


Nachdem eine Vorlage betr. die Bullenhaltung für die Pro⸗ 
vinzen Naſſau und Schleſien angenommen worden iſt, folgt die 
wiederholte Berathung der Vereinsgeſetznovelle, die in der 
bekannten verſchärften Form (kleines Sozialiſtengeſetz) vom 
Herrenhanſe gekommen iſt. 

In der Generaldebatte führt Miniſter des Innern Freiherr 
v. d. Recke aus, daß die Regierung nach reiflicher Erwägung 
dem Geſetzentwurf in der Faſſung des Herrenhauſes zugeſtimmt 
habe. Das dringende Bedürfniß, die ſtaatlichen Machtbefugniſſe 

2 auf dem Gebiete des Vereins- und Ver⸗ 
ſammlungsweſens zu vermehren, ergebe ſich 
daraus, daß ſeit Aufhebung des Sozialiſten⸗ 
geſetzes die ſozialdemokratiſchen Veſtrebungen 
zur Untergrabung der Staats- und Geſell⸗ 
ſchaftsordnung einfach geduldet werden 
müßten. Sobald dieſe Beſtrebungen als uner- 
laubt und verwerflich geſetzlich gekennzeichnet 
würden, werde ſich auch ein großer Theil 

. der Bevölkerung davon ſofort zurückziehen. 
Da die ſozialdemokratiſche Agitation ſich jetzt von den Städten 
aus auch auf das Land erſtrecke, müßten nicht nur die Abgeord⸗ 
neten aus induſtriellen, ſondern auch aus ländlichen Kreiſen ſich 
überlegen, ob fie die Verantwortung dafür übernehmen könnten, 
der Regierung Machtbefugniſſe dagegen zu verweigern. Ganz 
beſonders ließen militäriſche Rückſichten die Regierung wünſchen, 
die gewünſchten Machtbeſugniſſe zu bekommen, da das Liebes⸗ 
werben der Sozialdemokratie um das Heer, insbeſondere um die 
Reſerviſten rund Landwehrmänner, täglich ſtärker werde. Sobald 
die ſozialdemokratiſchen Führer merkten, daß der Staat auf das 
Heer nicht mehr rechnen könne, ſei der Anfang vom Ende ge⸗ 
kommen. Die Regierung glaube nicht an das Märchen, daß die 
Sozialdemokratie eine Reformpartei ſei, ſondern halte ſie für 
eine revolutionäre im wahren Sinne des Wortes, welche bei der 
erſten beſten Gelegenheit verſuchen werde, die ſtaatliche Ord⸗ 
nung zu ſtürzen. Polizeimittel ſtellten allerdings keine Radikal⸗ 
mittel dar; der Schwerpunkt der Abwehrmaßregeln liege auf 
poſitivem, auf dem religiöſen und ſozialen Gebiet, und die Re⸗ 
gierung werde mit den Verſuchen nicht innehalten, auf dieſem 
Wege der Sozialdemokratie beizukommen. Die Staate regierung 
habe nie verhehlt, daß eine reichsgeſetzliche Regelung ihr am 
meiſten erwünſcht geweſen wäre; weil davon zur Zeit kein Erfolg 
zu erwarten ſei, habe ſie den landesgeſetzlichen Weg betreten 
müſſen. Die Beſorgniſſe des Mißbrauchs des Vereinsgeſetzes durch 
untergeordnete Polizeibeamte und theoretiſche Bedenken bedeuteten 
dieſen dringenden Bedürfniſſen gegenüber nichts. Helfen Sie uns 
— ſchloß der Miniſter — die Krankheit zu heilen, die am Herzen 
des Volkes frißt, unterdrücken Sie Ihre Bedenken und ſtimmen 
Sie der Faſſung des Herrenhaufes zu. Sie werden dadurch nicht 
nur den Dank des Volkes ſich verdienen (Sehr richtig! rechts, 
Gelächter links und im Centrum), ſondern künftig auch ſagen: 
Die königliche Regierung hat ganz recht daran gethan, daß ſie 
trotz der geſchäftlichen Schwierigkeiten durch ihre Beharrlichkeit 
uns noch mal dazu gebracht hat, zu dieſem Geſetzentwurf Stellung 
zu nehmen. (Lebhafter Beifall rechts, anhaltendes Ziſchen links 
und im Centrum.) 

Abg. Hobrecht (natlib.): Ich wollte mich auf eine kurze Er⸗ 
klärung über unſere Abſtimmung beſchränken. Nach den Aus» 
führungen des Herrn Miniſters glaube ich nufere Haltung doch 
wenigſtens mit einigen Worten motiviren zu müſſen. Leider 
hat ſich weder die Regierung, noch die Ma⸗ 
jorität des Herrenhauſes ſo ernſtlich mit den 


2 
zZ 


EN von uns vorgeführten Gründen beſchäftigt, 

a 4 wie dieſe es verlangt hätten. Wir haben 

8 9 den gewaltigen Eruſt der ſozialdemokratiſchen 

N £ Gefahr immer anerfaunt. Daß dieje Gefahr 

Gr A ſchlimmer und neuerdings fo akut geworden 

Na wäre, daß man mit Gewaltmaßregeln da⸗ 

2 2 gegen vorgehen müßte, ſcheint mir nicht 
8 N 


richtig, auch iſt mir nichts bekannt von einer 

künſtlichen Agitation gegen das Vorgehen 
der Regierung, während ich den Eindruck habe, daß die Auf⸗ 
regung über das plötzliche Ueberwuchern einer Gefahr, gegen 
die man nicht plötzlich genug einſchreiten könnte und nach Rettung 
der Geſellſchaft ſchreit, künſtlich gemacht ſei. (Sehr wahr! 
links und im Centrum.) 

Es kommt nicht darauf an, ob das Vorgehen der Regierung 
genau der im Reichstage gegebenen Zuſage entſpricht, denn wir 
haben uns ablehnend verhalten gegen Art. 1 und 3 der Re⸗ 
gierungsvorlage, weil das darin gegebene Mittel gegen die Ge⸗ 
fahr ganz nutzlos iſt. (Sehr wahr! links.) Der Art. 1 der 
urſprünglichen Vorlage ſagt: Verſammlungen, welche den Straf⸗ 
geſetzen zuwiderlaufen oder welche die öffentliche Sicherheit, ins⸗ 
beſondere die Sicherheit des Staates, oder den öffentlichen 
Frieden gefährden, können von den Abgeordneten der Polizei⸗ 
behörde aufgelöſt werden. Wir haben das abgelehnt, erſtens 
weil die Enkſcheidung über die Frage, was denn unter gefähr ⸗ 
lichen, insbeſondere die Sicherheit des Staates gefährdenden Be⸗ 
ſtrebungen zu verſtehen iſt, in die Hände untergeordneter Po⸗ 
lizeiorgane gelegt iſt, ohne daß das Geſetz durch irgend ein 
Merknial auch nur den leiſeſten Anhalt für die Entſcheidung ge⸗ 
geben habe. Wir haben es ferner abgelehnt, weil die Auf⸗ 
löſung von Verſammlungen, welche ja aus anderen Gründen 

und Umftänden nothwendig werden kaun, als Mittel, wie es hier 
heißt, zur Erhaltung des öffentlichen Friedens und der Sicher⸗ 
heit des Staates ganz ungeeignet iſt. (Sehr richtig! links.] In 


dieſer Abſicht iſt die Auflöſung von Verſammlungen fo zweck⸗ 
widrig, daß ich ſehr häufig Aeußerungen gehört habe, es würde 
viel verſtändlicher ſein, den Beamten der Polizei die Auflöſung 
zu verbieten, ſolange nicht die Thatſachen feſtgelegt ſind, wes⸗ 
halb fie ein Einſchreiten für nöthig halten. Der Artikel III 
des Geſetzentwurfs ſagt: Vereine, deren Thätigkeit den Straſ⸗ 
geſetzen zuwiderläuft, können von der Landespolizeibehörde ge⸗ 
ſchloſſen werden. Wir haben auch gegen dieſen Artikel geſtimmt, 
weil die Faſſung aller feſten Begriffs beſtimmungen entbehrt, die 
eine Willkür ausſchließen würden. Die Berufung an das Ober⸗ 
verwaltungsgericht kann auch nichts helfen, denn um irgend einen 
Mißgriff einer Landespolizeibehörde zu korrigiren, da müßte ſich 
das Oberverwaltungsgericht, um über die Nothwendigkeit der 
Auflöſung zu entſcheiden, in eine politiſche Geſinnungsinſtanz 
umwandeln (ſehr richtig! links), und das wäre das Schlimuiſte, 
was uns paſſiren könnte. (Sehr wahr! links und im Centrum.) 

Wenn die auf den Umſturz gerichteten Beſtrebungen in einer 
die Sicherheit des Staates gefährdenden Weiſe zu Tage treten, 
fo muß der Staat fie meines Erachtens mit den Mitteln, die 
ihm zu Gebote ſtehen, bekämpfen (hört, hört! rechts), aber gleich⸗ 
viel, von wem fie kommen, ob von Anarchiſten oder Sozialiſten 
oder anderen. (Zuruf links: Landwirthen. Heiterkeit.) Wir 
wollen doch nicht ein Umſtur zmonopol etabliren und 
nur gegen die Sozialdemokratie einſchreiten! Die 
Verhetzung der Arbeiter gegen die Arbeitgeber, die Aufreizung 
zu Streiks, die Verführung, die Bedrohung von Arbeitswilligen, 
Uebel, die wir wahrlich anerkennen, werden durch dieſes Geſetz 
abſolut nicht berührt. Dieſe Uebel ſind auch durch das viel 
weitergehende Ausnahmegeſetz im Reſche nicht getroffen worden. 
Sie beſtanden vor dem Ausnahmegeſetz, nach ihm und unter 
ihm. Im Herrenhauſe wurde erwähnt, daß ein ſchon begonnener 
Streik lediglich durch ein Miniſterialreſtript beſeſtigt worden 
ſei. Es iſt ja ſehr erfreulich, wenn das geſchehen iſt. Aber das 
Reſkript und der Erfolg ſtehen mit dieſem Geſetz in gar keinem 
Zuſammenhang. Sie köunten ſich ebenſo gut auf den Koran 
beziehen. (Heiterkeit.) Ich möchte im Gegentheil aus dieſem 
Beiſpiel die Begründung herleiten, daß eine geſchickte und ener⸗ 
giſche Anwendung der gegebenen Mittel ſchon jetzt ſehr vielen 
Uebeln vorbeugen und fie bejeitigen kann. (Sehr richtig! links.) 
Dieſe Mittel hier nützen nichts; fie köunen nur verbitteru. 

Nach meiner Meinung werden die aus dem Vereins- und 
Verſammlungsrecht entſpringenden Gefahren ganz ungeheuer 
überſchätzt. (Sehr wahr! links und im Centrum.) Die prak- 
tiſchen Engländer hüten ſich ſehr, dieſes Vergnügen irgendwie 
einzuſchränken (Widerſpruch rechts, andererſeits jeien Sie über⸗ 
zeugt: Ich bin der Meinung, daß die guten, dem Staate und 
der Geſellſchaftsordnung förderlichen Mittel und die Freiheit, die 
ſich daraus entwickelt, daß die dem Staate überreich erſetzen, 
was er etwa an polizeilichen Machtmitteln ſpart. 

Da wir jetzt gegen das Geſetz im Ganzen ſtimmen müſſen 
aus den angeführten Gründen, ſo wäre es völlig ungerecht⸗ 
fertigt, wenn wir etwa einzelne Theile noch annehmen wollten, 
und wir können in der jetzigen Lage dem anderen Hauſe nicht 
mehr zumuthen, zum zweiten Male Fragen zu erörtern, die 
es ſchon durchdiskutirt hat. Deshalb kann unſere Haltung nur 
die ſein, daß wir gegen alle einzelnen Artikel ſtimmen und 
ſchließlich ebenſo gegen das Geſetz. Wir werden, wie ich das 
ſchon das vorige Mal geſagt habe, ebenſo ſtimmen, wie wir 
bisher geſtimmt haben, mit Ausnahme eines einzigen, der 
wenigſtens glaubt, ſich gebunden zu haben, dafür zu ſtimmen. 
(Lebhafter Beifall links und im Centrum, Ziſchen rechts.) 

Abg. Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ) hält die Beſchlüſſe 
des Herrenhauſes für das Mindeſte deſſen, 
was man annehmen müſſe. Die Rede des 
Miniſters des Junern habe ſeine Partei bes 
friedigt, und feine entſchiedene und beſtimmte 
Sprache müſſe auch im Volke Befriedigung 
hervorrufen. Die Verantwortung für das 
Scheitern des Geſetzes treffe allein die 
nationalliberale Partei, hinter der diesmal 
die Mehrheit des Bürgerthums nicht ſtehe. 
(Zwiſchenruf des Abg. Richter: Löſen Sie 
doch das Haus auf!) Wenn das Geſetz jetzt ſcheitere, möge die 
Regierung die Sache nicht als abgethan betrachten, ſondern auf 
dem erfreulicherweiſe betretenen Wege fortſchreiten. 


Abg. Lieber (Ctr.) erklärt, daß feine Partei an der Ab⸗ 
lehnung der Vorlage feſthalte, weil ſie nicht irgend eine Partei 
der Polizeiwillkür preisgeben wolle. Daß die Begründung des 

Er Miniſters den Widerſpruch der Mehrheit des 

. Hauſes hervorgerufen habe, dürfe ſich Abg. Graf 
Limburg nicht verhehlen. Früher habe es ge⸗ 
heißen, ein Staat, der zwei Millionen Bajonette 
habe, brauche die ſoziale Frage nicht zu fürchten, 
und jetzt erkläre man 


af dieſe Bajonette für be» 
0 18 droht. Gegen die Korrumpirung der Rekruten 
„ VV und Reſerviſten durch Flugſchriften biete das 

5 — Geſetz keine Handhabe. Der Miniſter habe an⸗ 


erkannt, daß der Schwerpunkt des Kampfes gegen die Sozial⸗ 
demokratie auf religiöjem und ſozialem Gebiet liege. Sehen 
Sie doch — fo ſchließt der Abg. Lieber — die Früchte der 
ſcharfen Vereinsgeſetze anderer Länder an! Wo hat die Sozial⸗ 
demokratie mehr Anhänger und mehr Reichstagsſitze als in 
Sachſen? Das vorgeſchlagene Mittel heilt nicht, die Krankheit 
wird in den Körper zurückgetrieben werden und edlere Theile 
ergreifen. Das Geſetz ſoll ſich auch gegen die Polen richten. 
Niemals (71!) haben die Polen das Beſtreben gehabt, Theile 
Preußens loszureißen. (2!) Wir werden der Regierung auf 
dieſem Wege nicht folgen. (Beifall links und im Centrum. 
Ziſchen rechts.) 

Abg. Frhr. v. Zedlitz: Meine Herren, darüber, was die 
großpolniſche Bewegung bedeutet oder nicht, werden wir 
uns mit Herrn Dr. Lieber ſchwerlich verſtändigen. (Sehr richtig! 
rechts.) Wir ſind der Meinung, daß Bewegungen dieſer Art, die 
darauf abzielen, deutſche, preußiſche Provinzen vom Vater⸗ 
lande abzureißen, verderblich und ſtaatsgefährlich ſind und mit 
allen Mitteln des Staats bekämpft werden müjjen. 
(Bravo! rechts.) Wir haben eben ein ſtärkeres, ausgebildeteres 
Staats: und Nationalgefühl, als Herr Dr. Lieber. (Große Un⸗ 
ruhe im Centrum.) Die Wahrheit iſt hoffentlich nicht verletzend. 

Dos Centrum hat immer in erſter Reihe geſtanden, wo es 
galt, die geiſtige Freiheit zu beſchränken. Auf dem religiöſen 
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Oſteroder B. Minnig und F. Albrecht. Rieſenburg: 


Gebiet können ſich im Reich und Preußen alle Kräfte frei be⸗ 
wegen. Jetzt gilt es, den Mittelſtand zu ſchützen. Die An- 
wendung des Geſetzes auf Beſtrebungen des Centrums ſcheint 
mir ganz unmöglich. Man ſoll die Gefahren der ſozial⸗ 
demokratiſchen Bewegung nicht unterſchätzen, das Proletariat 
will die Herrſchaft erringen. Es muß mit Energie Front gemacht 
werden gegen ſozialrevolutionäre Beſtrebungen; es muß der 
Staat, — er iſt es ſich ſelbſt ſchuldig — dieſe Umſturzbeſtrebungen 
auch in ſeiner Geſetzgebung kennzeichnen als ſolche, welche ſich 
richten gegen die Grundlage der Staats- und Rechtsordnung 
Ich tann die Königl. Staatsregierung nur auffordern, demnächſt 
von dem nicht wohl unterrichteten Landtag au den beſſer unter⸗ 
richteten Landtag zu appelliren. (Lebhafter Beifall rechts). Auf 
Wiederſehen demnächſt! (Lebhafter Beifall rechts. Lebhaftes 
Ziſchen links und im Centrum). , 

Abg. Rickert (Freiſ. Bag): Das Land braucht keine Auf- 
klärung mehr über das Geſetz. Die Konjervativen haben bei 
den Wahlen nicht viel Stimmen erhalten, bei allen Nachwahlen 
haben fie Schläge erhalten; und nun treten ſie hier als angebliche 
Kenner der Volksſtimmung auf. Ich könnte dem Miniſter noch 
Beiſpiele aus Pommern bringen über die Anwendung des 
beſtehenden Vereins-Geſetzes gegen loyale Bauern. Aber ich 
verzichte und erkläre nur, daß wir gegen das Geſetz ſtimmen 
werden. (Beifall links) 

Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Miquel will auf 
die Gründe für und wider die Vorlage nicht eingehen, da er⸗ 
fahrungsgemäß Stellungnahmen der Fraktionen unüberwindlich 
feien, ſondern nur Mißdentungen und Befürchtungen entgegen» 
treten, welche an das Vorgehen der Staatsregierung geknüpft 
würden. Von einer Bedrohung der bürgerlichen Freiheit und 
der verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes unter Führung einer 
Junkerherrſchaft, wie die Schlagwörter lauteten, ſei keine Rede, 
die Stellung der Regierung zu den Parteien werde durch das 
Schickjal der Vorlage in keiner Weiſe beeinflußt werden. Wir 
hätten teine Parteiregierung; die Regierung laſſe ſich nur von 
deu allgemeinen großen Jutereſſen des Staates und der Geſell⸗ 
ſchaft leiten. 

Die ſoziale Frage kaun nur, foweit eine Löſung möglich 
iſt, nelöjt werden durch Zuſammenwirken des Staates und aller 
Klaſſen, die überhaupt auf dieſe Frage einwirken. Je mehr der 
humane Geiſt die beſitzenden Klaſſen erfüllt und das iſt in 
Deutſchland doch ſchon in hohem Grade der Fall, deſto leichter 
wird die Sozialpolitik Fortſchritte machen. 

Der Abg. Lieber meinte, die Regierung ſei von Furcht er⸗ 
griffen. Sie hat keine Furcht, ſie ſieht den Dingen nur mit 
klaren Augen entgegen. Es iſt ja vollkommen richtig, daß ein 
ſolches Geſetz auch einmal verkehrt angewendet werden kann, 
und ich bin mir vollkommen bewußt, daß es die heilige Pflicht 
der Regierung ſein würde, die Behörden zur vorſichtigen und 
weiſen Handhabung des Geſetzes anzuweiſen. (Abg. Rickert: 
Gerade wie heute!) nicht im Parteiintereſſe, ſondern lediglich im 
Staatsintereſſe, und Sie können, glaube ich, ſelbſt aus den Ev» 
fahrungen mit dem Sozialiſtengeſetz ein Mißtrauen nicht her⸗ 
leiten. Die Möglichkeit des Mißbrauches eines Geſetzes ſchließt, 
wie mir der Abg Hobrecht zugeben wird, das Votiren eines 
Geſetzes nicht aus, wenn man das Geſetz au ſich für nothwendig 
hält. Ich weiß, daß alle dieſe Worte nichts mehr nützen, ich 
bin davon überzeugt, daß alles weitere Reden keine Bedeutung 
mehr hat. (Sehr richtig! links) Ich habe aber geglaubt, doch 
die wenigen Worte ſprechen zu müſſen, um Mißdeutungen und 
Befürchtungen unbegründeter Art, die ſich an dieſe Vorlage 
kuüpfen, zu zerſtreuen und die Erhaltung des Friedens vor allem 
unter denjenigen Parteien zu fördern, welche ſich auf dem Boden 
der Staatserhaltung und der Vertretung des großen Staats- 
interejjes ſtellen. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Hahn (Direktor des Bundes der Landwirthe): Die 
National» Liberalen ſind für den Ausfall heute ausſchlaggebend, 
und ich bedaure es, daß die Fraktion faſt einmüthig gegen das 
Geſetz Stellung nimmt. Ich habe in letzter Zeit mit national» 
liberalen Bürgern und Banern in Haunover geſprochen; die find 
anderen Sinnes. (Lachen links.) Die Leute wünſchen, daß die 
Regierung das Abgeordnetenhaus jetzt auflöſt (Erneuertes Lachen 
links), und wenn dann dieſen Bürgern und Bauern dieſe Frage 
vorgelegt würde, ob ſie Leute in dem neuen Hauſe haben wollen, 
die gegen das Vereinsgeſetz ſtimmen ... ich glaube, es kämen 
verſchiedene Herren nicht mehr. (Zuruf links: Sie auch nicht! — 
Heiterkeit.) Der Abg. Schoof hat am beſten die Regung der 
Volksſeelen verſtanden. (Lachen links.) Ich glaube ganz bes 
ſtimmt, daß mancher, der einen ländlichen Wahlkreis vertritt, 
hier nicht mit allzu gutem Gewiſſen dem Fraktionszwange folgt 
(Große Unruhe links. Zuruf: Unverſchämt!) 

Vizepräſident Frhr. v. Heeremanu: Den Vorwurf, daß 
jemand lediglich dem Fraktionszwange folgt, halte ich für parla⸗ 
mentariſch unzuläſſig. (Beifall links.) 

Abg. Dr. Krane (matl.): Ich folge dem Herrn Hahn nicht 
auf dem Niveau, däs er eingeſchlagen hat. Sein Ton, würde 
ich ſagen, paßt für Volksverſammlungen, wenn ich nicht meinte, 
damit die Volksverſammlungen zu beleidigen. (Sehr wahr! links.) 
Jeder Landwirth aus Hannover, der noch Werth darauf legt, 
zu uns zu gehören, iſt in dieſer Sache unſerer Anſicht. Mit 
Herrn Schoof identifiziren ſich die nationalliberalen haunoverſchen 
Landwirthe nicht. Ich folge alſo Herrn Hahn nicht in jeiner 
unqualifizirbaren Art. (Abg. Dr. Hahn ruft: Ich bitte, mich 
gegen ſolche Angriffe zu ſchützen.) (Große Heiterkeit.) Ich weiſe 
entſchieden den Verſuch zurück, unſere gewiſſenhafte Ueberzengung 
in Zweifel zu ziehen; ich wollte Herrn Hahn bitten, nun mal 
ganz gewiſſeuhaft zu prüfen, ob ſein Verhalten als Leiter des 
Bundes der Landwirthe beigetragen hat zum Zuſammenhalter⸗ 
der produktiven Stände, er hat nichts gethan, um Utopiſtereien 
und Sachen, die an Wahnſinn grenzen, entgegenzutreten. 
(Großer Lärm rechts und Rufe: Zur Orduung.) 

Vizepräſident Frhr. v. Heeremann: Wenn ich richtig ver⸗ 
ſtanden habe, hat der Redner nur von Beſtrebungen geſprochen, 
die an Wahnſinn grenzen, denen Herr Hahn nicht entgegen⸗ 
getreten ſei. f 

Abg. Dr. Krauſe (fortfahrend): Die Art des Bundes der 
Landwirthe iſt demagogiſch. Ich begrüße mit Freuden die An⸗ 
kündigung des Miniſters betreffs der Sammlung der produktiver 
Stände, aber dieſe wird nicht gefördert durch eine Politik der 
Verhetzung der einzelnen Stände. Das vorliegend 
Geſetz werden wir im Jutereſſe des Friedens der Bevölkerun 
ablehnen. (Beifall links.) 


—— — 


Abg. Richter (Fr. Vpt.): Der Herr Vizepräſident des Staats⸗ 
miniſterfums iſt ſelbſt davon durchdrungen geweſen, daß er eigentlich 
keine glückliche Sache mehr vertheidigt. (Heiterkeit links.) 
hat ſich vielleicht mehr durch amtliches Pflichtgefühl als durch 
Begeiſterung für das Geſetz bewegen laſſen. (Heiterkeit links.) 
Er hat uns in große, blumige Gefilde geführt, ſo daß man ſich 
kaum erinnern konnte, daß hier von ganz einfachen Paragraphen 
gur Verſtärkung der Polizeigewalt die Rede tft (ſehr richtig! 

inks), wenn man dieſe ſchöne Rede hört. Der Herr Miniſter 
ſagt, er wolle die Stellung der Staatsregierung darlegen. 
Welcher Staatsregierung? Der Juniregierung 2 Die iſt 
doch nicht mehr. (Heiterkeit) Die Herbtregierung kennen wir 
noch nicht, und wenn man nicht weiß, wer Reichskanzler im 
Oktober iſt, wer der leitende Mann iſt, was haben heute alle 
Erklärungen über die Regierung für Bedeutung — wenn 
nicht der Herr Miniſter Miquel eden glaubt, daß er ſelbſt der 
leitende Mann iſt (Heiterkeit), daß er dann der Reichskanzler 
ſein wird — doch das ſoll auch noch nicht ganz feſtſtehen. 

Die Regierung mit ihrer angeblichen Politik der S ammlung 
hat die Parteien derart geſpalten, daß ſie die Konſequenzen aus 
ihrer Politik nun ſelbſt nicht ziehen kann. Wenn man fo ſtolze 
Worte führt, wie heute der Herr Miniſter des Innern, dann 
muß man auch den Muth haben, das Abgeordnetenhaus, das 
eine ſolche Vorlage ablehnt, aufzulöſen. (Sehr richtig! links und 
rechts.. Und wein man das nicht thut, dann iſt eine ſolche 
Politik nicht einmal eine ſchneidige Politik. Seit dem Tode 
König Friedrich Wilhelms IV. hat jede Regierung mehr moraliſche 
Autorität im Lande beſeſſen, als die Ihrige. (Lebhafter Beifall 
links. Ziſchen rechts.) 

Miniſter v. Miquel: Abg. Richter meinte, die Regierung 
habe nur ſehr wenig moraliſche Autorität, ich möchte einmal das 
Miniſterium ſehen, dem gegenüber Abg. Richter einen anderen 
Standpunkt einnimmt. Ich glaube, wenn Abg. Richter ſelbſt 
Miniſter wäre, würde er gegen ſich ſelbſt agitiren, (Große 
Heiterkeit.) Das ſteht feſt, daß das Urtheil, das Abg. Richter 


eine Sitzung gehalten und nach Ablauf derſelben dem Abg. 
Schoof schriftlich erklart: a 
Berlin, 24. Juli 1897. 


Hochgeehrter Kollege! 
Sie werden ſelbſt das Gefühl haben, daß nach den Vor⸗ 
gängen des heutigen Tages Ihr längeres Verbleiben in unſerer 
unmöglich geworden if Nachdem Sie ein frei⸗ 
williges Ausſcheiden verweigert haben, bleibt uns 
Nichts übrig, als Ihnen die Mittheilung zu machen, daß in 
der ſoeben veranſtalteten Fraktionsſitzung einſtimmig der 
Beſchluß gefaßt iſt, Sie nichtmehr als Mitglied betrachten 
zu können“. 

Das Vertrauen des nationalgeſiunten gemäßigt⸗liberalen 
deutſchen Bürgerthums zur nationalliberalen Partei kaun 

durch eine ſolche energifde Haltung nur gewinnen. 


Vom Deutſchen Landwirthſchaftsrath. 

In der letzten Ausſchuß ⸗ Sitzung des Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsraths, die unter dem Vorſitz des Herrn Landes⸗ 
hauptmanns von Roeder⸗Oberellguth (Schleſien) zu Eiſenach 
ſtattgefunden hat, find, wie uns jetzt mitgetheilt wird, außer den 
bereits erwähnten Beſchlüſſenüber die Zucker⸗ und Spiritus⸗In⸗ 
duſtrie noch andere Beſchlüſſe von Bedeutung gefaßt worden. 
Es wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion mit dem Rechte der 
Zuwahl zu bilden, welche das für eine Reviſion der be 
ſtehenden Handelsverträge einſchlägige Material, ſoweit 
die landwirthſchaftlichen Jutereſſen in Betracht kommen, 
ſammeln und ſichten ſoll. Der Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
rath will in der Erwägung, daß die Intereſſen der 
Landwirthſchaft und Induſtrie Hand in Hand gehen, 


m 


über den Werth des Staats miuiſteriums hat, auf letzteres, fo 
viel Charakter hat es, auch uicht den geringſten Eindruck macht. 
(Beifall rechts.) 

Es findet die Abſtimmung über das ganze Geſetz ſtatt, welche 
anf Anteag der Abg. v. Eynern und Genoſſen namentlich iſt. 
Es ſtimmen 414 Abgeordnete, mit Ja 205, mit Nein 209. Ab⸗ 
geordnete. Das Geſetz iſt alſo mit 4 Stimmen Mehrheit ab⸗ 
gelehnt worden, was von der Linken mit lautem Beifall begrüßt 
wird. (Große Unruhe rechts.) Mit Ja ſtimmen die Konſer⸗ 
dativen und Freikonſervativen und die national ⸗ liberalen 
Abgeordneten Bueck und Schoof. Dagegen geſtimmt haben alle 
— Parteien. Euthalten hat ſich Abgeordneter v. Sanden⸗ 

ilſit. 

Präſident v. Köller theilt mit, daß der Landtag durch ein 
Schreiben des Staatsminiſteriums zu einer gemeinſamen Sitzung 
beider Häuſer auf heute Abend 7 Uhr eingeladen wird, um eine 
Allerhöchſte Botſchaft zur Schließung des Landtages entgegen⸗ 
zunehmen. 

Abg. Hobrecht (natlib.) ſpricht dem Präſidenten den Dank 
des Hauſes für ſeine Amtsführung aus und weiſt darauf hin, 
daß das Haus zum letzten Male in dieſem Saale tage, der die 
Erinnerung an ein reiches Maß treuer, patriotiſcher Arbeit biete. 

Präſident v. Köller dankt für das ihm vom Haufe bezeugte 
Wohlwollen und ſchließt die Sitzung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer und König. 

Es war die letzte Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 
Dönhoſplatz. Die nächſte Seſſion beginnt bereits in dem neuen 
Palaſt in der Prinz⸗Albrechtſtraße. 

In der Schlußſitzung beider Häuſer des Landtages, welche unter 
Vorſitz des Präſidenten des Herrenhauſes Fürſt zu Wied ſtatt⸗ 
fand, verlas der Bizepräfident des Staatsminiſteriums v. Miquel 
die kaiſerliche Botſchaft, gegeben Travemünde, 4. Juli, wodurch 
er ermächtigt wird, den Landtag am 24. Juli zu ſchließen, und 
erklärte den Landtag für geſchloſſen. Fürft zu Wied brachte ein 
Hoch anf Se. Majeſtät aus und ſchloß die Sitzung. 


—— 


Das Bereiusgeſetz und die nationalliberale 
Partei. 

Das rückſchrittleriſche Vereinsgeſetz iſt nun endlich — 
wie bereits am Sonnabend kurz mitgetheilt worden iſt — 
abgelehnt worden, freilich mit der geringen Mehrheit von 
nur vier Stimmen. Aber der Verſuͤch, nach einem in der 
Wurzel mißrathenen und mißlungenen Vorſtoß auf dem 
Gebiete des geſammten Vereins- und Verſammlungslebens 
die Lücke mit einem nutzloſen Ausnahmegeſetz auf dem 
Gebiete des preußiſchen Vereinslebens zu ſchließen, iſt 
arte! an der fejten Haltung der nationalliberalen 

artei. 

Mit welcher Spannung den Entſchließungen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes über die vom Herrenhaus ihm über⸗ 
kommene Formulirung der Vereinsgeſetznovelle entgegen 
geſehen wurde, bekundete ſich in den überfüllten Tribünen 
und den dichtgedrängten Schaaren, die, vergebens Zulaß 
begehrend, vor dem Portal ſich ſtauten bis mitten in die 
Leipziger Straße hin. Vor Beginn der Berathung hatten 
alle Fraktionen nochmals ihre Stellungnahme geprüft. 
Das Haus war voll beſetzt, voller als bei den bisherigen 
Abſtimmungen über die Vereinsgeſetzfrage. Inmitten der 
nationalliberalen Fraktion ſaß der Abg. Wallbrecht; er 
trug den linken Arm in der Binde, da ihm das Schlüſſel⸗ 
bein gebrochen war. Trotzdem hatte er die weite Reiſe 
aus Hannover auf ſich genommen. Als nach mehr als 
fünfſtündiger Debatte endlich zur namentlichen Abſtimmung 
geſchritten wurde, zeigte es ſich, daß 415 Abgeordnete (von 
433 überhaupt) zugegen waren. Für die Vorlage ſtimmten 
die Konſervativen und Freikonſervativen einſchließlich des 
Abg. Dr. Hahn. Zu ihnen geſellte ſich von nationalliberaler 
Seite der Abg. Bueck, der von vornherein für die frei⸗ 
konſervativen Anträge geſtimmt hat, und der Abg. Schoof, 
der früher dagegen geſtimmt und aun Sraktionsbeſchlüſſen 
* hat, welche den Abg. Hobrecht zu ſeiner bekannten 
Erklärung über die Haltung der Fraktion ermächtigten. 
Jusgeſammt waren es 205 Stimmen. Gegen die Herren⸗ 
hausbeſchlüſſe brachten die übrigen Parteien insgeſammt 
209 Stimmen auf. Der Abg. v. Sanden⸗Tilſit enthielt 
ſich der Stimme. 

Der letztgenannte Abgeordnete gehört nach dem amt⸗ 
lichen Verzeichniß der Parteien des Hauſes der Abgeordueten 
der nationalliberalen Partei an. Nach der früheren 
Erklärung des Abg. Hobrecht und auch nach deſſen Rede 
in der Sitzung am 24. Juli mußte man doch annehmen, 
daß jeder Abgeordnete der nationalliberalen Partei, ſoweit 
er im Hauſe anweſend ſein konnte, dafür oder dagegen 
ſtimmen würde. Der Herr Abg. v. Sanden⸗Tilſit wird 
ſich wohl die Frage vorlegen müſſen, ob er noch weiter der 
nationalliberalen Partei angehören darf, ebenſo der Abg. 
Bueck, der Generalſekretär des Zentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller in Berlin. 

Mit dem Abgeordneten Hof⸗ und Ziegeleibeſitzer Sch of, 
Ausſchußmitglied des Bundes der Landwirthe für die 
rer, Hannover, iſt der Vorſtand der national⸗ 

iberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes ſo 
verfahren, wie jener es ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat. Vor der 
Abendſitzung am Freitag hat die nationalliberale Fraktion 


mit dem Central⸗Verband deutſcher Induſtrieller 
und einzelnen durch Sachkenntniß und Sachlichkeit aus⸗ 
gezeichneten Männern der Induſtrie und Landwirthſchaft 
zur Berathung über die gemeinſchaftlich zu ergreifenden 
Maßnahmen in Verbindung treten. 

In die Kommiſſion hat der Ausſchuß gewählt die 
. Landeshauptmann von Roeder⸗Oberellguth, Kammer⸗ 
a von Frege ⸗Abtnaundorf, Domänenrath Rettich⸗ 

oſtock. 

Die Berathungen des Ansſchuſſes über die Zollbehandlung 
der Mühlenfabrikate, in denen allſeitig betont wurde, daß 
die kleinen Mühlen die größten Freunde der Landwirth⸗ 
ſchaft ſeien und daß es eine wichtige Aufgabe der land⸗ 
wirthſchaftlichen Jutereſſen⸗Vertretungen ſei, für den Schutz 
der kleinen Mühlen gegenüber der erdrückenden Konkurrenz 
der großen Ausfuhrmühlen einzutreten, führten zu folgendem 
Beſchluß: 

Der Ständige Ausſchuß beſchließt, bei dem Reichskanzler zu 
beantragen, den in der Eingabe des Vorſtandes des Verbandes 
deutſcher Müller vom 7. April d. J. enthaltenen Anträgen nicht 
ſtattgeben zu wollen, da bei der Ausfuhr von Mehl ſowohl 
die Aufſtellung von Typen wie die Herabſetzung des Ausbeute⸗ 
verhältniſſes für die kleinen Mühlenbetriebe ſowie für die 
Landwirthſchaft mit den ſchwerſten Schädigungen verbunden ſein 
werde. — Dagegen ſollte für die Ausfuhrmühlen der Dekla⸗ 
rationszwang eingeführt werden, d. h. dieſe Mühlen müſſen 
deklariren, was über das Ausbeuteverhältuiß hinaus an Mehl 
gezogen wird, um ſo zu verhindern, daß große Mengen von 
Getreide wie bisher zollfrei eingeführt werden, 


— — 


Berlin, den 26. Juli. 


— Der Kaiſer verweilte am Freitag Abend längere 
Zeit auf Deck der, wie ſchon erwähnt, vor Molde (Nor⸗ 
wegen) angekommenen „Hohenzollern“, wo die Muſik ſpielte. 
Dadurch und durch das ſchöne Wetter wurden viele Ein⸗ 
wohner der Stadt herbeigelockt, jo daß die „Hohenzollern“ 
bald von einer Menge von Booten umſchwärmt war. In⸗ 
zwiſchen war ein Telegraphenkabel an das Ufer gelegt und 
dadurch das Schiff in direkte Verbindung mit Berlin 
geſetzt. Um 10½ Uhr verkündeten Raketen die Annäherung 
der „Gefion“, die um 11¼ Uhr eintraf. 

Sonnabend Vormittag machte der Kaiſer mit mehreren 
Offizieren einen Spaziergang an Land. 5 

Die Kaiſerin wohnte dieſen Sonntag in Tegernſee 
dem Gottes dienſte in der proteſtantiſchen Kirche bei, in welcher 
Dr. Dryander die Predigt hielt. 

Der Herzog und die Herzogin Karl Theodor von Bayern 
ſind Sonntag Vormittag, aus Norwegen über Berlin kommend, 
in * eingetroffen und begaben ſich Nachmittag nach 

egernſee. 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe kam geſtern 
Mittag von Alt⸗Auſſee nach Iſchl, two er bald nach ſeinem 
Eintreffen den am Morgen angelangten ungariſchen Miniſter⸗ 
Präſidenten Baron Bauffy begrüßte. Um 3 Uhr wurde 
Fürſt Hohenlohe vom Kaiſer Franz Joſeph empfangen 
und nahm an der kaiſerlichen Tafel theil; um 6 Uhr kehrte 
der Reichskanzler nach Alt⸗Auſſee zurück. 


— Der Kaiſer Wilhelm⸗Kanal genügt, wie ſich immer 
mehr herausſtellt, für wirklich große Kriegsſchiffe in vielen 
Fällen noch durchaus nicht. Es wird deshalb früher oder ſpäter 
die Frage von Neuem zur Erörterung gelangen müſſen, ob ſich 
nicht durch eine weitere Vertiefung der Fahrrinne 
Schwierigkeiten beſeitigen laſſen, die beſonders dann leicht in die 
Erſcheinung treten, wenn auf dem Kanal gleichzeitig Kriegs⸗ und 
Handels- oder Küſtenfahrzeuge verkehren und einander auszu⸗ 
weichen gezwungen ſind. 

— Das 90. Lebensjahr vollendete dieſen Sonntag in 
Berlin der Generalmajor z. D. Konſtantin Frhr. v. Puttkamer, 
der dem preußiſchen Heere mit einigen Unterbrechungen von 
1825 bis 1866 angehört hat. Aus dem Kadettenkorps trat er 
am 8. April 1825 als Portepeefähurich in das 3. Inf.⸗Regiment 
und wurde im folgenden Jahre Offizier. 1848 trat er in die 
ſchleswig⸗-holſteiniſche Armee und wurde bei ſeiner Rückkehr in 
preußiſche Dienſte 1850 Hauptmann im 5. Jägerbataillon. 1857 
zum Major befördert, war er bis März 1864 Bataillons⸗ 
kommandeur im 9. Inf.⸗Regt., dann erhielt er das Kommando 
des brandenburgiſchen Füſilier⸗Regts. Nr. 35, das an der Er⸗ 
ſtürmung der Düppeler Schanzen ruhmreichen Antheil hatte. 
Für dieſe Waffenthat erhielt Oberſt Frhr. v. Puttkamer den 
Orden pour le mérite. Am 6. Februar 1866 wurde er unter 
Verleihung des Charakters als Gneralmajor mit Penſi on zur 
Dispoſition geſtellt. 

— Der General⸗Direktor der Neu⸗Guinea⸗ Kompagnie 
auf Kaiſer Wilhelms⸗Land, K. v. Hagen, iſt, nach Berliner 
Blättern, von ſeinem Poſten abberufen worden. Als ſein 
Nachfolger iſt Rechtsanwalt Skopnik, der früher in Stolp i. P. 
praktiſch thätig war, auserſehen worden. Er tritt am 27. Juli 
von Genua aus die Reiſe nach Kaiſer Wilhelms⸗Land an. 

— Die Einrichtung von Mehlmärkten in den Innungs⸗ 
häuſern der Berliner Bäcker hat den Erwartungen durch⸗ 
aus entſprochen. Wenn die Mehlhändler ſich Anfangs auch mit 
aller Gewalt geſträubt haben, ſo ſind ſie ſchließlich doch den 
Wünſchen der Bäckermeiſter nachgekommen. Sie theilen ſämmt⸗ 
lich dem Innungsvorſtand den bei Abſchlüſſen erzielten Preis 
mit, ſo daß dieſer nun die Preisnotirungen mit den Namen der 
verkaufenden Firma zu veröffentlichen in der Lage iſt. 


— Daß die Nichtgleichſtellung der Gehälter ein und 
derſelben Beamtenkl 

3 B. Sekretäre und Aſſiſtenten, Veranlaſſung zu Neu 
forderungen geben würde, war wohl vorauszusehen. 
Bereits rüſten ſich die Poſtſekretäre, durch Anbahnung 
größerer Vereinigungen eine Gleichſtellung ihres Gehalts 
mit dem der Gerichtsſekretäre herbeizuführen, um ſo mehr, 
als die Anforderungen beim Eintritt (Abiturientenexamen) 
höhere Vorbereitungskoſten verlangen. Die Berliner Poſt⸗ 
ſekretäre haben ihre Wünſche dem Staatsſekretär von Pod: 
bielski bereits perſönlich vorgetragen und er hat eine ein⸗ 
gehende Prüfung der Auliegen zugeſagt. 

Bayern. In Erlangen hat am Sonntag die Ent⸗ 
hüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm J., eines 
Werkes des Bildhauers Schwabe ⸗ Nürnberg, bei außer⸗ 
ordentlich großer Betheiligung der Bevölkerung ſtattgefunden. 
Der Vorſitzende des Denkmalkomitees, Profeſſor Penzoldt, 
hielt eine Rede, die das Andenken des verewigten Kaiſers 
feierte. Bürgermeiſter Dr. Klippel übernahm das Denkmal 
im Namen der Stadt und hob in ſeiner Auſprache hervor, 
daß dieſes Denkmal das erſte für Kaiſer Wilhelm I. auf 
bayeriſchem Boden jei. Au die Euthülluugsfeier ſchloß 
ſich ein Feſtmahl an, bei welchem an den Kaiſer und den 
Prinzregenten Huldigungstelegramme abgeſandt wurden; 
auch an den Fürſten Bismarck wurde ein Begrüßungs⸗ 
telegramm gerichtet. 

Rußland. In Warſchau haben in den letzten Tagen 
viele Verhaftungen ſtattgefunden, darunter auch die 
einiger Induſtriellen deutſcher Abſtammung, der reichen 
Brauereibeſitzer Gebrüder Beniſch und eines Herrn Honng, 
deren Etabliſſements von der Behörde geſchloſſen wurden, 
weil es ſich angeblich um eine weitverzweigte „ſtaatsgefähr⸗ 
liche Verſchwörung“ handeln ſoll. 

Ju Bulgarien beſchloß die Regierung, in London, 
Berlin und Paris diplomatiſche Vertreter zu er⸗ 
neunen. Die bulgariſche Regierung ſcheint die Abſicht zu 
haben, ſich immer mehr von der türkiſchen Oberhoheit 
loszumachen. Darauf deutet auch ein Beſchluß der Re⸗ 
gierung, bei der Pforte auf ſchleunige Begleichung des 
bei dem Verkauf der Bahnlinie Ruſtſchuk⸗Varna Bulgarien 
zugeſprochenen Betrages von zehn Millionen Franks 
zu dringen, eventuell dieſen Betrag bei der Tribut⸗ 
zahlung für Oſtrumelien in Abrechnung zu bringen. 


Türkei. Die Friedensverhandlungen nehmen jetzt 
einen mehr befriedigenden Fortgang. Die Botſchafter legten 
am Sonnabend einen Theil des Entwurfes des Friedens⸗ 
vertrages vor. Daran ſchloß ſich eine Erörterung. Der 
übrige Entwurf wird in der heute (Montag) ſtattfindenden 
Sitzung vorgelegt werden. Man hofft, daß die Verhand⸗ 
lungen im Laufe der nächſten Woche beendet werden. 


Nordamerika. Präſident Mac Kinley unterzeichnete 
am Sonnabend die Tarifbill. Dieſelbe hat ſomit Geſetzes⸗ 
kraft erlangt. Hoffentlich wird die Welt unn endlich ein⸗ 
mal erfahren, was das Tarifgeſetz eigentlich gewährt und 


verlangt. 
Fünftes Weſtpreußiſches Provinzial⸗Schützenfeſt. 
A Marienburg, 25. Juli. 

Das fünfte weſtpreußiſche Bundesſchießen hat eine größere 
Zahl Theilnehmer aufzuweiſen, als das letzte in Pr. Stargard, 
nämlich über 500. Vertreten ſind die Gilden: Berent Kr, 
Briefen 16, Chriſtburg 13, Culm 14, Danzig (Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützen⸗Brüderſchaft) 39, Danzig (Bürger⸗Schützen⸗Korps) 16, 
Dirihan 31, Elbing 13, Graudenz 53, Gruezuo 7, Heiligenbeil 
5, Konitz 20, Marienburg 58, Marienwerder 33, Mewe 8, Neu⸗ 
teich 27, Rehden 10, Roſenberg 13, Schlochau 12, Schöneck 3, 
Schwetz 3, Pr. Stargard 34, Strasburg Wpr. 3, Stuhm 14, 
Thorn 23. 

Die Stadt iſt mit Laub und Fahnen geſchmückt, beſonders 
reich iſt der Feſtſchmuck in der Langgaſſe und am Graben. Die 
erſte Ehrenpforte in der Langgaſſe trägt außer dem Willkommen 
an die Schützen den Wahlſpruch der deutſchen Gilden: „Ueb' 
Aug' und Hand für's Vaterland“. n 

Bereits am Sonnabend waren einige Gilden von auswärts 
hier eingetroffen und vereinigten ſich Abends im Geſellſchafts⸗ 
hauſe mit den Marienburger Schützen zu einem gemüthlichen 
Beiſammenſein. Am Sonntag Morgen erſcholl ſchon früh der 
Weckruf. Die Pelz'ſche Kapelle brachte den Herren Landrath 
v. Glaſenapp, Bürgermeiſter Sandfuchs, Rechtsanwalt 
Obuch⸗Graudenz, dem Bundesvorſitzenden, und Dr. Wilezewski⸗ 
Marienburg Ständchen. Alsdann begab ſich der Vor⸗ 
ſtand, geleitet von einer mit Gewehren ausgerüſteten Ehren⸗ 
ſektion, nach dem Bahuhofe, um die auswärtigen Schützen zu 
empfangen. Unter den Kläugen des von der Graudenzer Ar⸗ 
tilleriekapelle geſpielten Präſentirmarſches liefen die zum Theil 
feſtlich bekränzten Züge ein. Zweimal begrüßte anf dem Bahn⸗ 
hofe Herr Rechtsanwalt Katz, der Vorſitzende des Marienburger 
Feſtkomitees, die Gäſte, dann wurde der Zug nach dem Rath. 
hauſe angetreten, wo die Vertheilung der Wohnungs⸗, Feſtkarten, 
Feſtabzeichen u. ſ. w. erfolgte. Herzliche Huldigungen wurden 
unterwegs den Schützen dargebracht; aus vielen Häuſern der 
Feſtſtraßen regnete es Blumenſträuße. 

Um 11 Uhr Vormittags verſammelten ſich ſämmtliche Feſt⸗ 
theilnehmer im Geſellſchaftshauſe, worauf die Abholung der 
Fahnen durch die Fahnenträger und Begleitmannſchaften, ſowie 
zwei Sektionen der Marienburger Schützen erfolgte. Gleiche 
zeitig fand die Abholung des Bundesbanners, des Provinzial⸗ 
Schützenkönigs und feiner Ritter, ſämmtlicher Würdenträger der 
Gilden und der Mitglieder des Bundesausſchuſſes ſtatt. 

Kurz nach 12 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug vom Geſellſchafts⸗ 
hauſe aus in Bewegung. Den Zug eröffneten zwei Herolde, ge⸗ 
folgt von dem Muſikkorps; hierauf folgte ein prächtig ge⸗ 
ſchmückter Wagen mit dem Bundes banner, eskortirt von zwei 
Ordensrittern, mehrere andere gleichfalls bekränzte Equipagen 
mit dem Feſtausſchuß, dem Bundeskönig und ſeinen Rittern, ge⸗ 
leitet von der Schützengilde Pr. Stargard. Daran ſchloſſen ſich 
die anderen Gilden, wohei vor der zweiten Hauptabtheilung die 
Pelz'ſche Kapelle ſpielte. 

Der Zug ging zunächſt nach dem Rathhauſe, wo Herr 
Bürgermeiſter Sandfuchs die Schützen angeſichts der hoch ⸗ 
ragenden Zinnen der Marienburg in längerer Rede begrüßte 
und beſonders darauf hinwies, wie gerade an dieſer Stätte der 
alte Ordensmeiſter Winrich von Kulprode (1351 bis 1382) 
die Schützengilden begründet habe. Mit einem Hoch auf das 
Vaterland und das Herrſcherhaus ſchloß der Bürgermeiſter. 

Der Zug marſchirte nunmehr nach dem Feſtplatz, dem feſtlich 
ren Schützenhauſe. Hier peng Herr Rechtsanwalt 

buch⸗Graudenz die Eröffnungsanſprache. Er wies auf die 
giſtoriſche Entwickelung und Bedeutung der Gilden, betonte den 
innigen Zuſammenſchluß der weſtpreußiſchen Gilden, deren 
Bund bei der Begründung 1413 Mitglieder umfaßte und 
heute deren 1914 zählt. Aus den Mittheilungen des Redners 
iſt zu erwähnen, daß auf dem erſten Bundesfeſt in Danzig 8439 
Schuß, in Graudenz (wo 5 Stände weniger waren) 8912 Schuß, 
in Culm 115%, Pr. Stargard 11620 Schuß abgegeben wurden. 
Herr Obuch ſchloß mit einem Appell an die patriotijche/Gefinnung 
aller Schützen und erklärte, während Böllerſchüſſe erdröhnten, 
das 5. Weſtpreußiſche Bundesſchießen für eröffnet. Hierauf er⸗ 
folgte die Uebergabe des Bundesbanners 
Marienburg. 


aſſe bei den verſchiedenen Behörden, 
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Um 2 Uhr Nachmittags degunn vus NTeſtma g m Sqmupen- 
Haufe Nach dem zweiten Gange ob ſich ie Landrath 
v. Glaſenapp⸗ Marienburg und brachte in kernigen Worten 
den Kaiſertoaſt aus, dabei wiederum auf die edlen patriotiſchen 
Ziele und Zwecke der Schützengilden hinweiſend. Es toaſtete 
daun Herr Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz auf die Ehren» 
gäſte und die ſtädtiſchen Behörden von Marienburg; Herr Dr. 
Wilezewski⸗ Marienburg auf den gegenwärtig in Danzig 
lebenden 91 jährigen Rentier Herrn Volkmann, welcher der 
Marienburger Gilde ſeit 66 Jahren angehört und bei dem Feſt ⸗ 
mahle anweſend war. 

Herr Vaugewerksmeiſter Fey⸗ Danzig brachte ein Hoch auf 
den Bund, Herr Bürgermeiſter Sandfuchs⸗ Marienburg ein 
folches auf die einzelnen Gilden, und zum Schluß Herr 
Pfarrer Gürttler⸗ Marienburg den letzten Toaſt auf die 
Frauen aus. 

Eine halbe Stunde nach Schluß des Feſteſſens begann das 
Schießen. Die techniſchen Schießeinrichtungen werden als 
ſehr günſtig anerkannt. Es find im ganzen 12 Doppelſcheiben 
auf 185 Meter Entfernung aufgeſtellt und zwar: Provinzial 
ſcheibe „Marienburg“, Bundeskönigsſcheibe „Weſtpreußen“, Ehren⸗ 
ſcheibe „Winrich von Kniprode“ (für Stiftungen), Prämienſcheibe 
„Bartholomäus Blume“ (für ſämmtliche Theilnehmer); Silber⸗ 
ſcheibe I. „Pr. Stargard“, Silberſcheibe II. „Culm“, Silberſcheibe 
III. „Graudenz“, Freihandſcheibe „Tell“, Punktſcheibe „Heimath“ 
und drei Pfeunigſcheiben. Jeder Schütze kann auf den beiden 
Ehrenſcheiben „Marienburg“ und „Winrich v. Kniprode“ nur 
einen Preis erwerben. Sämmtliche Scheiben ſind weiß mit 
ſchwarzem Zentrum, haben 60 Zentimeter Durchmeſſer und ſind 
in 20 Riuge getheilt, jo daß die Ringe 11 bis 20 auf das 
Zentrum von 30 Zentimeter entfallen. Die Punktſcheiben Nr. 8 
und 9 haben das ſchwarze Zeutrum von 30 Zentimeter Durchmeſſer. 
Das innere Feld von 15 Zentimeter Durchmeſſer zählt zwei 
Punkte, das äußere Feld einen Punkt. 

Während die Schiſtzen eifrig bei der Arbeit waren, ver⸗ 
anſtaltete die Artilleriekapelle im. dem von gewaltigen 
Menſchenmaſſen beſetzten Schützengarten ein mit großem Beifall 
aufgenommenes Konzert; für weitere Unterhaltung ſorgte eine 
in unmittelbarer Nähe etablirte „Vogelwieſe“. 

Um 7 Uhr erfolgte die Vertheilung der am Nachmittag er⸗ 
rungenen Preiſe. 

Es wurden vertheilt: Silberſcheibe I, 13 Prämien an 
©. Leß⸗Heiligenbeil, Wickel⸗Elbing, Hellwig⸗Thorn, Kamke⸗Danzig, 
Lachmann⸗Graudenz, Dr. Wilezewski⸗Marienburg, Gerſowius⸗ 
Berent, Quandt⸗Pr. Stargard, Thimm⸗Heiligenbeil, Rutkowski⸗ 
Culm, Schroster-Heiligenbeil, Schulz-Vartenſtein und E. Goertz⸗ 
Marienburg. 

Silberſcheibe II, 11 Prämien an Lachmanu⸗Graudenz, Otto⸗ 
Danzig, Leß⸗Heiligenbeil, Thimm⸗Heiligenbeil, Gerſovius⸗Berent, 
Albrecht⸗Dirſchau, Hermsdorſ⸗Roſenberg, Loewenthal-Gruczuo, 
Thiel⸗Marienburg, Dr. Wilczewski⸗Marienburg, Nickel⸗Elbing. 

Silberſcheibe III, 9 Prämien an Millack⸗Danzig, Görne⸗ 
mann⸗Thorn, Lachmann⸗Yrandenz, Schrveter⸗Heiligenbeil, 
Thimm⸗Heiligenbeil, Dr. Wilczewski⸗Marienburg, Helwig⸗Thorn, 
Aßmann Elbing, Lange⸗Dirſchau. 

Im Ganzen find 32 Ehrengaben geſtiftet, welche im 
Schüßenhauſe in einem beſonderen Gabentempel ausgeſtellt 
find; es befinden ſich darunter drei werthvolle Ehrengaben aus 
Crandenz. 


— 


Pferderennen zu Königsberg 
O Königsberg, W. Juli. 


Auf dem Karolinenhofer Reuuplatze fand heute Nachmittag 
bas zweite Sommerrennen des Vereins für Pferderennen 
und Pferdeausſtellungen in Preußen ſtatt. Die Betheiligung 
war noch ſtärker, als beim erſten Rennen vor acht Tagen. Für 
die ſechs Rennen waren zuſammen 70 Nennungen erfolgt, und 
37 Pferde liefen. Der Verlauf war folgender: 

Jungfern⸗Hürden⸗Reunen, 2400 Meter, über fünf 
Hürden, landwirthſchaftlicher Preis 1200 Mk, davon 900 Mk. 
dem Sieger, 200 Mk. für das zweite Pferd und 100 Mk. dem 
dritten Pferde; Herrenreiten für dreijährige und ältere in Oſt⸗ 
preußen geborene Halbblutpferde, die noch kein Reinen gewonnen 
haben; genannt waren 12 Pferde, am Start erſchienen 9. Lt. 
v. Kummer⸗Inſterburg F. St. „Wichorſee“ erſtes, mit drei 
Längen gewonnen, Lt. v. Lippa-Stallupönen hbr. H. „Harmonium“ 
zweites, Herrn Mäcklenburgs⸗Schrombehnen br. St. „Eſther“ 
Pferd Lt. v. Mackenſen⸗Laugfuhr br. St. „Roſta“ viertes 

ferd, 

Preis von Karolinenhof, 1800 Meter, Staatspreis 
1000 Mk. dem Sieger, Vereinspreis von 300 Mk. für das zweite 
Pferd, die Einſäge und Reugelder dem Sieger nach Abzug des 
doppelten Einſatzes für das dritte Pferd; Jokeyrennen für drei⸗ 
jährige und ältere inländiſche Hengſte und Stuten. Es ſtarteten 
von 10 gemeldeten Pferden nur 4. Herrn v. Simpfon⸗Georgen⸗ 
burg br. St. „Tugend“ wurde mit halber Halslänge erſtes, Lt. 
Hoffmann v. Waldau⸗Namslau d. br. St. „Gratulantin“ zweites, 
Herrn Schrader⸗Waldhof br. St. „Ceremonie“ drittes Pferd. 

Korys⸗Jagd⸗Reunen, 2000 Meter, Verein spreis 
2000 ME, wovon 1000 Mk. und Ehrenpreis dem Sieger, 
400 Mk. und Ehrenpreis dem zweiten, 250 Mk. dem dritten, 
200 Mk. dem vierten und 150 Mk. dem fünften Pferde; Jagd⸗ 
rennen für vierjährige und ältere Pferde aller Länder im Beſitz 
und zu reiten von aktiven Offizieren des 1. und 17. Armeekorps. 
Es liefen acht Pferde. Es ſiegten Lt. v. Reibnit⸗Langfuhr 
br. St. „Kaſſurah“, Reiter Beſitzer mit vier Längen, Prem. Pt. 
Dulon⸗Thorn F. W. „Tickford Abbot“, Lt. Freiherrn v. Nicht: 
hofen⸗Thorn br. H. „Pautalon, Prem. Lt. Dulon-Thorn br. St. 
„Modell“ und Et. 9. Batocki⸗Konigsberg b. W. 2duſſeus“. 

(Schluß folgt.) 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juli. 
— Die Weichſet ift bei Grandenz feit Sonnabend 
von 1,20 auf 1,35 Meter geſtiegen. 
— [Befinwerhfel.] Das bisher Herrn Karl Heinrich 
gehörige Grundſtück in Kunterſtein iſt für 85000 Mk. in das 
Eigenthum des Herrn Kurmi übergegangen. 


A Tanzifo, 26. Zul Die Sektion VI der Seeberufs⸗ 
genoſſenſchaft hielt heute hier ihre Jahresverſammlung ab. 
Zum Borfigenden wurde Herr Geheimer Kommerzienrath John 
Gibſone wiedergewählt. Der Etat für 1897 wurde auf 
2000 Mk. feſtgeſetzt und als Ort für die nächſte Jahresver⸗ 
ſammlung wieder Danzig beſtimmt. 

Grobe Ausſchreitungen begingen am Sonnabend 
Abend eine Anzahl Maurer, Zimmerleute u. ſ. w. in Neufahr⸗ 
waſſer, wo fie wegen Lohnſtreitigkeiten zuſammengerathen 
waren, unter Anwendung von Revolvern, Meſſern ꝛc. Sie 
wurden ſämmtlich verhaftet. 

Herru Maler Adolf Männchen iſt von der Jury der 
Kunſtausſtellung in Leipzig für feine dort ausgeſtellten 
Werke die filberne Ehrenmedaille zuerkannt worden. 

Die Nordiſche Elektrizitäts-Geſellſchaft erklärt, daß 
er Ankaufs des Bades Bröſen nicht in Verhandlung 

eht. 


Zoppot, 24. Zul Die heutige Bade liſte meldet 


6354 Kurgäſte. 

2 Thorn, 26. Juli. Der Rechtsanwalt und Notar v. 
Balgdzti hierſelbſt (früher in Graudenz) iſt vom Notariate 
ſuspendirt worden. Ueber die Gründe hierzu iſt Sicheres noch 
nicht bekannt. 

Thorn, 25. Julk. Der hieſige Verein für Bahn⸗ 
Wetkfahren veranftaltete Beute Naga auf der neuen 


Menubahn ſein zweites dtad⸗Wettfahren. Es waren auch mehrere 
tüchtige Radfahrer von auswärtigen * eingetroffen, ſo von 
Berlin, Bromberg, Guhrau, Königsberg, Leipzig, Danzig, Elbing. 
Zu den ſechs einzelnen Wettfahren waren zuſammen 57 
Nennungen erfolgt. Die einzelnen Wettfahren nahmen folgenden 
Verlauf: Eröffnungs fahren, 25, 15 und 10 Mt; am Start 
fieben Fahrer; Erſter wurde Kieſielewski⸗Thorn in 3 Min. 12 Sek., 
Zweiter Rud. Habermann Bromberg in)3 Min. 14 ¼ Sek., Dritter 
Robert Maslowski⸗ Bromberg in 3 Min. 15 Sek. — Zehn 
Kilometer⸗Hauptfahren, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 
80, 50 und 20 Mk. und ein Führungspreis von 20 Mk. dem⸗ 
jenigen Fahrer, der einen ihm unbekannten Punkt am meiſten 
paſſirt. Da zu dieſem Fahren 12 Meldungen eingegangen 
waren, mußten zwei Vorläufe zu je 1000 Meter ſtattfinden, aus 
welchen für den Entſcheidungslauf folgende 7 Fahrer hervor⸗ 
gingen: Hans Lutze-Adlerhof bei Berlin, Bandiſch⸗Königsberg, 
Reim⸗Schleuſenau, Becker und Kieſielewsk⸗Thorn, Georg Roehr⸗ 
Danzig und Rud. Habermann⸗Bromberg. Bei dem Entſcheidungs⸗ 
lauf, der ſehr hitzig und unter Hilfe von Schrittmachern geführt 
wurde, ſiegten Hans Lutze⸗Adlershof bei Berlin als Erſter in 
16 Min. 38½ Sek., P. Reim⸗Schleuſenau als Zweiter in 16 Min. 
39 Sek. und P. Becker⸗Thorn als Dritter in 16 Min. 392 / Sek. 
Den Führungspreis erhielt Lutze⸗Adlerhof. Sämmtliche Herren 
befanden ſich nach Beendigung des mit erheblichen Anſtrengungen 
verbundenen Fahreus in guter körperlicher Verfaſſung. — 
Militärfahren, 2000 Meter, vier Ehrenpreiſe im Werthe von 
25, 15, 10 und 5 Mk., offen für Chargirte und Gemeine der 
Thorner Garniſon; in den Kampf traten 5 Fahrer ein. Erſter 
wurde Unteroffizier Mertz (Art.⸗Reg. 11) in 4 Min. 22 Sek., 
Zweiter Unteroffizier Briſchkowski (Art. Reg. 11) in 4 Min. 
54 Sek; Dritter Unteroffizier Schewe (Juf. Reg. 61) in 5 Min. 
5½¼ Sek. und Vierter Sergeant Pietſch (Inf. Reg. 61) in 5 Min. 
16 Sek. — Zu einer Pauſe erweckte ein Kunſtfahren von Georg 
Roehr⸗Dauzig (Baltiſcher Tourenklub) hohes Jutereſſe und 
wurde durch eine vom Verein für Bahnweltſahren geſtiſtete 
ſilberne Medaille gelohnt. — Vorgabefahren, 3000 Meter, 3Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 50, 3) und 15 Mk. Es ſtarteten 12 Fahrer. Erſter 
Siegerwurde G. Bandiſch Königsberg Radf.⸗Klub), 100 Mtr. Vorgabe 
in 4 Min. 33. Sek.; Zweiter Lutze⸗Adlerhof (ohne Vorgabe) in 
4 Min. 33% Sek., Dritter P. Becker⸗Thorn (CO Meter Vorgabe) 
in 4 Min. 34 Sek. — Seniorenfahren, 2000 Meter, drei 
Ehreupreiſe im Werthe von 30, 20 und 10 Mark, offen für 
Herrenjahrer über 35 Jahre, fand fünf Theilnehmer. Erſter 
wurde Wohlfeil⸗Thorn mit 3 Min. 30 Sek, Zweiter Schmeichler⸗ 
Thorn mit 3 Min. 491 , Sek. und Dritter Sultz⸗Thorn mit 
3 Min. 59/,; Sek. — Großes gemiſchtes Vorgabe fahren 
für Ein- und Mehrſitzer, 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe 
von 60, 40 und 20 Mark. Unter acht Fahrern ſiegten Bandiſch⸗ 
Königsberg (50 Meter Vorgabe) in 4 Min. 334, Sek., Maslowski⸗ 
Bromberg (180 Meter Vorgabe) in 4 Min. 34½ Sek. und Brand 
und Wohfeil⸗Thorn (Zweiſitz, keine Vorgabe) in 4 Min. 35% 
Sekunden. 

s Culm, 25. Juli. Als der Schiffer Dankwart aus 
Glugowko mit feinem mit Faſchinen beladenen Kahn geſtern 
Vormittag oberhalb der Ueberfähre ankerte, wurde der Kahn 
von einer Traft, die nicht rechtzeitig feſtlegte, in den Grund 
gebohrt. Die fliegende Fähre konnte bis Abend nicht fahren. 
Der Trafjekt wurde durch einen Prahm hergeſtellt. Mit Hilfe 
von Fährkähnen wurde der geſunkene Kahn bis unterhalb der 
Fähre geſchleppt und entladen. 

Aus dem Kreiſe Tuchel, 25. Juli. Am Donnerſtag 
rückten Ulanen aus Thorn auf dem Marſch zur Uebung nach 
Hammerſtein in Kl. Bislaw in Quartiere. Nach dem Mittag- 
eſſen gingen drei Ulanen in den anliegenden See baden. Zwei 
von ihnen ſchwammen in den See hinaus, der dritte, welcher 


— un Biemarc-Mounmentatbruunen iſt am Somit 
abend in Bad Kreuznach enthüllt worden. 


— [Vom Mordprozeß Boitſchew.] Im weiteren Ver 
kaufe der Verhandlung erzählten drei Chanſonetten⸗Sängerinnen, 
Boitſchew habe bei einer Gelegenheit gegen die Simon die 
Drohung ausgeſtoßen, daß er ſie ermorden werde. Der 
Kutſcher Peter Alexejew giebt an, Boitſchew habe ihn zur Er⸗ 
mordung der Simon verleiten wollen, was ihm aber nicht ge⸗ 
lungen ſei, obſchon Boitſchew ihn glauben machen wollte, daß 
eine andere, hochgeſtellte Perſönlichkeit es wünſche. 

Durch andere Zeugenausſagen wird ſeſtgeſtellt, daß Boitſchew 
3 oder 4 Tage vor dem Morde Novelic beſuchte, wobei auch 
der Polizeiſoldat Waſſiliew zugegen war. Der Eigenthümer 
des Wagens, den die Mörder gemiethet hatten, jagt aus, Novelie 
habe einen Wagen ohne Kutſcher für eine geheime Polizei⸗ 
angelegenheit verlangt. Zwei Fiſcher theilen mit, Novelic und 
Waſſillew hätten am Tage des Mordes den Ort des Verbrechens 
beſucht. 

Novelie beftreitet, die falſche Nachricht verbreitet zu haben, 
die (bereits ermordete) Auna Simon halte ſich in Wien auf. 
Ein Zeuge Plazzato ſagt aus, er habe auf Verlangen des 
Novelic an ſeinen Vater in Wien zwei Depeſchen geſandt, 
in welchen er dieſen aufforderte, nach Philippopel und Sofia zu 
telegraphiren, daß Briefe an Anna Simon nach Wien poſtlagernd 
zu lenken ſeien. Ein Ehepaar Kanazierski machte die Ausſage, 
daß Boitſchew in der kritiſchen Zeit bei ihnen geſpeiſt habe. 
(Mit der Wahrheit dieſer Ausſage wäre ein Alibibeweis er⸗ 
bracht!) Der Vertheidiger Popow greift die Ehre der Er⸗ 
mordeten au und will, daß der Vater zugebe, ſeine Tochter 
habe leichtfertig gelebt. Der Vertreter der minderjährigen 
Eugenie Simon, Advokat Genadiew, ruft: „Ihr habt getödtet, 
beleidigt nicht obendrein.“ N wird das Zeugenverhör 
unter großem Tumult geſchloſſen. Am Montag beginnen die 
Reden und erfolgt auch wahrſcheinlich der Urtheilsſpruch. 


Menu eſtes. (T. D.) 


Wiesbaden, 26. Juli. Bürgermeiſter Born aus 
Erbenheim, Miiglied des Abgeordneteuhauſes, iſt hier 
geſtorben. 

O München, 26. Inli. Die Kaiſerin traf heute 
Vormittag elf Uhr hier aus Tegernſee ein und wurde 
am Bahubofe vom Prinzregenten, vom preuſtiſchen Ge⸗ 
ſandten und vom Geſandtſchaftsperſonal empfangen. Die 
Kaiſerin beſuchte in Begleitung des Prinzregenten die 
Kunſtansſtellung im Glaspalaſte und hierauf die Schack⸗ 
Gallerie. Nachmittags fand im Reſidenzſchloſſe eine Gala⸗ 
tafel ſtatt. Die Stadt iſt reich beflaggt. 

» Schwerin (Meckleuburg), 26. Inli. Die Ne 
gierung hat das große internationale Taubeuſchießen 
(auf lebende Tauben) im Oſtſeebade Heiligendamm für 
die Znknuft verboten. 

CKonſtautinopef, 26. Juli. Fünf Artiket des 
Friedeusvertrages ſind feſtgeſtellt. Als Kriegseut⸗ 
ſchädigung, eiuſchließlich der Erſatzleiſtung für Be 
ſchädigungen von Privateigenthum, find vier Millionen 
türkiſche Pfund beſtimmt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dieuſtag, den 27. Juli: wg mit Sonnenſchein, 
wärmer, ſtrichweiſe Gewitterregen. — ttwoch, den 28. 
Wolkig, kühler, windig, vielfach Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


des Schwimmens unkundig war, blieb zurück. Als nun die n N — mm — 24./7.— 25/7. O, mm 
beiden erſten umkehrten, war der dritte verſchwunden. Geſtern [e er d. 2. 8 eee 
wurde ſeine Leiche von Fiſchern aufgefunden, und heute wurde BEL Evlan — reien 228 
i tſelbſt beerdigt Keuemmane no ..., It . n dn 2 
ſie dortjelbj gt. Pr. Stargard... — „ Gergehnen / Saalfeld Op. — , 

Aus dem Kreiſe Konich 24. Juli. In Bruß wüthete | Dirſchau . Gr. Schönwalde Wur. — u 


geſtern eine große Feuersbrunſt; 8 Wahnhäuſer und 16 Wetter⸗Depeſchen vom 26. Juli. 


Wirthſchaftsgebände brannten nieder. Die meiſten Beſitzer 2 112 
haben nichts verſichert. Am 7. Auguſt v. Js. brannten in Bruß — Wind- 4% Temperatur 411 
30 Gebäude nieder. a 2 Stationen and richtung 3 3] Wetter d. 818 
Mewe, 24. Juli. In der am Donnerſtag abgehaltenen | — men — f n 
Stadtverordueten⸗Verfammlung wurde über das 600. | Memel 783] Si | 2 | beiter | int 
jährige Stadtjubiläum berathen. Es wurde beſchloſſen, die an 2 88 1 tem 2 131 
Feſiſtellung des allgemeinen Programms für dieſe Feier einer ane 196 760 ER 44 — * 16 4280 
Kommiſſion zu überlaſſen. In dieſe wurden die Herren Stadt⸗ eh 761] SSW. 2 wolkenlos 17 E 
verordneten⸗Vorſteher Schultz, Baumeiſter Obuch, Brauerei⸗ | Berlin 760 WRW. 5 wolkig 18 3741 
beſitzer Altmann und Kaufmann J. A. Klein gewählt. Es] Breslau 761 S. 1 Dunſt 17 3432 
FE bearbeitet von Herrn Dr. Correns, Rabarayda 27 ee 7 8 1 9 m 3212 
. Stockholm 758 \ 2 alb bed. sang 
Die hieſige Weichſel⸗ Fähre, bisher im Beſitze des] Kopenhagen | 757 | WSW. | 2 Regen +17 281, 
Herrn Krety, ift von Herrn J. B. Meyer für 30000 Mark Hetero 4 759 ©. 2 bald bed.“ +17 allg 
käuflich erworben. Herr Meyer beabſichtigt eine Geſellſchaft zu | Peter sdur — En = 8 5 2 
bilden, um dadurch beſſere Verkehrsverhältulſſe vom rechts⸗ —— = e> - a +18 5218 
ſeitigen Weichſelufer hierher zu ſchaffen. Darmoutd a => —— 2 932 


A Marienburg, 26. Juli. Die hentige Generalverſamm⸗ 
lung des Provinzial⸗Schützenbundes beſchloß mit 35 gegen 27 
Stimmen, für das nächſte Bundesſeſt Thorn zu wählen. Der 


Danzig, 26. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für betreibe vun tte d. Oelſaaten werden außer den notirten Freiſen 2 ME. pen 
Tonne fogen. Fackorei-Provißon nfancemäßlg vom Käufer an den Verkäufer verzitet. 


Antrag Culm, die Mitgliederbeiträge auf 20 Pfeunig zu er» | 26. Iuti. 24. Juli. 
mäßigen, wurde abgelehnt, ebenſo der Antrag Marienwerder, | Weizen. Tendenz: Unverändert. Matter. 
dem Verein zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken | Umſatztz zz 50 Tonuen. 50 Tonnen. 
beizutreten, doch wurden dieſem Verein 50 Mk. einmalig bewilligt.] inl. Hochb. u. welß 163,00 mE, 163,00 ME, 
Der Bundesausſchuß wurde wiedergewählt. „ bellbunt 162,00 ME, 162,00 ME, 
* li : q 1 rotg 0.» 160,00 Mk. 160,00 Mk. 

O. Poſe n, 26. Juli. In einem Anfall von Geiftesftörung | Trauſ. Bochb. u. iv, 130,00 Mk. 130,00 Mk. 
erſtach heute der Maurergeſelle Moll ſeine Ehefrau und „ helldunt 124,00 Mk. 124,00 Mk. 
brachte ſich daun enge —— n bei, die indeß nicht 3 > Ber . — Mk. 22408 Di. 
lebensgefährlich find. — Der Erſte Staatsanwalt Uhde in | Roggen. Tendenz: iedriger. ua Wwerändert. 
Altona iſt zum Oberſtaatsanwalt bei dem biegen Ober⸗ infänbijcer . . „e 766 Gr. 119 Mt. 738. 757 Or, 120 ME 
landesgericht ernannt. zul pol, 5. Truſ. 9 — n 

rt Schu bin, 28. Juli, Am Himmelfahrtstage d. Js. ließ | Gerste gr. (656-680) 130.00 % 130,00 „ 
der Propſteipächter Ignatz Krügger aus Groß⸗Samoklensk [„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00. „ 
unter Aufſicht feines 25 jährigen Schwagers K. von zwei | Hafer in... ag 8 2 » 
katholiſchen Knechten Grünfutter mähen. Der auf einem Erbsen — 103.00 — u 
Gehöfte mit Krügger wohnende Propſt Napieralla eilte, als Rübsen i anf. 235— 248,00 238—248.00 

12 0 fi * Au son inl, „..,|2 an 0 8, 0 
er die Leute mähen ſah, auf das Feld, verbot den Knechten] Weizenkleie) 3,35—3,65 „ 3,40 —3,67½ „ 
das Arbeiten am Feiertage und redete den K. mit „Du“ an. | Ro genklele) ekz 3.65—3,75 „ 78 „ 
Dieſer verbat ſich eine derartige Auſprache, erklärte dem Probſt, Spiritus Tendenz’ 
daß das Grünfutter nur friſch verfüttert werden dürfe, und konting | 60,30 Mk. 60,30 M 
— den de 8 Leute bei der Arbeit wicht zu ſtören.] nichtkonting. 40,50 „ 40,50 . 

iejer kam dem Erſuchen des K. nicht nach, und auf Grund 1 i 3 

deſſen erklärte K., welcher Alessia Sorte in der Hand Königsberg, 26, Juli. Spiritus, Depesche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗eomn - Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 6. Loco unkonting: Mk. 42.5) Brief, 
Mk. 42.00 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 42,50 Veie 
Mk. 41,80 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,70 Brief, 
Mk. 41,40 Geld: Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,70 Brief, 
Mk. 41.50 Geld. 


Berlin, 26. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide⸗Notirungen 26. 
ehlen, da die Verſammlungen 


hatte, folgendes: „Wenn Du jetzt nicht gehſt, jo..." Der Propſt 
ſah dieſe Aeußerung des K. als Bedrohung an und erſtattete 
gegen ihn wegen Bedrohung und Beleidigung (wegen des Wortes 
Du) Strafanzeige. Am 23. d. Mts. ſtand vor dem Schöffen⸗ 
gerichte hierſelbſt Termin an. Obwohl der katholiſche Ver⸗ 
theidiger des K. das Gebahren des Propſtes für unrecht hielt 
und erwähnte, daß das Arbeiten der katholiſchen Perſonen an 
nicht geſetzlichen Feiertagen den Propſt nichts auginge und 
dieſer den K. einen 25 jährigen Mann nicht mit „Du“ anzureden 


7. 24/7. 


Deutſche Bank . 212,00 212,50 


befugt war, erkannte das Gericht dennoch gegen K. auf eine di 3ſ¼% Wp. ritſch. Bfdb.! 100,40 100,40 
1 von 30 Mk. K. wird gegen das Urtheil Berufung polizeilich verboten worden ſind. 2 neul. * 19948 19040 
8 3% Weſtpr. Bidbr. | 92,60] 2.75 
U 2.2 Spiritus. 26.7. 24.77. 3½ % DOſtyr. . 00,40 100,40 
Verſchiedenes. loco 70er! 41,20 1 41,50 3½¼% Pom. . 90,90 100.99 
— Eine Feuersbrunſt hat in Hildesheim Sonntag] Werthpapiere. 26.7. 24/7. Pisten Wirth 299.00 2089 
Nacht die Continental-Präſervenfabrik Warnecke & Cie. vernichtet; | 4% Neichs⸗ Uni. 104,00 108,90 Sauradätte . 161,00, 160,50 
nur das Maſchinenhaus konnte gerettet werden. %o „ . 19780 nie ee: . — 9852 
— Bad Charlottenbrunn (Schleſten) ift an eln Berliner | 4% Ken 184, ce en 1 i 
Finanzkonſortium verkauft, ander Veron i letzt ho zur — Pan 103.90 10440 abge- Mistont 20 Ban 7 
E Gemeindebehörden in Reichenbach genehmigt worden. . „88,25 98,30] Tendenz der Fondb. et feſt 
Das Jol ſche Beleuchtung erhalten und in eine Natur- Sbicage, Weizen, feſt, b. Juli: 2447.: 70¾ 23/7 755 


elektri 
heilauſtalt umgewandelt werden, New⸗Jork, Weizen, feſt, v. Juli: 24/7. 83 23/75 81 


127] Heute Nacht 12 Uhr 
ſtarb nach laugem Leiden 
mein innigſt geliebter 
Mann, unſer guter Vater, 
Schwie ervater A 
vater, der Polizeiwacht⸗ 
meiſter a. D. 


nig Bieher B 


im 60. r 
reyſta 
* 52423 23. Juli 1897. 
Im Namen der 
; Hinterbliebenen, 


Paul Bieber. 
Brunau. 


Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 27. d. M., 
u Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhaufe aus ſtatt. 


231] Am 24, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, verſchied 
nach vierwöchentlichem 
ſchweren Krankenlager 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Sohn, Onkel 
und Schwager, der Schuh⸗ 
machermeiſter 


4 Jacob Marcus 
im noch nicht vollendeten 
39. Lebensjahre. — Dies 
zeigt tiefbetrübt an 3 
Gollub, d. 25.3uli1897. 


Rosalie Marcus 
geb. Asch. 


Nach N e 5 
Leiden hat es heute früh 
um ½4 Uhr dem Herrn 
über Leben und Tod ge⸗ 

fallen, meine innigſt ge⸗ 
liebte, brave Frauf,unſere BER 

. gute, uünvergeßliche Mut⸗ 

ter, Schwieger⸗ und 

94 Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


== Mathilde Rretschmann 
geb. Mascolus ; 
im Alter von 54 Jahren 
6 Monaten 12 Tagen 
durch einen ſanften Tod BE 
plötzlich von dieſer Erde PR 
94 abzurufen, welches, um MN 
ſtiiſe Theilnahme bit- 
tend, ſchmerzerfüllt an⸗ 
zeigen 
Neu Blumenan, 75 
den 24. Juli 1897. 
Die traneruden © 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 27. d. M., 
um 4 Uhr Nachmittags, 
auf dem Friedhöfe in 
Gr. Krebs ſtatt. [269 9 


See 
Statt beſonder. Anzeige. 

Heute früh Uhr wurde uns 
ein geſunder Knabe geboren. 

Gruezuo, den 24. Juli 97. 

Amtsſekret. Ludwig Gaede 

und Fran Alwine 
geb. Seehafer, 


(DIIIHGODH 


O9 


224] Die Vexlobung 
meiner Tochter Else mit 
dem Königlichen Haupt⸗ 
maun und Vorſtand des 
Feſtungs⸗Gefängniſſes in 


Graudenz Herrn. Hugo 
Ziegler zeige ich bierdurch 
ergebenſt an. 
Engelsburg, i. Juli 1897 
Pi Nitzwalde 
Inna Nerger, geb. 
Steffenhagen. 8 
Meine Verlobung mit 
Fräulein Else Nerger, 
älteſten Tochter des ver⸗ 


ſtorbenen Königl. Ober⸗ 
amtmanns Herrn Nerger 
und deſſen Frau Gemahlin 
Aung geb. Steſſenhagen 
auf Ennelsburg zeige ich 
hierdurch ergebenſt an. 


Grandenz, i. Juli 1897. 


Hugo Ziegler. 
Hauptmann und Vorſtand 
des Feſtungs⸗Gefängniſſes 

in Grandenz. 


III LE 


359999954 
F 
Tochler Hedwig mit 
dem Wachtmeiſter Herrn 
Franz Köhnke im 
Komm. Feld » Artilleries 
Regt. Nr. 2 zu Stettin, 
beebren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 


Schloßmühle 
bei 33 
den 20. Juli 1897. 


Mühlenbeſitzer Manke 
und D Frau. 
Hedwig. Manke 
Franz Köhnke 
b 


0 Verlobte. 


fr den 24. Juli 1897. 


| 


GS35>99 


236] Durch die glückliche 
Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden hocherfreut 
Dosnitten bei 
Wodigehnen Oſipr., 


Elisabeth geb. Mentzel. 


SSS See 
264] Meine Tochter Ottilie 
Birkholz hat das mütterliche 
Haus böswillig verlaſſen und 
bitte Denjenigen, der ſie aufhält, 
mir ius Haus zurückzubringen, 
weil ſie eine an Krämpfe leidende 
Perſon iſt; dieſelbe iſt ſeſt Mitt⸗ 
woch, den 21., verſchwunden. 

Julianne Kir khoiz, 

Schloßbergſtr. 10. 


8 R. Prützmaun und Frau 


Geimdl. Ausbildung 


im Verwaltungsfach zur Be- 


Har 05 e 


kleidung der Stellen ats | wenig gebraucht, 180 Lt r. 155 


d, Mahmase 
„Sta m zei⸗, 
Amts ⸗ Sekretär, andes be Mähmaschinen 
amter ꝛc. iert „nlilwer Heurechen 
ürgermeiſter; n d 
wähle. Birth. pri mil 6 Dreschkasten 
unar. 1 7 n 
Geſelligen erbeten. 3 22 Ross werke 
> en ade Reinigungs- 
13. besorgt für en 1 maschinen 
exakt u. diskr. Auskünft 
u. Ermittelu nzenJed. Pflüge 
Art, Beobachtung ete., Eggen 


er» ale N Ver- 
rauens - Angelegen-! 
heiten. 2 5 


empfiehlt billigſt 19756 


Z. Hoffmann, 
— Blumenſtr. 2. 


stenivei. 


Wir empfehlen zur 


land wirt Al) etlichen 
Buchführung: 


In N Bogenformat 
(42/52 em) 
farbigem Druck: 


Empfehlen unſere ſelbſtgelletterten 


hr- Rotweine, 


2 rein von 15 Fe: an pr. Liter. 
Gebinden von 17 Liter an und er⸗ 


klären uns bereit, falls die Ware nicht mit 2 


ößt friedenhelt fall 
ee au ee Ruten ande | 1. en 48.0 mn. Bog. 2 
zunehmen. Proben gratis und frauſſe. 3 
Gebr, Botb, Ahrweiler Nr. 428 2. Senn „18% Bog, 
z 5 3. Speicherregiſter, 25 Bogen, 
33 6 Heide Mk. 1.25 U 
2 &, Getreidemgunal, 25 Bogen 
Farbenfabriken geb.! 3 Mk. „ 
2 vorm 5. Fortrnatfür Stunabmennd| z 
ro usgabe voncetreide ze 
aM Friedr. Bayer & Co., Elberfeld, 25 Bogen, geb. 3 ME. 


6. Tagelöhner⸗Conto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3.59. Mk. 

eee 5 Bog. 
geb. 3 Mk. 

8. -Denntateonte, 25 Bog. geb. 


9. Duna, Ansjantn, Erstes 
Regiſte „ 25 Bg. geb. 3 Mk. 
agebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 
11. Siege Regiſter, gebd. 
150 Mk. 
In gewöhnt, Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn br. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11. Büchern 
zur . 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
nn Verden. 8 von il Marl, 
an englischer Krankheit leidende erner empfehlen wir: 
9 kinder, Genesende, Wochentahelle, 50 ef. babe, 


sowie besonders für 25 Bog. 25 


= 50 0 Monatsnachweiſe für Lohn u. 
Rleichsüchtige, 


Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Somatose regt in hohem 


Coutrgete 117 Conto, 12 Stüc 
Lobn- md Del Sepntat- Eouto, 

Maasse den Appetit an. bd. 1 

Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Em Brobebogentäl 
bust. Röthe’s Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Craundenz. 


8 ee 


ein geschmackloses Pulver, 
nur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Aräftigungsmittel 


schwächliche, 5 ar Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
Brustkr 77 ande Magenkranke, : 


Meker Oiſten & 25 Pf b. f b. 1205 


J. Ronowvski, Graudenz. 


basmotoren-Fahrik 


„Wictor” 
der deutſchen Induſtrie. 
Aeueſte Klees, 


Dreſch⸗ und > 


Reinigungs⸗Aaſchine 


für Dampfbetrieb und große Leiſlungen, 
und bitten um rechtzeitige Beſtellung 


A 


8 


liefern 
16873 


fbr, Daa 


901 Ei n — eleganter 


Verdeckwagen 


(Coupee) ſteht preiswerth zum 
Verkauf bei A. Landshut, 
Neumark Wpr. 


Viola villosa 
lar Scherf. 


D Große "RE » 
Reiten 11}; Mark 


(Oberbett u. 2 @iffen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 
ſtreift u. neuen, ge reinigten Febern 
gefüllt. Obe 2 m 1.130 em br. 


2 Mit guten Balbbaunen 3 
Mit feinen Daunen 
2 an 85 N oil. Nat n. X 


erpack. gen. 
ei. Umt “ui 


5 eflatte et. 
. TR zn & en Köln n. Ah, 


N 4. erlem — den. 


7 2 Ka 5 LE ER 


Brlen Self 
Silberar, Buchweizen 
Spa ce. 
empfiehlt zur Saat 1257 


Max Scherf. 


Darlahnn erbalte n ſichere Leute 


Dull en ene 


Berlin. Steinmeglt 53 


263] Einen gut erhaltenen 


Hellerwaſſer-Aunarat 


mit zwei Miſchgefäßen ſucht zu 


kaufen 
Fr. Klavon, Graudenz. 


Ein Pianino 
gebraucht, aber noch gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe erbittet 266 

Wilhelm Hey datsch, 
Rehdenerſtraße 8, II. 


Verloren, Gefunden 
Cora 


weiße, langhaarige, ungariſche 
Wolfshündin, entlaufen. Zahle 
demjenigen 10 Mk., der mir den 
Hund wieder zuführt. 8 
Mahraun, Adamsdorf 
bei Miſchke Wpr. 


Ein engl. Hühnerhund 


iſt am 26. m. Burſchen zwiſchen 
Bochlin u. Lalkau entlaufen. Ganz 
ſchwarz, mager, m.ungerad. Kreuz, 
Schild⸗ Halsband mit „Küchler, 
Graudenz“. Wenn eingefangen, 
bitte Nachricht wird geg. Belohnung. 
v. 3 Mk., Erſtattung der Futter⸗ 
Ben, abgeholt. 1270 

Küchler, Hauptm., Graudenz. 


Deufz 


e Verkaufstelle Danzig E 


Vorstädt. Graben 44 


ah Bureau für Ponimern, ( Ost- und Nee 


=== Motoren == 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomotiven, Motorboote Bit. 


„Olto's neue neue Motoren“ 


werden in Deutschland unx von der 


Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


[2535 


Bu” Kostenanschläge gratis und franko. 


Schwarzer Adler. 


Dienſtag, den 27. Juli er.: 


Großes Extra-Konzerl 


der Kapelle des Juft.⸗Regts. Ur. 175 
unter Leitung ihres Dirigenten R. Sobanski. 
Programm⸗Aus zug: 
Ouverturen: „Rienzi“ „„Roſamunde“, Gefäugniß-Scene und Finale 
aus „Fauſt“, Slaviſche Tänze 7 u. 8 von Dvorack. Große Fantaſie aus 
„Der Bajazzo“ von Leoucavallo, Ein S Sommertag in W 


Fantaſie von Willmers. [2 
Anrfanı 7½ Uhr. Eutree 30 As. 
‚68 48] 


Die lan dwirthſchaftlichen Vereine der Gruvpe V, 20 
bie Vereine des Kr iſes Schwetz, Niewiesczyn, Die, Schwetz, 
Dragaß, Gr. Kommorst, Grnezuo und Jungen ⸗Zappeln 


werden am Dienſtag, den 17. Auguſt d. Js. in Schwetz, 
in der Nähe des Schützen hauſes, eine 


Grppenſchau mit Prämiirung 


abhalten. 

Mit der Thierſchau iſt eine Ausſtellung von laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, Ackergeräthen, Erzeugniſſen und Geräthen 
der Biene enzucht und Geflügel verbunden. 

. ie Schau kaun auch von Nichtvereinsmitgliedern beſchickt 
werden.“ 

Zu Prämifrungszwecken ſtehen der Kommiſſion 740 Mark 
Staats- und andere Medaillen und Diplome zur Verfügung. 
Von Seiten der Königl. Eiſenbahndirektion iſt die übliche 
Frachtermäßigung in der Weiſe gewährt, daß die als Ausſtellungs⸗ 
gut hierhergefandten und nicht verkauften Thiere und Gegenftände 
frachtfrei au die Abgangsſtatlon zurückbefördert werden. 

Auf dem Ausſtellungsplatze konzertirt eine Militärkapelle. 
Abends wird der Platz elektrisch erleuchtet, eventl. werden auch 
ausgeſtellte Maſchinen mit elektriſcher Kraft betrieben. 

8 ſind an den Schriftführer Herrn Lieutenant 
Richert, Schwetz, zu richten. 

„Brogramme werden auf Auſuchen frei Jugeſandt. 


die decide Kommiſſion für die 
eee der Gruppe J. 


Swidersk vs 
Petroleum⸗ 
ich Gas⸗Motore 


für Lan 1 und Induſtrie, in allen 56 
fahrbar und ftationar, liefern 


Hodam&Resslcr Danzig, 


a re ili. 


er fun. Hoh sbole Aufnahme bei Frau 


wohnbaft in einer Kreisſtadt, dann Hebeamme Daus, 
O.-P-D. Danzig, wünſcht mit ad Wilbelmſtraße 5 


ſowie € 


mne liebevolle 


einem feiner Kollegen auf Stellen 
zu tauſchen. Meld. briefl. u. Nr. 
193 an den Geſelligen erbeten. 


Vom 1. Auguſt an Anden 
Peafeunes 


angenehmen Landaufenthalt. 
Mühle Klodtken b. Graudenz. 


Thorn. 


Grofer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 


mit 2 Schaufenstern, worin feit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw. 4 5 m. 
gut. Erf. betr., ver 1. Okt. 1 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Culm. 


97911 Den in der Graudenzer⸗ 
und Querſtraßenecke in meinem 
eigenen Hauſe beſtehenden Ge⸗ 
ſchäftsladen nebit zwei Stuben, 
Küche pp. und großen Keller⸗ 
räumen, in welchem ſeit Jahren 


9 das Fleiſchergeſchäft durch mich 


mit 
wurde, beabſichtige ich krankheits- 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verpachten. Die Ein⸗ 
richtung iſt zu jedem Geſchäft 
paſſend. 

erden, Fuer, 


Hole Nba Ioppot. 


6096 Gute ee, vorzüg⸗ 
liche Benfinn, mäßige Preiſe. 


Bromberg: 
— Ein Laden — 


mit groß. Schaufenſter u. Neben⸗ 
räumen, in d. Friedrichſtr., iſt ver 
1.Oktbr. 3. vermieth, für jeb. Geſch. 
paſſend. Julius Roienbeim, 
Bromberg, Friedrichſtr. 46. 


7 N 
Beſucher Berlin's 
finden angenehme, preiswerthe 
Aufnahme, eventl. Familienan⸗ 
ſchluß. für Tage, Wochen, Monate 
in der Penſion Wallraff, Ber⸗ 
lin N. W. Schiſſbauerdamm 5 
nächſt Bahnhof Friedrichſtr. 
Vor üglich ele, 09 


Bei günſtiger Witterung 
gutem Erfolge betrieben W den 8. Anguſt er. 


Großes 


Volksfeſt 


wozu freundlichſt einladet [162 
Daum. 
Abends großes Feuerwerk. 


Rother Adler 
Dragass. 


Karouſſels u. Luſtſchankeln 
eingetroffen. Tägl. Nachm. geönn. 


Poplat s Btablissement 
zu Sartowitz 


in prächtiger Lage, herrliche Aus⸗ 
ſicht, mit reizender Umgebung, 
waldreichen Bergen ꝛc, hat noch 


9972] Ein Eckladen, in jedem einige Zimmer f. Sommerfriſch⸗ 


Geſchäft ſich eignend, in guter 
Lage, iſt von ſofort 3 Oktober 
zu vermiethen. Fl. Konitzer, 


ler frei. Solide Preiſe, ev. auch 
mit Beköſtig. Feinſte Küche. — 
Poſt⸗ und ae ag 


Bromberg, Schwedenbergſtr. 9. dung am Orte. 


Inowrazlaw. 
9903] Ein in einer ſehr verkehr⸗ 


Konditor Nöleben 


reich. Straße Inoutaslaw's gel. kann ſich melden in 19919 


Laden 
a. Geſchäftsſtelle, beſtehend aus 
aden, 2. Zimm. u. Küche, Keller 
mit Einricht. u. Eblaß, iſt preis⸗ 
werth v. Oktober d. J. z. verm. 
Kaufmann J. Szok alski, 
Inowrazlaw. 


Schneidemühl, 


235] In mein. Eckhauſe, in der 
beit. A000 d. Bromberg. Vorſtadt, 
iſt e. ſchön. Laden neo Wohn 
aide eiae zu vermiethen. Der⸗ 
elbe eignet ſich vorzüglich f. ein 
Herren⸗Konfektions⸗ oder Schuh⸗ 
5 da ähnl. Geſch. 
auf der Bromb. Vorſtad t, welche 
lach fi mod nicht 
Schneidemühl, 
Bromberger⸗ u. Wen Ecke. 


befind. ge 


— ͤ — 
Heute 3 Blätter. 


Cohn's Konditorei, Exin. 


Edelweiß. 


Brief abgeſandt. 1212 


Kaiser Wilh,-sommertheater 


Dientap: Zum letzten Male: 
Trilby. 1186 
245] Die verehrl. Theater⸗ 


Direktion wird um Aufführung 
des einaktigen Schwankes Fr 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Preußiſcher Landtag. 
[Abgeordnetenhaus] 102. Sitzung am 23. Juli, Abends 
7½ Uhr (Abendſitzung). 

Die Berathung über Petitionen wird fortgeſetzt. Erörtert 
werden zunächſt Petitionen, welche die Deichv erbände von 
Elbing, Marienburg und Falkenau wegen Regulirung 
der Weichſel eingereicht haben und welche die Agrarkommiſſion 
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen beantragt. 

Abg. v. Puttlamer⸗Plauth (konſ.) richtet an die Regierung 
die Anfrage, ob das Gutachten der Akademie des Bauweſens, 
hinter deſſen bevorſtehendes Erſcheinen man ſich allen Anträgen 
gegeniiber bisher zurückgezogen habe, nunmehr vorliege. - 

Geh. Regierungsrath Germelmann erklärt, daß dies der 

ei. 

. — Regulirung nothwendig ſei. In Folge deſſen ſeien be⸗ 
reits Verhandlungen mit den Deichverbänden eingeleitet in 
Betreff der von den Intereſſenten zu zahlenden Beiträge, und 
wenn dieſe Verhandlungen, wie zu hoffen, zu einem günjtigen 
Ergebniß führten, werde vorausſichtlich in der nächſten Seſſion 
dem Landtage eine bezügliche Vorlage gemacht werden. 2 

Das Haus beſchließt hierauf dem Vorſchlage der Kommiſſion 

e maß. 

x Auch eine Petition aus Neufähr, welche die Schädigung 
der dortigen Fiſcher durch den neuen Weichſeldurchſtich betrifft, 
wird der Regferung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Eine Petition der Stadt Labes in Pommern um Erlaß der 
Nückerſtattung der Grundſteuerentſchädigung beantragt die 
Petitionskommiſſion, der Regierung zur Erwägung zu über⸗ 
weisen. 

Der Abg. v. Dewitz (konſ.) beantragt Ueberweiſung zur 
Berückſichtigung. 

Geh. Rath Heinicke, Vertreter des Finanzminiſters, er⸗ 
klärt, dieſer ſei bei allem Wohlwollen für die petitionirende Ge⸗ 
meinde nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen nicht in 
dr a der Petition weiter, als bereits geſchehen, zu ent⸗ 
prechen. 

Mit geringer Mehrheit gelangt gleichwohl der Antrag zur 
Annahme, die Petition der Regierung zur Berückſichtigung 
zu überreichen. 

Es folgen viele Petitionen, welche die Stellung von Eifen- 
bahn⸗Unterbeamten betreffen. Ein Theil derſelben, meiſt 
persönlicher Natur, wird den Kommiſſiousanträgen gemäß durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt, worauf die weitere Be⸗ 
rathung um 10% Uhr vertagt wird. 

Nächſte Sitzung Sonnabend (Vereinsgeſetzj). 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juli. 


— Für die vom Staate unterſtützten gewerblichen 
Fortbildungsſchulen mit wöchentlich 4 bis 6 Unterrichtsſtunden 
für jeden Schüler hat der Miniſter für Handel und Gewerbe 
2Vorſchriften für die Aufſtellung von Lehrplänen und 
das Lehrverfahren im Deutſchen und Rechnen“ erlaſſen. 
Die Regierungspräſidenten ſind aufgefordert worden, nunmehr 
unter Berückſichtigung dieſer Beſtimmungen für alle in Betracht 
kommenden Schulen neue Lehr- und Stundenpläne entwerfen zu 
laſſen und ſie dem Miniſter zur Genehmigung einzureichen. Ab⸗ 
weichungen von den erlaſſenen Vorſchriften find inſoweit geſtattet, 
als dies durch die örtlichen Verhältniſſe bedingt iſt. 


— l[Freilager in Elbing, Danzig und Neufahrwaſſer. ] 
Nach Beſtimmung des Finanzminiſters iſt vom 1. Oktober ab das 
für die Lagerung von Waaren bisher gewährte dreimonatliche 
Freilager in der öffentlichen, für e des Staates ver⸗ 
walteten Niederlageanſtalt in Elbing aufgehoben, in der 
Anftalt in Danzig auf ein zweimonatliches Freilager herab» 
geſetzt. In der öffentlichen (beſchränkten) Niederlage zu Neu- 
ahrwaſſer wird das dreimonatliche Freilager für Salz auch 
fernerhin gewährt. 

— [RBerionalien bei Gericht.] Der bei der Staats- 
anwaltſchaft in Poſen beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor Pilling iſt 
zum Staatsanwalt ernannt. — Der Amitsgerichtsrath [Steiner 
iſt zum 16. September von Bartenftein nach Inſterburg verſetzt. 
— Der Amtsrichter Ernft in Goſtyn iſt zum 16. September 
an das Amtsgericht in Neuſtettin verſetzt. 


— [Berfonalien von der Zollverwaltung.] Der Ober 
zollinſpektor Wronka in Johannisburg iſt in die Stelle des 
Oberzollinſpektors zu Danzig verſetzt. Die Stelle des Oberzoll⸗ 
inſpektors in Johaunisburg ift dem zur Zeit als Stations⸗ 
kontroleur zu Dresden im Reichsdienſte beſchäftigten Steuer⸗ 
inſpektor Baehr verliehen worden. 


—I[Perſoualien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: die Eifen- 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpektoren Graeger von Erfurt nach 
Königsberg i. Pr. zur Eiſenbahn⸗Direktion unter Verleihung 
einer etatsmäßigen Stelle bei der Neubauverwaltung und 
Wiegand von Königsberg nach Breslau. — Dienſtauszeichnungen 
find verliehen für zehnjährige ftraffreie Dienſtzeit: dem Brücken⸗ 
wärter Willut in Stellienen, für lte lla e ſtraffreie Dienſt⸗ 
zeit: dem Halteſtellen⸗Aufſeher Dohnke in Miala, dem Schaffner 
Kieſel und dem Bremſer Naſt in Poſen. 


— Im Kaiſer Wilhelm⸗Sommertheater kam am Sonntag 
vor voll beſetzten Reihen die Operetten⸗Poſſe „Pechſchulze“ 
zur Aufführung. Das mit derber Komik und draſtiſchen Scenen 
reich ausgeſtattete Stück wurde mit viel Humor und lebendigem 
Witz dargeſtellt, die Geſangsnummern wurden ohne Aus nahme 
mit großem Geſchick vorgekragen und verfehlten ihre Wirkung 
nicht, wie die häufigen und ſtürmiſchen Beifallsäußerungen des 
Publikums bewieſen. 


A Culm, 25. Juli. Mehrere große Bühnenwerke 
läßt der Strombauſiskus z. Z. gegenüber Culm⸗Dorpoſch aus⸗ 
führen. Drei Buhneumeiſter ſind mit ihren Leuten in Thätigkeit. 
— Danziger und Elbinger Obſthändler halten hier große 
Nachfrage nach gutem Frühobſt. Sie zahlen pro Zentner 8 bis 
9 Mark. — Auf vielen Kartoffelfeldern krankt bereits das 
Kartoffelkraut durch den bekannten Pilz Phylophthora infestans, 
Die Knollen ſind meiſtens noch klein. — Herr Superintendent 
Schlewe⸗Leſſen hielt heute im Kirchſpiel Groß Lunau 
Viſitation ab. 

i Culmer Stadtniederung, 24. Juli. In der 
geſtrigen Generalverſammlung der Genoſſenſchafts⸗Molkerei 
Gr. . erſtattete Herr Züge» Neudorf Bericht über die 
Geſchäftsführung ſeit dem 15. Oktober v. Js. d. i. ſeit dem Be⸗ 
ſtehen der Genoſſenſchaft. Die geringe Anzahl von 27 Genoſſen 
und die hohen Betriebskoſten trugen dazu bei, daß die Molkerei 
am 31. Dezember v. Js. einen Fehlbetrag von 706,86 Mk. auf⸗ 
wies. Vom Januar ab trat eine Aenderung zum Beſſeren ein. 
Die Zahl der Genoſſen iſt auf faſt 60 geſtiegen, und es verbleibt 
der Kaſſe ein von Monat zu Monat zunehmender Ueberſchuß. 
Der Geſammtüberſchuß im erſten Halbjahr 1897 betrug 2990,27 Mk. 
Nach Abrechnung des Fehlbetrages vom vorigen Jahre verblieb 
der Kaſſe demnach ein Ueberſchuß von 2283,41 Mk. Hiervon iſt 
eine Bauſchuld in Höhe von 2000 Mk. abgezahlt worden. Die 
Genoſſen ſind mit dieſem Ergebniß ſehr zufrieden. Der Butter⸗ 
vertrag mit der Firma Hiller-Berlin iſt auf ein weiteres Jahr 
verlängert worden, jedoch mit der Aenderung, daß die Preis⸗ 


Das Gutachten ſtelle ſich auf den Standpunkt, daß die 


Der Geſellige. 


Culmſee. 25. Juli. Der evangeliſche Kirchen- 
geſangverein hielt geſtern eine Geueralverſammlung ab; in 
den Vorſtand wurden folgende Mitglieder gewählt: die Herren 
Dachdeckermeiſter Kunz jen. zum Vorſitzenden, Bureauvorſteher 
Meyer zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Kantor Krauſe zum 
Dirigenten, Steueraufſeher Heiſe zum Schriftführer, Fräulein 
Eliſe Weßler zur Kaſſirerin, Herr Schloſſermeiſter E. Trenkel 
zum Notenwart und Frau Frenkel und Frau Kremer zu 
Beiſitzerinnen. Der Verein zählt 28 aktive und 25 paſſive Mit⸗ 
glieder. — Der Gewerkverein feierte heute ſein Stiftungs- 
fejt durch Umzug durch die Stadt, Konzert und Tanz in der 
Villa nova. Der Vorſitzende, Herr Zugführer Gierga, brachte 
ein Kaiſerhoch aus. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 24. Juli. Am 21. Juli 
rettete der bei ſeinen Eltern in Mlynietz auf Ferien weilende 
Seminariſt Leo Wilynski aus Graudenz durch Muth und Ente 
ſchloſſenheit einen 12jährigen Knaben vom Tode des Ertrinkens 
in der Drewenz. 


Brieſen, 24. Juli. Geſtern hat ſich hier eine Vereins⸗ 
haus⸗Geſellſchaft als eingetragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht gebildet. Zweck der Genoſſenſchaft iſt, das 
Schützenhaus zu erwerben und die Reitauration darin zu betreiben. 
Namentlich ſoll aber den Vereinen, wie Schützengilde, Krieger⸗ 
verein, Gewerbeverein, Turn⸗Verein, Liedertafel, Feuerwehr u. ſ. w., 
deren Vorſtandsmitglieder die Sache zum Theil angeregt haben, 
die Benutzung des Etabliſſements zu Uebungen, Verſammlungen 
und Feſtlichkeiten zugänglich gemacht werden. Mit dem bis⸗ 
herigen Beſitzer des Schützenhauſes war ſchon einige Tage vor- 
her ein bindender Vertrag abgeſchloſſen worden. Der Kaufpreis 
beträgt 33200 Mk. Der einzelne Geſchäftsantheil jedes Genoſſen 
ſoll 100 Mk. betragen, doch darf jeder 10 Antheile erwerben. 
Der neuen Genoſſenſchaft ſind bereits über 40 Mitglieder bei⸗ 
getreten, man rechnet aber auf eine Betheiligung von mindeſtens 
100. In den Vorſtand wurden die Herren Apothekenbeſitzer 
Schüler, Kaufmann Woldemar Brien und Rendant Jonas, 
in den Aufſichtsrath die Herren Zimmermeiſter Günther, 
Stadtkämmerer Kanuowski, Kaufmann F. W. Branden- 
burger, Schloſſermeiſter Peters, Kreisausſchuß - Sekretär 
Stahnke und Kreisbaumeiſter Januszewski gewählt. 

* Strasburg, 25. Juli. In der Schule zu Michlau, 
Kreis Strasburg, von welcher in der P-Korreſpondenz aus 
Strasburg (Nr. 171) die Rede war, ſind, wie uns heute mit» 
getheilt wird, 160 Schüler und zwar, 128 katholiſche, 40 
evangeliſche und 1 jüdiſcher. 

Aus Gollub erhalten wir eine guſchrift, wonach die 
Meinung in Strasburg, daß der frühere Rendaut Clemens der 
Begründer der Strasburger Schützengilde ſei, auf Irr⸗ 
thum beruhen ſoll. Man ſchreibt uns: Nicht Clemens ſondern 
der damalige Bürgermeiſter Jermann von Strasburg hat 
im Jahre 1841 die Schützengilde und Schützen⸗Sterbekaſſe in 
Strasburg gegründet, erſtere erhielt im Jahre 1845 
Korporationsrechte. Solches weiſt die Chronik von Strasburg 
von 1850 nach. 


* Roſenberg, 24. Juli. In der am Freitag ab- 
gehaltenen Sitzung der Stadtverordneten fand die Einführung 
des Herrn Kreisphyſikus Dr. Gettwart in fein Amt als Stadt⸗ 
verordneter ſtatt. Die Verſammlung trat dann in die Ver⸗ 
handlung über den durch Hof Roſenberg führenden Weg. Nach 
Kenntnißnahme der ſchon in früheren Jahren gepflogenen Ver- 
handlungen darüber, ob dieſer Weg von der Stadt als ein 
öffentlicher rechtlich zu beanſpruchen ſel, 
ſammlung, den Rechtsweg in dieſer Angelegenheit nicht zu 
betreten. Zum Bau eines Eiskellers bei dem ſtädtiſchen 
Schlachthauſe wurde dem Maurermeiſter Herrn Plonszew von 
hier als Mindeſtforderndem für 7310,70 Mk. der Zuſchlag ertheilt. 
50 Mk. als Zuſchuß zu den Koſten der Gruppenſchau wurden 
bewilligt. An Stelle des verſtorbenen Schuldeputations⸗Mit⸗ 
gliedes Kraetke wurde Herr Rektor Sieg gewählt. Zu Mitgliedern 
der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion wurden folgende Herren gewählt: 
Beſitzer F. Gedies, Kreisphyſikus Dr. Gettwart, Kaufmann 
Teſchendorf, Fleiſchermeiſter F. Zierock fen. und Rentier R. 
Weigel. Die Einführung der Familienſtammbücher lehnte die 
Verſammlung ab. Als Deputirter für den im Auguſt ſtatt⸗ 
findenden Städtetag in Culm wurde Herr Bürgermeiſter 
Hermsdorff gewählt. 

Marienwerder, 25. Juli. Als eine Hexe wurde eine 
in dem benachbarten Dorfe Marienau wohnende Frau K. aus 
gerufen. In einem an ihre Wohnung angrenzenden Haufe 
war kürzlich ein Kind unerwartet geſtorben und ein anderes 
erkrankt. Die abergläubiſchen Leute kamen zu der Ueberzeugung, 
daß die Kinder „behext“ worden ſeien. Die klügſten unter den 
Weibern kamen zu dem Schluß, daß diejenige Frau, welche nach 
dem Todesfall zuerſt das Haus betrete, die geſuchte Hexe ſein 
müſſe. Als Frau K. darauf arglos in das Zimmer trat, wurde 
ſie für die mit dem Teufel im Bunde ſtehende Weibsperſon 
gehalten. Die anfänglich nur heimliche Bezichtigung wurde all⸗ 
mählich immer offenkundiger, und ſchließlich erfuhr die als Hexe 
verſchrieene Frau den Grund, weshalb man ihr gleich einer 
Geächteten aus dem Wege ging. Sie verklagte eine der Frauen 
beim Schiedsmann, und dieſer hat nur mit vieler Mühe einen 
Vergleich zu Stande gebracht. 


Schwetz, 26. Juli. Zur Bürgermelſterwahl erhalten 
wir von dem Herrn Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrath Apel 
eine Zuſchrift, wonach der Bürgermeiſterwahl am 22. Juli zwar 
eine Vorberathung über die zur engeren Wahl geſtellten 
Kandidaten in geheimer Sitzung vorangegangen iſt, die Wahl 
ſelbſt aber in öffentlicher Sitzung erfolgt iſt. 

R Goſtoezyn, 24. Juli. Der Arbeiter Barbknecht aus 
Kl. Klonia wurde heute früh in einer halb mit Waſſer gefüllten 
Tonne als Leiche aufgefunden. Offenbar hat der alte Mann 
aus der ziemlich hohen Tonne Waſſer ſchöpfen wollen, hat beim 
Ueberbiegen das Gleichgewicht verloren und iſt mit dem Kopf 
nach unten in die Tonne gefallen. — Die 8 bezw. 12 Jahre alten 
Knaben der Wittwe Kreklau aus Kl. Klonia ſind auf ein Bitt⸗ 
geſuch an den Kaiſer in die Militärwaiſenanſtalt zu 
Potsdam aufgenommen worden. — Der Lehrer Mehlhoſe⸗ 
Lubiewo, welcher vor etwa 14 Tagen ohne jeglichen Grund 
ſeinen Wirkungsort heimlich verließ, iſt wieder zurückgekehrt. 


P Schlochan, 24. Juli. In der vergangenen Nacht iſt in 
der hieſigen evangeliſchen Kirche ein Einbruch verübt 
worden. Die Diebe haben von der hinteren Seite das Fenſter 
über der Thür ausgehoben, find hineingeſtiegen und haben 
mehrere Kaſten erbrochen, die Altarplatte ausgehoben und alles 
durchſucht. Vermißt wird nichts, weil alles Werthvolle ſtets 
fortgebracht wird. — Für das Jahr 1897/98 werden hier an 
Kommunalſteuern erhoben: 210 Prozent der Einkommen⸗ 
ſteuer, 180 Prozent der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 
und 100 Prozent der Betriebsſteuer. 


Schlochau, 25. Juli. Ein Knecht des Beſitzers eiurich 
Fedtke in Moſſin ſchnitt ſich durch Uaverſic intel ar der 
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Senſe die Hand beinahe vollſtändig durch. F. bekam beim Anblick 
der Wunde einen ſo heftigen Schreck, daß ihn ein Schlaganfall 
traf, der ihn auf der Stelle tödtete. Kr 

(Flatow, 25. Juli. Ju dieſem Jahre ſchelden aus dem 
Kreistag folgende Herren aus: aus dem Wahlverbande der 
größeren Grundbeſitzer die Rittergutsbeſitzer v. Müllern⸗ 
Soßuow, Wilkens⸗Sypulewo, v. Müllern⸗Zempelkowo, Ober⸗ 
förſter Bringmann ⸗Flatow, Landſchaftsrath Bothe⸗Zahn und 
Rittergutsbeſitzer Kock⸗Kl. Butzig; aus dem Wahlverbande der 
Landgemeinden Gutsbeſitzer Sü ukel⸗Vandsburg, Mühlenbeſitzer 
Müller⸗Kl. Lutau, Rittergutsbeſitzer v. Prondzynski⸗Skarpi, 
Beſitzer Gerber ⸗Gr. Friedrichsberg, Beſitzer Domke⸗Sakollnow 
und Gutsbeſitzer Welke⸗Schwente; aus dem Wahlverbande der 
Städte die Vürgermeiſter Hafemann⸗Krojanke, Saalmann⸗ 
Zempelburg und Pieper⸗Vandsburg. Die Wahlen finden im 
November ſtatt. — Nach dem Jahresbericht der hieſigen 
Kreisſparkaſſe für 1896/97 betrug die Einnahme 3129587 Mk. 
und die Ausgabe 1158607 Mk., ſo daß ein Beſtand von 1970980 
Mark verblieben iſt. Die Summa der neuen Einlagen betrug 
557277 Mk. und die der zurückgezahlten 502581 Mk. Von den 
11 Annahmeſtellen find an die Kreisſparkaſſe 163976 Mk. ein» 
geliefert, die größte war Kamin mit 4908305 Mk. und die kleinſte 
Zakrzewo mit 1585,80 Mk. 

Zoppot, 25. Juli. Herr Steckmann⸗Oliva hat hier 
von Herrn Brauereibeſißer Karpinski im Kaiſerthal ein Stück 
Land von 40 Morgen für 20000 Mark erworben, welches theil⸗ 
weiſe mit Wald beſtanden iſt, das bis zur Elſenhöhe, einem 
ſchünen Ausſichtspunkt, hinaufreicht; er gedenkt hier ein groß⸗ 
artiges Garten⸗Lokal anzulegen. 

Heute Abend vergnügten ſich in Abweſenheit des Meifters 
und trotz der Abmahnungen der Meiſterin, die Geſellen in der 
Nagelſchen Tiſchlerwerkſtätte mit Schießübungen mit einer 
Jagdflinte. Plötzlich fiel einer der Lehrlinge Franz Schmey, 
der Sohn eines hie ſigen Fiſchers, mit dem Rufe: „Ich bin 
getroffen, ich ſterbe,“ beſinnungslos zu Boden. Wie der herbei⸗ 
gerufene Arzt feſtſtellte, war die Kugel dem Unglücklichen dicht 
über dem Herzen in die Bruſt gedrungen. Nach Anlegung eines 
Nothverbandes brachten die unglücklichen Eltern ihren Sohn nach 
Danzig in das chirurgiſche Lazareth. Der unvorſichtige Schütze, 
ein Geſelle mit Namen Skodda aus Marienburg, wurde von 
feinem Meiſter und dem Arzte dem Amte überliefert. 

Während im vergangenen Sommer Radlerinnen hier nur 
vereinzelt auftauchten und gewiſſermaßen Sehenswürdigkeiten 
bildeten, ſind ſie in dieſem Sommer ſo häufig, daß ſie durchaus 
keine Verwunderung mehr erregen. Ganze Trupps junger Mädchen 
kommen ohne männliche Begleitung daher, und beſonders 
muthige Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts radeln auch ganz 
allein und auch unbehelligt ihre Straße. Mit großer Freude iſt 
der Beſchluß unſerer Gemeindeverwaltung begrüßt worden, längs 
dent Strande in den nördlichen Aulagen einen Radfahrerweg 
herſtellen zu laſſen. Es wird bereits eifrig an dem Wege 
gearbeitet. 


O Pr Stargard, 24. Juli. 
ſcheidenden Herrn Oberlehrers Dr. Nagel verauſtaltete der 
Turnverein eine Abſchiedsfeier. Der Vorſitzende dankte 
dem Scheidenden für ſeine dem Verein geleiſteten Dienſte und 
überreichte ihm ein mit dem Turnerkreuz verſehenes Stammſeidel 
und einen Elchenkranz. 


Chriſtburg, 24. Jull. Ueber den Vorfall auf Vorwerk 
Schloßberg bei Alt Chriſtburg wird noch mitgetheilt: Der 
von dem Hofmann Roſe erſchoſſene Knecht Biernatzki ift 
Vater von 6 bis 7 Kindern. Als nach der That die auweſenden 
Männer mit Forken und Stangen auf Roſe losgingen, flüchtete 
er ſich in ſeine Stube und drohte jeden zu erſchleßen, der es 
wage, einzudringen. Man ſchickte nach Herrn Forſtmeiſter W., 
Herrn Wildmeiſter Sch. und dem Gendarm, und dieſen Herren 
gelang es, den Roſe feſtzunehmen. 

NBerent, 25. Juli. Geſtern Nachmittag zog ein ſchweres 
Gewitter über unſeren Ort. Ein kalter Blitzſtrahl traf den Thurm 
der katholiſchen Kirche, fuhr an dem Zinkdache entlang in 
eines der Schallöcher hinein, ſtreifte das Gebälk des Thurmes, 
beſchädigte die Orgel, fuhr dann zur Hauptthüre der Kirche und 
beſchädigte dieſe gleichfalls. Es iſt dies das dritte Mal, daß die 
Kirche vom Blitz getroffen iſt. — Die Roggenernte befriedigt 
bei uns an Körner⸗ wie an Strohertrag. Die in letzter Zeit 
niedergegangenen Regenſchauer haben ſehr günſtig auf die Ent⸗ 
wickelung der Sommerſaaten eingewirkt, beſonders Hafer und 
Kartoffeln zeigen jetzt einen guten Stand und laſſen eine Mittel⸗ 
ernte erwarten. 


Elbing, 24. Jull. Ein Probemähen veranſtaltete 
Herr Erich Müller heute auf einem Roggenfelde und zwar mit 
einer Mähmaſchine ohne Binder, die namentlich bei den 
kleineren Landwirthen Beifall fand. Bei dieſer Maſchine werden 
die Aehren möglichſt geſchont, während es bei der Bindemäh⸗ 
maſchine durchaus nicht zu vermeiden iſt, daß Körner verloren 
gehen. 


Ei Elbing, 25. Juli. Der Evangeliſche Arbeiter» 
verein hielt heute eine außerordentliche Generalverſammlung 
ab. Auf Grund eines Gutachtens des Herrn Evers⸗Danzig iſt 
feſtgeſtellt worden, daß die rechneriſche Grundlage für die Sterbe⸗ 
kaſſe des Vereins falſch iſt. Der Beitrag für den Sterbefall 
wurde daher auf 16 Pfg. und das Sterbegeld auf 60 ME, feſt⸗ 
geſetzt. (Bisher 10 Pfg. Beitrag und 44 Mk. Sterbegeld.) Das 
Statut wurde dahin geändert, daß Vereinsmitglieder unentgeltlich 
von Mitgliedern zu Grabe getragen werden. Nach einer 
Bekanntmachung der hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt eine 
Belohnung von 1100 Mk. für die Ermittelung derjenigen 
Perſon ausgeſetzt worden, welche am 26. Jauuar v. Is. die 
Scheune des Rittergutes Kadinen in Brand geſetzt hat. 


Marienburg, 24. Juli. Auf der Wagner'ſchen Beſitzung 
in Thörichthof brach heute Morgen Feuer aus, das die 
Stallungen und Scheune in Aſche legte. 


Königsberg, 25. Juli. Der Generalſekretär der Oſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer Herr Dr. Rodewald ver⸗ 
öffentlicht folgende Erklärung: „Nachdem es mir bekanne 
geworden iſt, daß das Vorſteheramt der Königsberger Kauf⸗ 
mannſchaft gegen meine Mitgliedſchaft im Börſenvorſtande der 
hieſigen Produktenbörſe Einſpruch erhoben hat, habe ich dem 
Herrn Oberpräſidenten heute mitgetheilt, daß ich dieſes mein 
Amt freiwillig niedergelegt habe. Trotzdem bin ich nach wie 
vor der Ueberzeugung, daß ich nach jeder Richtung hin das in 
Rede ſtehende Amt zu bekleiden berechtigt geweſen wäre. Ich 
habe aber dieſen Schritt thun zu ſollen geglaubt, um die Haud 
zum Frieden zu bieten und einer gedeihlichen harmoniſchen Ent⸗ 
wickelung der hieſigen Produktenbörſe die Wege zu ebnen.“ 


* Neidenburg, 24. Juli. Heute gerieth in der Grünke'ſchen 
Maſchinenbanuanſtalt der ehrling E. Sender ins Getriebe, und 
es wurde ihm ein Arm bis faſt zur Schulter abgeriſſen. 
Die Eltern des Lehrlings find Beſitzer in Grünfließ bei 
Neidenburg. 


Braunsberg, 24. Juli. In der Gefahr zu ertrinken, 
war geſtern in der Oberpaſſarge die Tochter des Arbeiters 
Kretſchmann. Beim Spielen fiel fie ins Waſſer und wäre 
ertrunken, wenn nicht der Malerlehrling Auguſt Loſeleln mit 
den Kleidern in den Fluß geſprungen wäre und mit eigener 
Lebensgefahr das Mädchen gerettet hätte. 
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& Jriedland a. d. Alle, 24. Juli. Auf der Feldmark 
in P. eggte ein Mann mit einem Ochſengeſpaunn. Als er die 
in Unordnung gekommene Bracke zurecht machen wollte, gerietheu 
die Ochſen in Trab, der Mann kam zu Falle und wurde, unter 
den ſcharfen. Eggen liegend, eine Strecke mitgeſchleift und 
am ganzen Körper entſetzlich zugerichtet. 4 


ı w SHeiligenbeil, 24. Juli. Auſcheinend tritt auch in 
unſerer Gegend die Krebspeſt auf, wenigſtens find bei Rehfelde 
in der Omatza wiederholt todte Krebſe in größerer Zahl gefunden 
worden. — Die jährlichen Staatsbeiträge zu dem Dienſt⸗ 
einkommen der vorläufig angeſtellten Volksſchullehrer für unſern 
Kreis ſind von 17050 auf 15050 Mk. herabgeſetzt worden. 

Heiligenbeil, 24. Juli. Die Generalverſammlung der 
hieſigen Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft hat die Ab⸗ 
änderung der Satzungen, wonach ausſcheidenden Mitgliedern 
der Wiedereintritt in die Genoſſenſchaft nicht mehr geſtattet 
ſein ſollte, abgelehnt. 

* Bartenſtein, 23. Juli. Nach dem Bericht des hieſigen 
Kreis⸗Johauniter⸗Krankenhauſes find im Laufe des 
vorigen Jahres 221 Kranke an 6591 Verpflegungstagen behandelt 
worden. Die Jahreselunahme betrug 7096,39 Mark, die Aus⸗ 
gabe 6958,55 Mark. 

Johonnisburg, 24. Juli. Beim heutigen Königs⸗ 
ſchießen des hieſigen Schützenvereins errang die Königswürde 
Herr Kaufmann F. Schnekka; erſter Ritter wurde Herr Kauf⸗ 
mann Glaubitt, zweiter Herr Kaufmann F. Mallon. 

Goldap, 23. Juli. Neulich gerieth das fünfjährige 
Töchterchen des Renkengutsbeſitzers W. aus Gr. Roſinko in 
einen am Gehöft gelegenen Teich und ertrank. — Der ehemalige 
Beſitzer des Logierhauſes in Theerbude, Herr Kaufmann Weller⸗ 
Theerbude, hat das Grundſtück des Beſitzers Kibarth in Abſteinen 
für 85000 Mk. gekauft. 

„Seeburg, 24. Juli. Geſtern wurde der Windmühlen⸗ 
beſitzer Neubauer aus Lokau von der Strafkammer zu Barten⸗ 
ſtein wegen Verleitung zum Meineid zu 1½ Jahren Gefäugniß 
und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

* Widminnen, 24. Juli. Geſtern tobte hier ein heftiges 
Gewitter, wie es ſeit Jahren nicht beobachtet wurde. In einem 
benachbarten Dorfe entzündete der Blitz die Scheune des Wirthes 
83 die darin bereits geborgene unverſicherte Ernte ver⸗ 
rannte. 

„6 Gumbinnen, 24. Juli. Mit dem Bau der Waſſer⸗ 
leitung hat man in einigen Straßen begonnen. Das Ortsſtatut 
ſowie die Polizeiverordnung über das Waſſerwerk ſind bereits 
bekannt gemacht. 

Eydtkuhnen, 25. Juli. Herr Stadtſekretär Depner 
aus Stallupönen iſt zum Gemeindevorſteher unſeres Ortes 
gewählt worden. Sein Amtsantritt erfolgt am 1. September, 
an welchem Tage Herr D. ſein 25 jähriges Jubiläum als 
Kommunalbeamter begeht. 5 

Bromberg, 25. Juli. Die Regierung hat infolge einer 
Petition entſchieden, daß bei der Lehrergehalts⸗Regulirung 
zu den näheren Vororten Brombergs außer Prinzenthal, 
Schwedenhöhe, Schleuſenau, Jägerhof, Groß- und Klein⸗Bartelſee 
auch Beelitz und Bleichfelde zu rechnen ſind, nicht aber 
Schleuſendorf. 

Schneidemühl, 24. Juli. Von dem Perſonenzuge, 
der früh von hier nach Poſen fährt, wurde geſtern in der Nähe 
der Station Budſin ein einſpäuniges Fuhrwerk, das gerade 
einen Ueberweg paſſirte, 
und der vordere Theil des Wagens zermalmt wurden. 
Männer, die auf dem Wagen ſaßen, wurden von ihrem Sitz 
geſchlendert, ohne Weiteren Schaden zu nehmen. Nach kurzem 
Aufenthalte konnte der Zug die Fahrt nach Poſen fortſetzen. 

Poſen, 25. Juli. Das 720 Morgen große Reſtgut 
Albertynowo iſt in den Beſitz des Herrn v. Skorſchewski⸗ 
Poſen übergegangen. 

Zunin, 25. Juli. Auch in dieſem Jahre wird unſer Kreis 
den Söhnen der Landwirthe, welche die landwirthſchaft⸗ 
lichen Winterſchulen zu Frauſtadt und Inowrazlaw und die 
Wiefenbaujchule zu Bromberg beſuchen werden, Unterſtützungen 
bis zu 100 Mark gewähren. 

Bütow, 24. Juli. Am 1. Oktober tritt Herr Seminar⸗ 
lehrer Hedemaunn, ein hoch geachteter Mann, in den Ruheſtand, 
nachdem er 27 Jahre am hieſigen Schullehrer⸗Seminar gewirkt 
hat. In Kürze feiert er ſein 50 jähriges Lehrer⸗Jubiläum. 
Herr H. war Begründer der hieſigen Volks⸗Suppenküche und hat 
in jeder Weife ſeinen Wohlthätigkeitsſinn bewieſen. — Geſtern 
fand die landespolizelliche Abnahme der Strecke Bütow⸗ 
Bereut ſtatt. Es waren dazu der Regierungs⸗Präſident 
von der Recke aus Köslin und mehrere höhere Beamte von 
der Eiſenbahn⸗Direktion aus Danzig erſchienen. Wie verlautet, 
ſoll der hieſige Bahnhof nach einer anderen Stelle verlegt 
werden, wo er für die Bewohner der Stadt günſtiger liegt. 

* Bütow, 24. Juli. In der geſtrigen Stadtverordneten- 
ſitzung genehmigte die Verſammlung die Erhöhung des Zins⸗ 
fußes für Einlagen bei der Stadtſparkaſſe von 3½ auf 

3/4 Prozent. — Die neunjährige Tochter des Beſitzers Coll in 
Kl. Platenheim iſt beim Gänſehüten in einem Torfbruch 

ertrunken. 
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Verſchiedenes. 


— ISchiffsunglück.] Der Oſtender Poſtdampfer iſt 
am Sonnabend in Dover (England) mit leichten Beſchädigungen 
eingelaufen. Er iſt Nachts mit einem Fiſcherbobte, wahr⸗ 
ſcheinlich einem franzöſiſchen Fahrzeug, zuſammengeſtoßen. 
Das Fiſcherboot iſt ſofort geſunken und deſſen Manuſchaft vor⸗ 
ausſichtlich ertrunken, denn der Dampfer hat während einiger 
Zeit Nachforſchungen auf der Unglücksſtelle augeſtellt, ohne einen 
Menſchen zu entdecken. 


— Nene 50-Markſcheine werden z. Zt. hergeſtellt. Sie 
werden einen anderen bildneriſchen Schmuck und eine andere 
warbe als die jetzigen erhalten. 


Subhaſtations⸗ Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


jo ſtark angefahren, daß das Pferd. 


— I Die elektriſche Oberleitung von Straßenbahnen 
als Blitzableiter] Bei einem Gewitter fuhr kürzlich in 
Spandau ein Blitzſtrahl in das Haus eines Gaſtwirthes; ein 
Querdraht der vorüberführenden elektriſchen Bahn iſt mittels 
Roſette am Hauſe befeſtigt. Der Blitz durchbrach die Decke zum 
oberen Stockwerk und ging an den Wänden entlang, wobei die 
Tapeten beſchädigt wurden. An mehreren Stellen verurſachte er 
Löcher, als wenn ſie mittels Stemmeiſens hervorgebracht 
waren. Sodann fuhr der Blitz durch die Wand in den Draht 
der elektriſchen Bahn, der ihn aufnahm, und wurde durch einen 
gerade vorüberfahrenden Motorwagen in die Erde geleitet. 
Die ſehr geringe Beſchädigung des Hauſes durch den ſehr ſtarken 
Schlag iſt nur der ſchnellen Ableitung in den Draht der Straßen⸗ 
bahn zuzuſchreiben. 

— Majeſtäts beleidigungen werden in England anders 
als bei uns behandelt. Zur Zeit der Jubiläumsfeierlichkeiten 
in London ſang man auf der Bühne das Lied „God save the 
Queen“ und die Zuhörer erhoben ſich, entblößten das Haupt 
und ſangen es begeiſtert mit. Ein Mann allein blieb ſitzen, 
behielt auch den Cylinder auf dem Kopf und hörte ruhig zu. Er 
mochte wohl denken, er habe das Eintrittsgeld bezahlt, um zu⸗ 
zuhören, und nicht, um mitzuspielen. Aber einer ſeiner Nachbarn, 
deſſen patriotiſche Begeiſterung ſeiner herkuliſchen Geſtalt ent⸗ 
ſprach, zog ihm den Hut vom Kopfe und wollte ihm zeigen, wie 
man ſich als guter Patriot zu betragen habe. Der Mann mit 
dem Hute war dieſer Belehrung nicht zugänglich. Es entſtand 
ein Streit, und die Polizei miſchte ſich darein. In Deutſchland 
wäre es dem Mann mit dem Hut wohl ſehr ſchlimm gegangen. 
Eine Verurtheilung wegen Majeſtätsbeleidigung wäre jo ziemlich 
ſicher geweſen. Der engliſche Richter ſah den Fall aber mit 
andern Augen an. Nicht der Mann mit dem Hute, ſondern der 
patriotiſche Nachbar wurde beſtraft, weil er einen Bürger 
habe zwingen wollen, in einem Momente patriotiſche Begeiſterung 
an den Tag zu legen, wo dieſer dazu keine Luſt empfand. 


— Betrug beim Bufleuhandel.] Auf dem Schlachthofe 
zu Löbau (Sachſen) fand der Sanitätsthierarzt in einem 
Bullenviertel eine tuberkulöſe Lymphdrüſe. Bei genau⸗ 

rer Beſichtigung zeigte ſich indeſſen, daß ſie alt und faulig und 
ohne Zweifel künſtlich in das Nierenfett eingeſetzt war. Der 
Schlächter des Bullen wurde natürlich zur Rechenſchaft gezogen. 
Die gerichtliche Beweisaufnahme ergab nun, daß der Schlächter 
dem Bullen an verſchiedenen Körperſtellen tube rkulöſe Lymph⸗ 
drüſen, welche von einer vorher geſchlachteten kranken Kuh 
ſtammten, künſtlich eingeſetzt hatte, um dadurch von dem Bauern, 
von dem er den Bullen gekauft hatte, einen Preisnachlaß zu 
erpreſſen. Er forderte den Baner zur Beſichtigung des Bullen 
auf und ſchnitt nun vor deſſen Angen, natürlich mit unfehlbarer 
Sicherheit, eine Anzahl kranker Lymphdrüſen aus dem Bullen 
heraus. Der Betrug war geglückt, der betrübte Bauer bewilligte 
einen Nachlaß von ¼ des Kaufpreiſes. — Natürlich wollte der 
Schlächter nun den Bullen, geſund wie dieſer war, verkaufen, 
vergaß aber, vor dem Feilbieten ihm alle künſtlich eingeſetzten 
Lymphdrüſen wieder abzunehmen, und ſo kam es, daß von dem 
Sanitätsthierarzt noch eine davon gefunden wurde. Dieſe Ver⸗ 
geßlichkeit hat dem braven Schlächter verdientermaßen zwei 
Jahre Zuchthaus eingetragen. 

— [Die Blinden von Genna kennen ihren Tritt.] Ein 

komiſcher Vorfall hat ſich unlängſt in der ſüditalieniſchen Stadt 
Barletta ereignet. Im Theater wurde ein aufregendes Stück 
gegeben. Ein junger Schaujpieler, der die Rolle des Erzſchurken 
ſpielte, gab ſich die erdenklichſte Mühe, eine hervorragende Szene 
gut herauszubringen. Seinen Dialog mit anderen Schurken 
hatte er gerade beendet und gab nnn das Stichwort für die 
Heldin. „Fort! Sie kommt! Ich höre ihren Schritt!“ rief 
der junge Künſtler mit großem Pathos. In demſelben Augen⸗ 
blicke ließ Jemand, ob aus Verſehen oder mit Abſicht, konnte 
nicht feſtgeſtellt werden, hinter den Kouliſſen einen 20 Pfund 
ſchweren eiſernen Gegenſtand auf der zu den Garderoben hinauf⸗ 
führenden Treppe niederfallen. Der Gegenſtand war ziemlich 
rund und rollte daher mit furchtbarem Gepolter von Stufe zu 
Stufe, bis er unten hinter einer ſpauiſchen Wand liegen blieb. 
Krach auf Krach folgte in ſo gleichmäßiger Reihenfolge, daß man 
wirklich glauben konnte, die Fußtritte eines ſchrecklichen eiſen⸗ 
beſchuhten Rieſenungeheuers zu vernehmen. Das Publikum, 
das ſoſort die drollige Seite der Situation erfaßte, brach in 
ſchallendes Gelächter aus und rief ſtürmiſch nach der ſich ſo 
geräuſchvoll anmeldenden Heldin. Der junge Schauſpieler ſtand wie 
angewurzelt und wußte nicht, ob er lachen oder ſich ärgern 
ſollte. Unglücklicherweiſe war die Dame, welche die Heldin vor⸗ 
ſtellte, ſehr korpulent. Als ſie das entſetzliche Getöſe und das 
Lachen des Publikums vernahm, weigerte ſie ſich entſchieden, vor 
die Rampen zu treten. Sie war außer ſich vor Wuth und 
wollte darauf ſchwören, daß die ganze Sache ein abgekartetes 
Spiel ſei, um ſie zu blamiren. Weder Verſprechungen, noch 
Drohungen hatten Erfolg — die Signora blieb eigenſinnig. Der 
Vorhang mußte fallen und die Zuſchauer konnten nach Hauſe 
gehen. Natürlich verließ auch die tödtlich beleidigte Heldin das 
Theater, um nicht wieder dahin zurückzukehren. 

— [F inſterer Aberglaube.] In der St. Peterskirche in 
Sevilla (Spanien) wurden dieſer Tage die Leichen von 26 
Kindern gefunden. Die Kinder wären nicht ermordet, vielmehr 
hatten ihre Eltern aus Aberglauben den Kirchendiener bewogen, 
die Leichen in der Kirche unterzubringen, ſtatt ſie auf dem Kirch⸗ 
hofe zu beerdigen. Der Kirchendiener iſt verhaftet. 

— I, Skat“-Brunnen.] Jeder eingefleiſchte Skatſpieler 
ſchaut mit Ehrfurcht auf das Altenburger Land, doo fein 
Lieblingſpiel das Licht der Welt erblickt hat. In nicht langer 
Zeit wird der Beſucher der Stadt Altenburg ein dem Skatſpiel 
errichtetes Denkmal ſchanen. Der verſtorbene Renkner 
Steudemann hat verſchiedene Legate ausgeſetzt, darunter der 
Stadt Altenburg 15000 Mk. zur Errichtung eines monumentalen 
Be durch den das Skatſpiel entſprechend verherrlicht 
wir 


„ [Im Delikateſſen⸗Geſchäft.] Kunde (zur Pers 
käuferin, die für ihn Schinken ſchneidet): „Schneiden Sie doch 
den Schinken nicht gar ſo dünn! Glauben Sie vielleicht, ich will 
mir damit die Magenwände austapezieren?“ 
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— Eine Geſchichte der Weltliteratur, verbunden mit 
einer populären Geſchichte des Theaters aller Zeiten und 
Völker giebt der angeſehene Literaturhiſtoriker Julius Hart 
im Verlage von J. Neumann⸗Neudamm heraus. (Vollſtändig in 
40 Lieferungen zu je 30 Pfg.) In dem erſten uns vorliegenden 
Hefte werden die Anfänge der Poeſie beſprochen, die Erzählungen, 
Sagen, religiöſen Mythen bei den Naturvölkern. Jutereſſante 
Beiſpiele in Wort und Bild werden vorgeführt, z. B. „Zauberer“, 
jene wunderliche Geſellen, die Prieſter, Arzt und Dichter zu⸗ 
gleich ſind, Barden. Von den älteſten Kulturvölkern des Orients, 
den Chineſen, werden ſehr intereſſante poetiſche Erzeugniſſe wieder⸗ 
gegeben, u. 9. eine Abbildung der Inſchrift des Kaiſers Yao. 
Dieſer chineſiſche Herrſcher ſoll die Fujchrift, welche von einer 
großen „Sündfluth“ erzählt, die 2278 vor Chriſti Geburt das 
Land überſchwemmte und durch Pao wiederum abgeleitet wurde, 
auf einem Felſen am Uſer des Hoangho angebracht haben. Ein 
reizendes Sehnſuchtslied einer einſamen Gattin „Es zirpet laut 
die Grill' im Gras“ iſt in chineſiſchen Schriftzeichen abgedruckt. 
Wenig bekannt iſt es wohl, daß die Chineſen einen beſonderen 
Gott der Literatur haben K'nei⸗ſing. Der Gott iſt dargeſtellt 
in der Geſtalt eines Dämons, der auf einem Drachen ſtegt. Er 
ſcheint von einer Fledermaus verfolgt zu werden, dem Symbol 
der Juſpiration oder der Phantaſie, und hält einen Griffel in 
der Hand. Schon die erſte Lieferung der Hartiſchen reich illu⸗ 
ſtrirten Geſchichte der Weltliteratur zeigt, daß wir eine künſt⸗ 
leriſch abgerundete, belehrende und unterhaltende Darſtellung 
von der Eutwickelung menſchlichen Denkeus und Empfindens zu 
erwarten haben. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: = = 

rdwirt aftlicher Notiz und Buchführungs⸗Ka⸗ 

9 Non 1. Juli 1897 bis 30. Juni 1898. Herausgegeven 
1 Kühn. Verlag von Reinhold Kühn, Berlin. Preis 
3 Mk. r 

Die Donau von Paſſau bis zum Schwarzen Meere. Saiſon 
1897. Den Freunden der Donau gewidmet von der I. K. K. 
Priv. Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſeilſchaft in Wien. Verab⸗ 
folgung unentgeltlich. 

Eiſendahn⸗Auskunftsbuch für den Perſonen⸗ Verkehr auf 
Deutſchen Eiſenbahnen. Komm.⸗Verlag von Alexander Köhler, 
Dresden. 1.—10. Tauſend. Preis 60 Pfg. 

Führer durch die Sommerwohnungen von Schreiberhau. 
Von WB Winkler. Mit einer Spezialfarte von Schreiberhau 
und einer Anzahl von Abbildungen. Verlag von 3. Angel, 
Schreiberhau i. R. Preis 50 Pfg. 5 

Bilder⸗Atlas zur Geographie von Europa. Mit beſchrei⸗ 
beudem Text von Dr. Alois Geiſtbeck. Mit 233 Holzſchuitten 
nach Photographien und Zeichnungen. Verlag des Biblio⸗ 
graphiſchen Inſtitutls, Leipzig und Wien. Eleg. Leinenband 
2,25. DE, a 

Statiſtiſcher Diagramm⸗Atlas über ſoziale, politiſche und 
nationalökonomiſche Verhältniſſe des Deutſchen Reichs und 
der Einzelſtaaten zum Abdruck für Zeitungen. Verlag von 
G. Freytag & Berndt in Wien. . 

Der gnädige Herr bin ich! Luſtſpiel in 1 Akt (2 Bildern) von 
Franz Jedrzyndski, Gorzuo. Theater⸗Verlag von Martin 
Böhm, Berlin SW. 

Der Geiſterſeher. Von Friedr. von Schiller. Sonder⸗Abdruck 
a der ee e 8 805 von Otto Hendel, Halle 
a. S. Preis geh. 25 Pfg., geb. 5 fg. 

Zwölf Greifswalder Lieder. Preisgekrönt im Mai 1897. 
Verlag von Julius Abel, Greifswald. Preis 20 Pfg. 

Greifswalder Lied von Theodor Sieb. Für Singftimmte und 
Pianoforte. Verlag von Julius Abel, Greifswald. Preis 
1,50 Mk. 

Carl Stangen's 3 Herausgegeben von 
Carl Staugen's Reiſeburegu, Berlin W. IV. Jahrgang. Er⸗ 
ſcheint monatlich 2 Mal, Verſandt gegen Porto⸗Erſtattung. 

Deutſche Roman⸗ Zeitung. Heft 31/32 des 34. Jahrganges. 
Verlag von Otto Janke, Berlin. Preis für ein Quartal von 
13 Heften 3,50 Mk. 

Monatsblätter für deutſche Literaturgeſchichte. 1. Jahr⸗ 
gang. Heft 8. Abonnementspreis pro Jahr 5 Mk. Ver ag 
von Erich Schelper, Leipzig. 

Elektrotechniſcher Anzeiger. Erſcheint wöchentlich 2 Neal. 
Verleger und Herausgeber F. A. Günther & Sohn, Berlin W. 
14. Jahrgang. Preis pro Quartal 1,50 Mk. 


— Bahnhofswirtyſchaften ſind zu verpachten] Braun⸗ 
fels, vom 1. Oktober, Bewerb. bis 31. Juli bei der Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſp. Limburg (Lahn), Pachtbed. gegen 50 N. ebenda⸗ 
ſelbſt. — Drewitz, vom 1. Oktober, Bewerb. bis 14. uguſt bei 
der Eiſenbahn⸗Betriebsinſp. 11 Berlin, Pachtbed. gegen 50 Pfg. 
ebendaſelbſt. — Falkenberg i. M., vom 1. Oktober, Bewerb. bis 
5. Auguſt bei der Eiſenbahn⸗Betriebsinſp. Freienwalde a. O., 
Pachtbeding, gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Jünkerath, vom 
1. Oktober, Bewerb. bis 3. Auguſt bei der Eiſenbahndirektion Köln. 
Pachtbed. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Moſchin, vom 1. Oktober, 
Bewerb. bis 13. Auguſt bei der Betriebsinſp. 1 Liſſa i. P., Pacht⸗ 
bedingungen gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Reiſicht, vom 1. Ok⸗ 
tober, Beverh. bis 20, August — daf 0 4 

achtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Seegefeld vom 
15 Okkobers Bewerb. bis 4. Auguſt bei der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſp. 3, Berlin, Pachtbed. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
| m Nerven- „ Morpkium- d. Kranke 
Entziehungskuren ohne Qualen 5 

8 Baden-Baden. 2 

Prospecte.) Siehe Dr. E. Die Heilung d,chronisch. Morph. 3 

ohne zwang u. Qualen. Verlag H. Steinitz, Berlin. IL. Auf! 

Dirig. Arzt: Dr. Emmerich. II. Arat: Dr. Hörsen. < 


Eine der aktuellſten Fragen, nämlich wie man radfahren 
lernt und wie man ſein Fahrrad behandelt, damit es dauernd 
feine Leiſtungsfähigteit behält, wird in einer Broſchüre mitge⸗ 
theilt, welche ſoeben von der Weltfirma Gebr. Reichstein, 
Brennabor⸗Werke in Brandenburg a. H., berausgegegen wurde. 
Die Broſchüre wird an alle Käufer der „Brennabor⸗Räder“ von 
den Vertretern der Werke gratis abgegeben. 
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Halle nnn v. Tiedemann. Uebereintunft. Näher. durch [197 | einer Fabrik pertaufen. Preis Höbe oder Niederung, Gegend Marienburg⸗Dirſchau, fofort zu 
F —— T S — N de 85 Da an kaufen und erbitte Meldungen an meinen Beauftragten, Herrn 
N Zährer, 1% 7 Te ee. Näher a Ey © ; 
2. — = e e Meine R W. er Slatom Beitr | Emil Salomon, Danzig, U 
na Meine Belikung ORTTIETTTIN Pacntungen. 
a leer e hug Meine Hauwirthſchat eſchäftshaus-⸗ Pane 0 
6000-9060 Mart a Klettendorſ bei Altjelde, 56 mit Material, Schnittwaaren⸗] In einer Kreisſtadt in Oftpr., | 140] In Folge Berheiwaryu 
von & 5 pCt. hinter ſehr niedrigem Stamm-Schüferei Hektar borz. Weizen u. Hüben-| Geſchäft u. Bäckerei, beabjichtige Jan Bahn und ſchiffbaren Flüſſen] beabſichtige ich mein > 
. Er Bankgelde, noch innerhalb Spar⸗ bat begonnen. e ich under günkipen Brbin gungen gelegen, RA beiten Be⸗ Hotel Fun Kronprinzen 
ung. ſen⸗Belei „wi i f e zu verkaufen. Käufer wollen ſie iebe beft e 1 
anges. pre de Meld. Albrecht, Suzemin Juventax zum Verkauf. 1190 direkt an mich wenden. [189 . Wa ee “ bier, in beſter Lage der Stadt 
1 den brief. . 9736 a.d.Öeielligen eb, bei Br. Stargard. . ER Ciſenwagren⸗Heſchift liche Pact 1250 dar: abr 
Jahr⸗ 3 000 90161 Der freihändige Grundſtücksverkauf. — IE TERREIRONNN: — ‚ei 95 Dübren au Dris liche Witwe . any I, 
Ber ag 1 Mk. 1871 Sch beapſichtige ein jet] In größerer Stadt Poſens iſt belt 5 5 Bert 1 8 bortbeilbaft Schneidemühl. 
35 Jabten umfangreich betrieb. ein altes, gutgedendes ert f Sr 300 id ts 9971] Meine über 30 Jahre be 
Waal. werden zur erſt. Stelle auf ein N Baugeſchäft u. Dampfſchneide⸗ R t berkauft werden. Das Geſchifts⸗ 9 nu Eben DD Bald ee 
i erb. Gr Gr ü . haus hat die allerbeſte Lage ſtehende, mit gut. Erfolg betr 
ne ben e ee die ge Fee Reſtaurant e n e Fleſſcherel 
Grundſtückstaxe üb. 36000 Mk. 5 auch Landwirthſchaft, Wohn- und | mit vollit. Einricht zu verkaufen. > che et iſt nebſt all. Zubehör von ſof. o. 
— DT. an I. Bona, Kirchenftr. der Merino ⸗Kammwoll⸗ Beger Toe ele u. n aher Meid. u. 80 a, b. Gejell, erbeten. [anderen Branche, Gert, de. dak 1 verbal. ob au Berta, 
* & f egen odes ul; —2. and BE DL Aa ‚Br rg, 
rc ANNA Stammheerde 18 1855 198 ee eee Sage Ein feines Bellnurant Schmiedearundkäd in e tl. Ehtwedenbergftr. 10 
Be Sür ein größeres Kor gutes Traupel, Poſt Frey⸗ des Sei@ältes iſt die beſte unweit in e. groß. Stadt, iit Familien-] Stadt Oſtpr, Kreis Ortelsburg, Alte Bäder 
uſt bei Ionialwaaren- u. Dejtil- 5 a * 2 „Königl. und Privatforſten, ſowie bälkn. * Sit angr. Garten, & 5. Daups er e 
0 Pfg. K lationsgeſchäft in einer 88 ſtadt Wpr., findet täglich obne Konkurrenz am Orte und 8 a ſtraße gel, a. 3. fed. and. Geſch. 5 1 8 Geſchaft ſich 
. O, Sende ata ens. ſtatt und ſteht Ful rwerk n gebören ca. 15000 bz. 3000 Mk.] paſſ, v. ſof n günſt Beding.zu verkf. eignend, ſofort billig zu ver⸗ 
a 8 1 = eh ) Schöneck Westpreußen.. Meld. unf. Nr. 188 8. d. Geſell. Meld. brieft u. Nr. 5908 a.D. Beßerb. miethen xeſp. zu verkaufen. [144 
ian. fuche emen (den — bei rechtzeitiger Anmeldung] Grumdnüks-Detinuf. | eine neuersante — el Mein, in Dauzig in] E. Barbart, c 
; 0 i c Wei i Gegend ge⸗ ir m 
tober, 24 Kompagnon Bahnhof Biſchofswerder] 92 ha gr. Grundit., beit. Weiz 6 j 7 hi) 1 neriehrarcihfier Ge, 5 f 9 U d f 
. . 4 f 1 i i genes, ſchuldenfreietz 0 K. ei‘ 
Tot e eee Spiel: u. Gelantertevaarengeſchiſt age, end ung 
esla 12000 Mark., Geſchäft i N it] Ernte, für 100000 Mk., bei 25 000 incl. 28 Werg. Land, m. Materialw. 3 ) 9407] Die nenerbaute Bäckerei 
a 88 beſteht 80 Jahre. Mel⸗ * Die Böcke ſind den Zeit⸗ Mk. An ahl, ſehr prelswerth zu Handl. uPoſtagentur, i. Kirchdorfe, beabſichtige ich von ſoſort o. in Oſtrometzto joll vom 1. Sep⸗ 
triebs · dungen obrieflic unter 26 verh ültniſſen entſprechend verkaufen Meld. briefl. unt. Nr. pertaufe and. Unterneh. halber | Wäter zu perkauſen. Selbit-| tember cr. meiſtbletend verpachtet 
Nr. 118 an den Ge ya IP 9905 an den Geſelligen erbeten. ſoſort. Preis 20000 Me., An, |tänfer belieben Di. u. V. . werden. Die Pacht⸗Bedingungen 
ſelligen erbeten. K eingeſchätzt und haben fi |: | aablung 10000 Mt. Meld. unt. 27 Inf Ann. d. Ges, Danzig, | jind im gräflichen Rentamt hier» 
EB Au ) zero @rH000r0002%|’;, 201 an d. Geſellig, erbeten. | Jopeugaſſe einzureichen. ſelbſt einzuſehen oder gegen Er⸗ 
led. Höhe zu jed Zweck N ein U d | f 6 j hl n ende den Ve 
Wer Geld ſof ſucht, verlg. Aust, Karl eutwickelt. 3 1 2 8 II TE run | N) 2 RUN 1 3 wur zen 5 
ums. Adreſſ.: „ D. E A.“, Berlin 43. 7 2 4 a . mit maffiv. herrſchaftl. Gebäud., ontag, den 9. Ang Js. 
D 4 6 töberwaltun 630 Meg, davon 40 Meg. 2 in ein. Kirchdorfe, ca. 2 Morgen] Auellwaſf. u. Karbfenteich, tägl. Vormittags 10 Uhr, 
r 0 I . 2 Wieſen u. 100 Mrg. Wald., groß (Gartenlandh), iſt von ſogle ich Leiſtung ca. 20 tr. Banuern⸗ in der hieſigen Bahnhofs⸗Reſtau⸗ 
e eee 8 gute Gebäude, feines In- © zu verkaufen od. zu verpachten. müllerei mit 86 Morg. Land, 25 | ration angeſetzt. 
N — — a on e 2 e def 50 3 n Nr. 79 an d. Geſell. Morg. 2ſchnitt. Zieh, 35 Morg. Ge on 500 Mark. 
Er = 7 . . 8 ; St. Rindvi > 
Duntel Fuchs . lt, ſchau, Schleſien, giebt 17918 2 Hauptgut entfernt iſt, für 2 Wald, 16 St. Rindvieh, 11 räfl. Rentamt O ſtrometzko. 
ſehr edles Exterieur, 6 Jahr alt, | 112] E. N t, in Danzig, | gr. Schweinezucht, mit voll. Ernte, 
3 F i 0 1 44417 36000 Mk. bei ½ Anzahlg. 5 ] E. Restaurant, in Danzig, yeah . Der General- Bevollmächtigte 
1,66 m groß, tadellos. Dieuſtpferd, 0 | sh f 1 3 2 gegenüber e. Kaſerne iſt ſof. abzug. weg. Kranth. fof. für 56 000 Mk. der Grafſchaft Oſtrom 77) 
ift billig zu verkaufen, Danzig, * N l ing 2 d k 4 Reit viele Jahre unkündbar. 33. Uebern. 400 Mf. erforderl. Off. Au verkauf, Meft 4%, d. Mühle SS 
— —— ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 2 . ase arengt. & u. W. M. 4729. Retourm.Inj.-Ann. ee ech aan — — — 
S re Ten. 4 77 1 i „ ſind zwei flottgehende Gaſthöfe 
ag ene e ee 
8 v 116 ir tabL, in beſtem Zu⸗ rankheit zu verkauſen. Der eine 
mie 8, Sa, 5° groß, für ſchwerez N g Carl Tempel, Slatow 8 | ande benudlihes @afıhaus | Baltt. Breis 20000 Mt, Anzadt-| „ ‚„umeherkäfe 
2 888 n u. Sauferkel nne ne 2 Bergen 1 2 — u ee eingerichtete 12 
> eendigung der Uebung preiß- 222 | Familienwohnbaus, an einer fre- ca. - 2. Pr. 36 7 le 
r. Don wert gu vertaufen. Maß, Durch zur Zucht verfäufl. in Knapp⸗ 7 1 quenten Cbauſſee und 30 Min. Mt., Anzahl. 912000 Mt., Aus- Olkerei 
N Reinemaun, Langfubhr 75. 5 765 von der Bahn gelegen, iſt mit | ſchauk ca. 200 Tonnen Bier, viel 
ne 7 125 . 6000 ME. Anzahlung zu ver⸗ Schnapsverk. u. gr. Fremdenver⸗ sen Rreiten a 
ww N D beſtehend aus Hofhaus u. Straßen⸗ kaufen. Näheres bei kehr, auch ein Reſtaurant zu ver⸗ Pollaud, i om 1. Januar 
2 ge“ Einen FJuchswall Ulmer Dogger 4 er An etwas Land, W. 1 Danzi pachen. Näheres durch 81 fut. ab neu 
| 5 Wochen alt, geſtromt, v. vor Be h 2 D 318, e & } 
x $ Habe alt, 5 groß, fertig, ge Finden Eltern, Vater prämiürt, daß ard ere ‚und Pfefferſtadt 36. A. Büchsler, Cüſtrin⸗Vorſtadt. zu verpachten 
ritten, verkauft } den Stück 20 Mk. 99 paſſend für pan Ren ee en Werben: aeg en» 
er Dom. Rakowitz bei Weißen⸗ 4 25 1 t iers b iſt, bin ich Willens weg. Mühlen⸗ Ein nf chend Haſthof 1 — 3 
f burg Wur. a Foxterrier vachtung oder Kauf zu verkauf. EIn . i | Per Borkan der Genoffen- 
e F s Mocen (Hündinnen), echt,, d. Schmidt, Krojanke, |i.Kreiie Schlochau Wr. 15000 M. „ in de 
fabrik, Zum Verkauf Stück 10 Mk, verkauft Dominfalſtr. 21. 18566 | jäprt. Umjap, 20 Morg, gut. Land, kaufen gelucht, Sf unt 850 Eli Jt geb. Kolonial- 
ftehen zwei hochelegante, braune Fehlauer, Altmark. Ein Erbauplas a a na rn 57 Preisangabe und Größe an waaren⸗ u. Peſtküattonsgeſch. 
2992 2 5 Fel 8 Jaber e 5 106 m Straßenfront u. ca. 2800 Meld un N et 2 Feſell 9416] E. Drawert, wird b. 1. tober auch edel 


frei, ohne Untugend., eins kompl., 


qm Fläche, beſte Lage im Mittel- 
punkte einer Stadt von ca. 19000 


Bobrau Weſtpr. 


pachten geſucht. Off, unt. W. 


8 . 0503 u ine er — Na des Güter⸗ BU} 7 7 47a. d Aunonc. Ant d. Geſelligen, 

das anbere angeritten. 15 Geschäft Verkäufe, Ein, in ber Rabe „Deß Güter Eine Gaſtwirthſchaft Ein Gut Danzig, Jopengaſſe Nr. 5. erb, 

F r SV Pl BE | anlane, im Ganzen oder getbeilt f 3 Ein nachweisl. flottgehend. 
Zwei Reitpferde 7 re u verkaufen. Meldungen erbittet niit n 1 1 ae 1,500 Morgen groß, wird gu Boloni im f 3 

f. ſchwer. Gewicht, zu verkaufen. Günſtiger 5 tadt + Baumeiſter Kues ſogleich billig zu ver⸗ kaufen oder pachten geſucht, wozu fi U f Tel B 


Eine dunkelbr. Stute 850 Mk., 
ein brauner Wallach 650 Mark. 
2231 Schützenſtraße 20. 


9784] Junge Frieburger und 


Holländer Bullen 
junge Eber 


0 der groß. weißen a 


Guts kauf. 


177] Ein prachtvolles Werder⸗ 
ndftüc, ca,. 230 ha groß, mit 
600 M. Grundſteuer⸗Reinert, m. 
chönen Gebäuden, reichlichem 
nventar und voller Ernte, iſt 
preiswerth m verkaufen. 
Dasſelbe liegt an feſt. Straße, 
in nächſter Nähe e. Hauptbahn⸗ 


oje in 
Schneidemühl. 1139 


Ein Baus 


Baue ER nn — SR 
a ofort zu verkaufen. 
Nötzelmann, Müplenttrage 7. 


Schlachthofſtr. Nr. 5 


ein ganz neu erbautes 


eldungen w. brfl. u. 
Nr. 8064 an d. Exp. d. Gel. erb. 


Putz⸗ 
Geſchäft 


beſte Lage am Ma lebhafte 
Kreisſtadt, Sabnſtak And — 


ein Kapital von 20000 Mk. ge⸗ 
nügt. Bedingung: guter Boden 
in beſter Kultur, mit geſunden 
Wohnungs⸗ und Waſſerverhält⸗ 
niſſen. eldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift A. H. voitlagernd 
Graudenz erbeten. 19739 
178] Wir ſuchen für einen aß 
lungsfähigen Käufer eine 


Beſitzun 


H. Deſtillatlons-Geſchäſt 


verb. m. einem Reſtaurant, wird 
v. zahlungsf. Kaufmann von jof. 
oder ſpäter zu pachten geſucht, 
pät, Kauf nicht ausgeſchl. Meld. 

riefl. mit Angabe d. Umſatz. m. 
der Aufſchrift Nr. 192 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Waſſermühle 


ti uckerfabrik u. Molkerei. 22 verbindung, Umſtände halber bis zu 30 Ztr. täglich. Leiſtun 
desgl. größere Poſten 5 11 eken⸗BVerhältniſſe günſtig. Grundſtück ſofoxt oder 1. Oktober zu haben, mit 5 — öheboden im Preiſe wird zu * Nackt — ſofogt 
Häuferſchweine nzah be E. Ernſt⸗ < 17 Sabre in letter Sand, ſebr don 120—150000 Mark und erx⸗ oder 1. Oktober. Suchender nimmt 
i . , . , gule Sobnmideritete 
uge 1 5 . ; . 5 x 
wer Al Tebis, Station a d Neuteich Weſtpr. 222] H. Bluhm, Graudenz. Frau Mar. Vältruſch. [246 Neuteich Wpr. 2 poſtlagernd Bublitz i. Pom. erb. 


rafſchaft 
zuſtehende f 1888 f bie über den Weichſelſtrom ſoll 
— April 1 ab auf die Dauer von 6 Jahren verpachtet 
erden. 
Die Bedingungen liegen im Bureau III des Rathhauſes, 


Nonnenſtraße 5, 2 Treppen, zur Einſicht aus. 
Angebote find bis 14. Auguft d. Js. bei uns einzureichen. 


9054] Die der Stadt Graudenz und der 


den 15. Juli 1897. 


Graudenz, 
Der Magiſtrat. 


Halter umgelegt und die Arbeiten einem tüchtigen, zuverläſſigen 

teinſetzneiſter übertragen werden. Die 
bei uns eingeſehen oder von uns bezogen werden. 

Schriftliche Offerten nehmen wir bis Donnerſtag, den 29. 


„ Mts., Vormittags 10 Uhr, entgegen, 


Gollub, den 22. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. Meinhardt. 


24] Landſtraße Gollnb—Stemsk — circa 440 m lang — 
ſoll 6 m breit, 10 em hoch mit Kies beſchüttet und vorher 
einſchließlich Gräten und Böſchungen planirt werden. 

Schriftliche Offerten über alle Leiſtungen und Lieferungen ſind 
uns in einer Pauſchalſumme bis Donnerſtag, den 29. d. Mis. , 
a 10 Uhr, unter Einſendung einer Kiesprobe, ein⸗ 
zureichen. 


Die Wahl der Zeit der Ausführung bis zum 1. Oktober d. J. XXV, 25 — XXV, 
XXV, 61 — XXIV, 291 — XXV. 1 — XXV, 85 auf den Namen 
des Kaufmanns Hermann Bernſtein eingetragenen, in der Ge⸗ 
markung Stadt Raſtenburg belegenen Grundſtücke Raſtenburg 


bleibt dem Unternehmer überlaſſen. 


Gollub, den 23. Juli 1897. 


Der Magiſtrat. Meinbardt. Nr 


Nr. 


Steckbriefsernenerung. 
1211 Der hinter dem Schmiedegeſellen Martin Skudinski oder vor 
Skodinski unter dem 23. Mai 1895 erlaſſene, in Nr. 75 dieſes Nr. 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
III. J. 4. 96. 
Elbing, den 22. Jul 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


86] Im Wehe der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche ] ſchäftshaus in der Oberteichſtraße) und Nr. 735 (Ziegelei mit 
f Zubehör) geſondert, die übrigen (in der Augerburger⸗ und der 
Klara Samorey] Bahnhofſtraße) zuſammen. 


bon Sturz — Band IV Blatt 122 — auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Anton Samorey und ſeiner Ehefrau 
eb. Woyke eingetragene im Kreije Pr. Stargard belegene Grund⸗ 
tück (Gaſthof mit Windmühle) Nr. 
am 13. Oktober 1897, Vormittags 8½ Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31, Nr. 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 9,78 Mk. Reinertrag und einer Fläche] Nr. 
von 0,77,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 786 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebändeiteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, bes | Nr. 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ Nr. 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


13. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr, au Gerichtsſtelle, Nr. 

Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 17. Juli 1897. Nr. 
Königliches Amtsgericht 3. Nr 


Oeffentlicher Verkauf. 

74| Am 24. Auguſt, Nachmittags, 3 Uhr, werde ich in Sturz Nr 

a) das zur Kaufmann Samo rehy'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Waarenlager, 

b) das Grundſtück Sturz Blatt 122, 
öffen lich meiſtbietend verkaufen. 

Auf dem Grundſtücke iſt bisher ein Kolonſal⸗ und Materials 
wagren-Geſchäft, eine Müllerei, eine Reſtauration und eine Hotel⸗ 
wirthſchaft betrieben. 

Beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts und die Taxe des 
Waarenlagers können während der Dienſtſtunden in meinem Bureau 
eingeſehen werden. 

Die Beſichtſgung des Grundſtücks und des Waaxenlagers kann 
in den Vormittagsſtunden des Verkaufstages ſtattfinden. 


Pr. Stargard, den 16. Juli 1807. 


Der Konkursverwalter 
Tomaschke, Rechtsanwalt und Notar. 


rt. 


Verdingungs⸗Anzeige. 
Han des euangelif—en Prediger⸗Seminars zu Dembowalonka 
Greis Hrieſen Weſtyr. 


Die Ausführung der Ahbruchs⸗, Erd⸗, Mayurer⸗, Asphalt-, 
Zimmer-, Staaker⸗, Dacſ decker, Klempuner⸗ und Eiſenarbeiten 
einſchl. der Materlallieſerungen zum Um⸗ bezw. Anbau des 
Schloſſes in Dembowalonka, Kreis Briefen Weſtpr., zu einem 
evang. Prediger⸗ Seminar ſollen zuſammen in einem Looſe im 
Wege des öffentlichen Ausgebotes, unter Hinweis auf die in Nr. 12 
des Amtsblaltes der Kgl. Reg. zu Marienwerder vom 24. März 1897 
veröffentlichten Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen für de Ausführung von Hochbauten der Staats- 
Bauverwaltung vergeben werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchriſt verſehene An⸗ 
gebote nebſt den geforderten Proben find bis 
Sounabend, den 7. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an 155 unterzeichneten Baubeamten poſt⸗ und beſtellgeldfrei ein⸗ 
zureichen. 

Verdingungsauſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
im Dienſtzimmer desſelben, Gerechte Str. 16 1 eingeſehen, die 
beſonderen Bedingungen und die Verdingungsanſchläge, welche 
als Formulare für die Angebote zu verwenden ſind, ebendaſelbſt 
gegen Einjendung von 6 Mk. bezoben werden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


9809), Im Auftrage des Konkursperwalters werde ich das zur 
Holzhändler Benno Lewinski'ſchen Konkursmaſſe ge 
Vörige Lager, beitebend in 


Fanſholz, Balken, Bohlen, Brettern, Reidfel- 
augen, Lalten, Sparreubaltzen, Sumwellen, 
Fundgolz, Andunppe, Felgen u. . w. lobe 3 
Arheitswagen, drei Schuppen, eine Priſchle, 
eine Schaukel elt. 


am Mittwoch, den 28. Juli er., von 3 Uhr Nachmittags ab, auf 
dem Lewinsköſchen Holzhofe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung — einzeln und parthieweiſe — verſteigern. 


Brieſen, den 22. Juli 1897. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


9973] Für den Betrieb der ca. 29 km langen Kreisbahn 
n und Wreſchen⸗Kleparz find zum 1. Anguſt d. J. 
die Stellen 2 Lokomotivführer, 2 Heizer und 2 Schaffner, 
fowie Mitte September die Stellen eines Stationsvorſtehers, 
eines Expedienten, eines Wiegemeiſters, eines Vorarbeiters, 
eines Schmiedes und eines Schloſſers zu beſetzen. 

Reflektanten wollen ſich unter Einſendung des Lebenslaufs, 
etwaiger Zeugniſſe und unter Angabe der Gehaltsanſprüche ſofort 
bei dem unterzeichneten Landrath ſchriftlich melden. J.-Nr. 1828/97 A. 


Wreſchen, den 21. Juli 1807. 
Der Laudrath. Kühne, 


132) Das Verfahren 
v. Wilkowseßſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke Sullnowko 
Blatt 3 und Blatt 107 und der auf den 25. September cr. an⸗ 
Sartowitz beraumte Verkaufstermin find aufgehoben. K 13/97. 


Schwetz, den 21. Juli 1897. 


9627| Die Ausführung der Erd⸗, Böſchungs⸗ und Chauſſtrungs⸗ 
Arbeiten, ſowie der Durchlaßbauten einſchließlich Anlieferung der 
Bauſtoffe gr Bau einer Kunſtſtraße von 


a In biefiger Stadt ſollen vorläufig 570 am Straßen- ſoll an einen leiitungsfähigen Unternehmer vergeben werden. 
3 


Bedingungen können | liegen im Amtszimmer des 
zur Einſicht aus. 


ſendung von 3,00 Mark von demſelben ci werden. 


im Kreiſe Berent Weſtpr.“ find bis zum Eröffnungstermin 
Sonnabend, den 7. Auguſt Vo t 
an den Kreisbaumeiſter Kunze hierſelbſt einzureichen. 


75] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Raſtenburg Band IV, Blatt 408 bezw. XXV, 13 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be- 
treffende Nachweiſungen, ſowie bejondere Kaufbedingungen können 
in ber Gerichtsichreiberet 2, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


. 225 
793 


238] 
im Gaſthauſe zu Gr. Wodek zur Befriedigung des Lokal 


bola nach Vorrath öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten 
werden. 


200009000:0000000088 
8 Deulſches Thomasſchlackenmehl 


® 
8 
8 Chilisalpeter, Kainit 


8920990883938 859099 20% 
Klinsmann & Co., Ingenieure, 


Techniſches Bureau für maſchinelle Aulagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereten, Brennereien u. 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sämmt-] EEK KIKRKHER 


Gutachten, Koſtenauſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh. 


130) Mit dem beutigen Tage eröffne ich tm 
— Danzig, Brodbänkengaſſe 24 


eine 


Privatklinik für Frauen. 
Dr. med. Adolf Wisselinck 


Spezialarzt für Frauenkrautheiten und Geburtshilſe. 


Näckuitzſtraße 3. resden Näcknſtzſtraße 3. 


Jr. Cöchterpenſonat und Zehranfalt 


von Fran Lina Wollerstein. 
Maßgebende Ref. der Eltern. — Proſpekte auf uni 


Zwangs verſtei erung. 


er Zwangsverſteigerung der den Joſef 


Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


erent nach der Kreisgrenze bei Skorzewo, in 


einer Länge von rd. 3 Km 


und Höhenpläne pp., Koſtenanſchlag und Bedingungen Gegründet 1883. 


Lage⸗ ah ue 
Kreis baumeiſters Kunze bierjelbit 


Die Verdingungs » Unterlagen können gegen vortofreie Ein⸗] 4939] Unsere billigen, leichten und angenehmen 


Obstischaum weine 


haben sich schnell Eingang verschafft. Wir empfehlen 
Stachelbeerseet Mk. 1,25 per Flasche incl. 
Apfelsect NE ER Mk. 8 ” iD * 
Probekisten mit 12 Flaschen einschl. Verpackung Mk. 15.00. 
Obstverwerthungs - Genossenschaft Heiligenbeil. 
EURE EITNETEE VEREINE SEIEN 
* Er aa 
2 Wanderer- Fahrräder —s 
der Wanderer-Fahrradwerke 
vorm. Winklhofer & Jaenicke 


in Chemnitz-Schönau. 


Hach ailgemeinem Uriheil die 
feinste Marke. 


Vertreter für Grandenz: Paul Schirmacher. 


Goldſichere Hypotheken geſucht. 


451 Auf bleſige Grundſtücke 12000 Mk. & 5% ſof. hinter 43000 


Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „Chauſſee⸗Neubau 


1897, Vormittags 11 Uhr, 

Berent, den 20. Juli 1897. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Berent Weſtpr. 
Zwangsverſteigerung. 


73 — IV, 424 — XXV. 301 — XXIII, 201 — 


223, Nr. 787, Nr. 788, Nr. 792, Nr. 811, Nr. 735, Nr. 791 
785, Nr. 786, Nr. 225 und Nr. 793 

am 16. September 1897, Vormittags 9% Uhr 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichksſtelle — Zimmer 
8, verſteigert werden. 


1 * 


am 16. September 1897, Nachmittags 4 Uhr M 000 Mk., 6000 j i 

n Mane d en die Seas e 85000 Hit. Feerv. 300 t, wear Feiler en 6000 mern e 
2 s * 32 * ’ u . 10. 

een , . über 35000 Mf- 


800 Mt. a 5% hinter 27000 Mk. auf ein ländliches Grundſtück in 
Biſchofswerder, Werth 5000 Mk, 21000 Mk. à 40% auf ein Grundſt. 
in B., Feuerverſ. über 42000 Mk. Näheres proviſionsfrei durch 


Veranlagt ſind: 
223 mit 13 Mk. Reinertrag und mit 0,33,50 ha zur Grund⸗ H. Loesekraut, Dt. Eylau. 
ſteuer und mit 1020 Mk. zur Gebäudeſteuer, Engliſche 


Am Donnerſtag, den 22. d. Nis. 


eröffnen wir unſere nach neueſtem 
Styl eingerichtete 5 


mit 0,39 Mk. Reinertrag und mit 0,01,60 ba zur Grund⸗ 
ſteuer und mit 420 Mk. zur Gebäudeſteuer, 
mit 0,39 Mk. Reinertrag und mit 0,01,60 ha zur Grund⸗ 
ſteuer und mit 420 Mk. zur Gebändeſteuer, 
mit 0,00 Mk. Reinertrag und mit 0,02,57 ha zur Grund» 
ſteuer und mit 830 Mk. zur Gebäudeſteuer, 
mit 0,00 Mk. Reinertrag und mit 0,0 1,10 ha zur Grund⸗ 
ſteuer und mit 800 Mk. zur Gebäudeſteuer, 
mit 181,23 Mk. Reinertrag und mit 10, 11,40 ba zur Grund⸗ 
ſteuer und mit 561 Mk. zur Gebäudeſteuer, 


% Wüſcherollen 
hi S U I 1. nam, Lühr, 


und bitten die geehrten Herr⸗ Bitterfeld. 


791 mit 0,00 Mk. Reinertrag und mit 0,0 2,72 ha zur Grund⸗ aften um geneigten Zuſpruch. 
_ steuer und mit 420 Mk. zur Gebäudeſteuer, e ſchalt eee ſpruch 5 
785 mit 0,27 Mk. Reinertrag und mit 0,0 1,20 ha zur Grund⸗ 1 8 rauen 
JJ nnn 
786 mit 0,3: Reinertrag und mi 5 a zur Grun J ö } 0 = 
ſteuer und mit 400 Mt. zur Gebäudeſteuer, > ng b 0) feifch, geräuchert, 2 Schock 3,25 


bei Bülowsheide. 


40 Kirſchbäume 


mit vielen und ſchönen Früchten, 
wünſcht zu verpachten 1135 
Wendt, Dom. Birkenſtein. 


Mark, Emballage frei, verſendet 
on Nachnahme 195 
bert Lyss, Nitolaiken Oſtyr. 


laRäucherllundern 


groß, nur digſteiſchig, 
täglich friſch 
Poſtkolli 4 bis 5 Mk. verſend. 
Alexander Heilmann Nachfl., 
Danzig. [113 


Heirathenn 
Heirathsgeſuch. 


Kaufm., 25 J. alt, kath., ange⸗ 
nehme Erſcheing, Vermög. 5000 
Mk. ſucht, zwecks jpät. Verheirath., 
die Bekanntſch. ein. Dame mit eln. 
Mitgift v. 6— 15000 Mk. Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten mit Photogr. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 204 d. d. Geſelligen erbeten. 
Verſchwiegenheit ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zugeſichert. 


Heirathsgeſuch. 


mit 0,00 Mk. Reinertrag und mit 0,02,62 ha zur Grund» 
ſteuer und mit 830 Mk. zur Gebäudeſteuer, 
mit 0,00 Mk. Reinertrag und mit 0,03,06 ha zur Grund» 
ſteuer und mit 915 Mk. zur Gebäudeſteuer. 


Raſtenburg, den 9. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


N 0 lzmarkt 5 5 9 
Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
Königliche Dberjöriterei Wodek. 


Am 2. Auanit 1897, von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 
bedarfs 


100 Stück Kiefern⸗Bauholz (Windbrüche) ſowie einiges Brenn⸗ 


= 


Viehwaagen 
Torf⸗Preſſen 


Tigerrechen 


neueſter Konſtruktion 


garantirt reine gemahlene Thomas ſchlacke aa 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat 8 


t 
2 1 Fr 
20 empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 3 8 Thiel e Ai * 
v. ſtattl. Aeuß., d. nachweisl. i. ſ. 
8 dug A. P. Musoate dul Beyer lel ge ge 
U en. reſp. Vorm. v. 
* ; g — Allenstein. wol. J. Damen, w. d- ernft gem. 


Ser. näh. tr. woll, werd. gebet., 
u. Klarleg. d. Verhältn. eine näh. 
Bekanntſch. anzubahnen. Diskr. 
unbed. zugeſ. u. erb. Meld. briefl. 
u. Nr. 9928 a. d. Geſelligen erb. 


Heirathsgeſuch. 


Kaufmann, ev., Anfangs 30er, 
Subaber eines flottgeh, induſtrie⸗ 
ellen Geſchäfts in ein, Provinzial⸗ 
Hauvtſtadt, ſucht eine Lehens⸗ 
gefährtin mit einem disponiblen 
Vermögen von ca. 10000 Mark. 
Junge Damen, welche auf dieſes 
ernſtgemeinte Geſuch reflektiren, 
werden gebet., ihre Adreſſen unt. 
Nr. 209 an den Geſelligen einzu⸗ 
reichen. Strengſte Diskr. zugeſ. 


. —— ——— 
247] Ein Maler, der die Kunſt⸗ 
ſchule beſucht hat, w. ſ. z. etabl. 
U. ſucht ſich auf d. Wege z. der» 
beirathen. Damen m. Vermög, 
Ww. n. ausgeſchloſſen, m. ihre 
Adreſſe bis zum 30. d. Mts. 
niederlesen, auch heirathe ich i. 
Geſchäft hinein. Nur ernſtge⸗ 
meinte Off., anonym W. n. bes 
rückſichtigt, größte Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſichert, Ehrenſache. 

Gerällige Offert. sub H. 8741 
beförd. d. Annoncen: Expedit. 
vonHaasenste n & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


3 Mk. 


7 leg. gebunden. 
erla von Emstlambek, Torn 


Ein neues Pianino 


bat billig zum Verkauf [15 
Carl Lerch Jr. _ 


Danzig. Tobiasgasse 27. 


ſonſtige 


landwirthſchaftl. Betriebe. 
hſchaf 0 (7207 


nebernahme ganzer Einrichtungen. 


liche technische Bedarfs- Artikel, 


Prima kief. 


Gerüſlſlangen 


gerade und ſch' „ 8—10 
m lang und länger, wie 
prima fieferne 1150 


Leiterbäume 


* empfiehlt waggonweiſe 


27 


2 
& 85 


76 


RE 
R 


Adreß · 
und Diſitenkarten 
Vertobungs- Anzeigen 


Godjzeits- Einladungen, Speiſekarten 
fertigt 


Dampfſägewerk 2. 
Bischofs werder Wyr. 


* 
NN NR RRR 
Angebot. 


50 Zonen Ihrer 


(in Betroleunigebinden), a Taune 
26 Mark ab Bahnhof Balden- 
burg Weſtyr. hat abzugeben 

Siefert, Wehnershof Abbau. 
219) Einen größ. Poſten geräuch. 


Speck 


Guſtav Rölhe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Hoſten⸗Anſchläge 


voſtwendend. 


Brauereibeſitzer, Auf. 30 er J., 
wünscht die Bekanntſch. vermög. 
Dame (ca. 30000 Mk.) beh. Ver⸗ 
heiralhung zu machen. Ernſtge⸗ 
= meinte, nicht anonyme Off. mit 
Photographie erb u. Nr. 9101 an 
den Geſell. Diskr. Ehrenſache, 


— 
habe ich abzugeven. 
A. Makowski. 


Heirathsgeſuch.“ 


— 


3 


r 43000 
hinter 
u 4 ¼0%/, 
00 Mk., 
oſtück in 
Frundſt. 
ei durch 
u. 


len 
HR, 
ıfabrik, 


— 


I. 

ock 3,25 

yerjendet 
195 


en Oſtpr. 


dern 
chig. 


verſend. 
i 


ich. 

h., ange⸗ 
lög. 50 
rheirath., 
e mit ein. 
k. Ernſt⸗ 
Photogr. 
Aufſchrift 
ı erbeten. 
verſtänd⸗ 


id). 


a. feiner 
d. 30er, 
weisl. i. f. 
tet, w. ſ. z. 

Vorm. v. 
ernſt gem. 
rd. gebet., 
eine näh. 
n. Diskr. 
eld. briefl. 
lligen erb. 


ſuch. 


angs 30er. 
induſtrie⸗ 
zrovinzial⸗ 
e Lebens⸗ 
isponiblen 
000 Mark, 
auf dieſes 
reflektiren, 
reſſen unt. 
gen einzu⸗ 
skr. zugeſ. 


die Kunſt⸗ 
ſ. 3. etabl. 
ege z. ver⸗ 
Vermög, 
t, m. ihre 
. d. Mts. 
athe ich i. 
r ernſtge⸗ 
w. n. bes 
rſchwiegen⸗ 
17 * 

ib H. 8741 
„Expedit. 
gler, A.-G., 


ſuch. 


f. 30 er 3, 
h. vermög. 
beh. Ver 
. Ernſtge⸗ 
te Off. mit 
tr. 9101 an 


hrenſacha, 


— 


— 


Dittes Blat. 


Graudenz, Dienstag] 


Die Diamanten = Lyra. 
Von Lorenz Stüben. 


Die Sängerin war vor einem halben Jahre im Kopen⸗ 
hagener Tivoli zugleich mit „Ihrer Durchlaucht der Prin⸗ 
zeſſin von Pultaſow“ engagirt geweſen. Hier halte fie bes 
ſtätigt gefunden, wie wunderbar auf dem Theater ein Name 
in Verbindung mit unter das Publikum ausgeſtreuten un⸗ 
koutrolirbaren Gerüchten wirkt. Die Prinzeſſin, weder ſchön, 
noch jung, konnte überhaupt nicht fingen. Und doch bes 
wirkte ihr Name, ihre Diamanten, die Fabel einer unglück⸗ 
lichen Ehe, daß das Publikum allabendlich den Saal bis 


auf den letzten Platz beſetzte. 


1. Sortj.] Machdr verb.] 


Alwine war gelehrig. In Kopenhagen verſchwand die 
deutſche Chauſonette Aline Ruda, in Berlin tauchte die 
Auch die Diamanten 
fanden ſich. Als Signora Rubini bei Vergmeier für den 
größten Theil ihrer Erſparuiſſe einige Schmuckſachen er⸗ 
werben wollte, erkannte der Juwelier mit findigem Blick, 
welches Geſchäſt daraus für ihn erwachſen könne, wenn 
die Säugerin ſich ſelbſt und dazu ſeine Edelſteine von der 
Er fand mit ſeinem Vor⸗ 
ſchlage bei der Dame Verſtändniß. Das Kompagniegeſchäft 


radebrechende Signora Nubini auf. 


Bühne herab zur Schau bringe. 
wurde abgeſchloſſen. 


Neben der Hergabe der Brillanten für die einzelnen 
Vorſtellungen hatte Bergmeier noch die Verbreitung der 
Märchen von der Vergangenheit der Sängerin, ihrem un⸗ 
getreuen Gatten, ihrem Reichthum, ihrer Abſtammung und 
Er wußte ſich dazu ſehr geſchickt 
Dafür erhielt Bergmeier 
von der Signora ein Drittel ihrer Gage, jo daß ſich das 
in den Brillanten ſteckende Kapital ſehr gut verzinfte, da 
er ſich vorbehalten hatte, die einzelnen Stücke nach ſeiner 


ee Se übernommen. 
ſeiner Bekannten zu bedienen. 


Wahl herzugebeu. 


Von dieſem geſchäftlichen Verhältniß der Beiden wußten 
Für das Theater- 
—. und die Außenwelt war der Juwelier ein ent⸗ 
ernter Verwandter der Sängerin und zugleich jo eine Art 


nur Liſa, Direktor Stefano und Laſſen. 


Unternehmer. 

„Signora Rubini hatte inzwiſchen mit Liſa's Hilfe ihre 
Toilette beendet. Befriedigt von all dem Glauz und 
Schimmer und in roſiger Hoffnung auf den Erfolg des 
Abends, erwartete fie die Benachrichtigung des Juſpizienuten, 
daß ſie ſich zum Auftreten bereit halten ſollte. 

Im Theater waren die erſten Nummern des Abends 
erledigt. Das Publikum hatte die Ouverture, die dreſſirten 
Kakadus, die Künſte des Bauchredners, des „weltberühmten 
Profeſſors Segura“, in guter Laune über ſich ergehen laſſen. 
Jetzt kamen die beiden Clowus, Brothers Bibb und Bob 
Wright, an die Reihe. 

Die beiden Wrights waren ausgezeichnete Gymnaſtiker 
und Springer. Sie hatten ſich durch ihre Eleganz ihrer 
„Tries“, ihre unverwüſtliche Laune und die Reichhaltigkeit 
ihres Programms die Zuneigung des Publikums erworben. 

Von dem Augenblick au, wo Mr. Bob zuerſt, als Gärtner 
gekleidet, auf der Bühne erſchien mit einem Schubkarren, 
der ſich bald als identiſch mit Mr. Bibb erwies, bis zum 
Eude ihrer Vorführungen kamen die Zuſchauer nicht aus 
dem Lachen heraus. Auch die waghalſigſten Sprünge der 
Brüder, die Sicherheit und Kraft, die fie dabei entwickelten, 
fanden großen Beifall und oft mußten die Wrights, dem 
dringenden Wunſch des Parterres nachgebend, noch einige 
Nummern zulegen. 

Zu ihrem heute ſtattfindenden letzten Auftreten ſollte 
dem Brüderpaar — ſelbſtverſtändlich waren die Beiden 
auch nicht im entfernteſten verwandt — eine beſondere 
Huldigung feitens der ſtändigen Beſucher bereitet werden. 
Außer den für Signora Rubini beſtimmten Blumenſpenden 
harrte eine Anzahl umfangreicher Kränze des Augenblicks, 
wo ſie den Wrights zum Abſchied überreicht würden. 

Signora Rubini ſtand hinter der zweiten Kuliſſe, auf 
den Schluß der Wright'ſchen Vorſtellung harrend. Immer 
und immer wieder ſchallten die Beifallsſalven und die 
Vravorufe aus dem Zuſchauerraum au der Sängerin Ohr. 
Sie lehute ſich an ein großes, mit weißem Papier beklebtes 
Holzgeſtell, das bei einer ſpäteren Nummer des Abends 
Verwendung finden ſollte. Hinter dieſem Geſtell ſtand eine 
Unmenge der verſchiedenſten Gegenſtände, wie fie von den 

ſpäter auftretenden Künſtlern zu ihren Kunſtſtücken ges 
braucht wurden. 

Der Beifall that der Sängerin wohl. Er ſchien ihr 
eine gute Vorbedeutung für fie ſelbſt zu fein, Noch nie 
vorher war ſie von einer ſolchen Begierde erfaßt geweſen 
wie heute Abend, ſich ſelbſt dieſen Beifall in erhöhtem 
Maße zu erringen. Und ſie wollte dazu ihr ganzes Können 
aufbieten. 

Der Vorhang fiel. Die beiden Wrights ſprangen mit 
Kränzen beladen bei ihr vorbei und warſen ihre Laſt in 
eine Ecke. Bob nickte der Sängerin vergnügt zu; Bibb 
verſchränkte einen Augenblick die Arme und blieb, ſie auf⸗ 
merkſam betrachtend, neben ihr ſtehen. 

Die Signora nahm eine hoheitsvolle Miene an und 
wandte ſich von den beiden „fratzenhaften Kerls“, wie ſie 
fie im Stillen nannte, ab. 

„Noch ein Mal!“ rief Bibb, als das Publikum durch 
feine Rufe immer erneut kundgab, daß es die CI )wus noch 
einmal ſehen wolle. 

Gleich darauf rollte Bob eine weiße Toune auf die 
Bühne, aus der er nach einigen Hebeverſuchen ſeinen 
Bruder herausſchüttelte, der wie ein Mehlſack auf die 
Erde fiel. Daun begaun ein tolles Durcheinander auf der 
Bühne. Die beiden Clowus überboten ſich in ihrer letzten 
Nummer mit ihren Leiſtungen und Scherzen. 

Nun hielt Bob die Tonne mit beiden Händen in 
Schulterhöhe vor ſich hin. Vibb war neben die Rubini 
hinter die Kuliſſe getreten. Mit einem kurzen Anlauf 
ſtürzte er auf die Bühne, ſchnellte in die Höhe und ſpraug 
mit dem . voran in wagerechter Haltung durch das 
enge Faß. Bob erhob es von Nenem, ein nochmaliger 
Anlauf Bibbs und von der anderen Seite ſauſte er durch 
den engen Behälter. 

„War die Entfernung von dem Clown nicht richtig be⸗ 
re huet oder war ſeine Kraft erlahmt? Irgend ſo etwas 
mußte wohl die Veranlaſſung dazu ſei, daß Bibb nicht 
wie jonft auf die weit vorgeſtreckten Hände zur Erde kam. 


Der Geſe 


Schulter gegen die Kuliſſenwand. 


großen Rahmen, den er durchſchlagen hatte. 


auch für das Publikum laut hörbar. 
und machten einem ängſtlichen Schweigen Platz. 


worden. 


auf der Bühne geſchehen ſei. 

Die Zwiſchenakts⸗Gardine wurde zugezogen. Gleich 
darauf trat der Inſpizieut heraus. Deu athemlos lauſchen⸗ 
den Publikum theilte er mit, das Mr. Bibb Wright ſoeben 


einmal vor feinen Göunern zu erſcheinen. 


wohl nur betäubt u. ſ. w. 
wiſſe. 


ſchaften hörte. 


hervorzogen. 
ohne Beſiunung. 


Verwirrung, in ber fie ſich befand, auftreten. 


verſagte. Glücklicherweiſe wurde fie mit einem Beifalls- 


und ihre Ruhe wieder zu erlangen. 


Abſchiede das Beſte zu bieten. 


deten Triumph davon. 
— wie man zu ſagen pflegt — aus dem Häuschen. 
Fampfte vor Vergnügen mit den Füßen. 


verlangt. 


durch das Orcheſter gereicht. Kurz, der Erfolg des Abends 


durchſchlagender. 


armen Mr. Bibb Wright vollſtändig vergeſſen. Der Unfall 
wurde ihr erſt ins Gedächtuiß wieder zurückgerufen, als 
ſie auf dem Wege zu ihrer Garderobe 
Gruppen von Augeſtellten des Theaters ſtehen ſah. 


ſtand, war nirgends zu erblicken. 

Mit raſchen Schritten begab ſich die Sängerin zu 
ihrem Zimmer, unwillig über die ihr von Liſa zu Theil 
gewordene Vernachläſſigung. Als ſie zur Thür hereintrat, 
fand fie das Mädchen vor einem Stuhl auf den Kuicen, 
das Geſicht in den Häuden vergraben. 

Liſa hörte ihre Herrin eintreten. Sie fprang auf. Ihr 
todteubleiches Autlitz, auf dem die vergoſſenen Thränen 
ihre Spuren zurückgelaſſen hatten, verurſachte der Signora 
heftiges Erſchrecken. Sie glaubte Liſa krank und ihr Un⸗ 
wille über deren Unpünktlichkeit war ſchuell verflogen. 

„Was iſt Dir, Liſa?“ fragte die Sängerin beſorgt. „Du 
ſiehſt ja entſetzlich aus!“ 

„Ach, Signora“, erwiderte Liſa mit kraftloſer, kaum 
vernehmbarer Stimme, „ich habe den Mr Wright, den 
armen Meuſchen, geſehen, als ſie ihn forttrugen. Ich 
glaube, er iſt todt!“ ſetzte ſie zitternd hinzu. „Er lag ganz 
ſteif auf der Tragbahre, feine weit geöffneten Augen blickten 
ſtarr in die Ferne. Der Arzt, der aus dem Zuſchauer⸗ 
raum hinzukam, ſagte, daß Mr. Bibb wahrſcheinlich eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten habe. Sein Bruder 


hat ihn gleich in's Krankenhaus bringen milſſen.“ (F. f.) 
2 
Verſchiedenes. 
— Il[Amerikauiſche Eheſcheidungen.] Die Löſung un⸗ 
glücklicher Ehen geht nicht in allen Staaten des nord- 
amerikanischen Staatenbundes in derſelben Weiſe vor ſich; 


während in einigen Staaten die Eheſcheidung eine langwierige 
Sache iſt, werden in andern Gegenden uneinige Ehepaare von 
den Richtern ohne weitere Schwierigkelten in der deukbar 
kürzeſten Zeit getrennt. So wird z. B. in den Staaten Nord⸗ 
und Süd⸗ Dakota faſt maſchinenmäßig geſch'eden, ohne daß 
man ſich viel um Scheidungsgründe kümmert. Bedingung iſt 
nur, daß die Scheidungsluſtigen wenigſtens ſeit ſechs Monaten 
in den genannten Staaten wohnen müſſen; im Oklahoma⸗ 
Territorium machen fie es ſogar ſchon bei drei Monaten 
Aufenthalt. Wer es aber richtig anzufangen weiß, braucht nicht 
erſt die ziemlich unbequeme Reife nach Oklahoma zu machen. 
Für Geld und gute Worte laſſen ſich nämlich Leute auftreiben, 
welche „mit ruhigem Gewiſſen“ beſchwören, daß der Scheidungs- 
Kandidat ſchon drei Monate in Oklahoma reſidire, und dieſer 
Ed genügt vollſtändig. Ein New Yorker Advokat Namens 
Wilſon hatte ſchon längſt geahnt, daß bei den Scheidungen in 
Oklahoma nicht Alles mit rechten Dingen zugehe, und ſeine Be⸗ 
denken fanden Beſtätigung, als er eines Tages an der Grenze 
von Oklahoma im Eiſenbahnzuge mit einigen Herren zuſammen⸗ 
kam, welche Zettel folgenden Juhalts vertheilten: „Ruhiger 
Sommer⸗Aufenthalt in der Stadt Oklahoma; Ehe⸗ 
ſcheidungserkenntniſſe werden nicht veröffentlicht.“ 
Die Herren waren Geſchäftsreiſende für Eheſcheidungen. Als 
Wilſon nach New⸗York zurückkam, feste er ſich unter einem an⸗ 
genommenen Namen mit einem „Advokaten“ in Oklahoma in 
Verbindung, der ihm eine nicht „allzu theuere, diskrete“ Ehe⸗ 
ſcheidung verſchaffen ſollte. Wilſon bezahlte 350 Dollars Gebühren 
und drei Monate ſpäter war er geſchieden, obwohl er — gar 
nicht verheirathet war und ſich unter einem erfundenen 
Namen hatte ſcheiden laſſen. Das Gericht in Oklahoma ſtellte 


lige. 


Er überſchlug ſich in der Luft und ſtürzte infolge des ge⸗ 
waltigen Schwunges weiter vorwärts, mit der rechten 
Dann prallte er gegen 
die Signora an und verſchwand hinter dem papiernen 
Der ganze 
Haufe der dort zuſammengeſtellten Geräthe fiel mit großem 
Getöſe zuſammen, nicht nur für das Theaterperſonal, ſondern 


Die Beifallsbezeugungen verſtummten im Augenblick 
Jeder 
hatte geſehen, daß der Sprung nicht gut zu Ende geführt 
Als auch Bob nach einem kurzen Seitenblick hinter 
den Kuliſſen verſchwand, verwandelte ſich die Stille im 
Hauſe in einen lebhaften Meinungsaustauch darüber, was 


einen Unfall erlitten habe, der ihn verhindere, ſelbſt noch 
Eine Gefahr 
liege allem Auſchein nach aber nicht vor; Mr. Bibb jei 


Die Zuſchauer waren beruhigt, obwohl ſie den Worten 
des Inſpizienten eigentlich nur hatten entnehmen können, 
daß er ſelbſt über die Folgen des Sturzes noch gar nichts 


Signora Rubini war im heftigen Schreck zuſammeun⸗ 
gezuckt, als Mr. Bibb gegen fie auflog und ſie neben ſich 
das polternde Krachen der durcheinanderſallenden Geräth— 
Sie ſah nur, wie die herbeigeeilten Theater» 
arbeiter und die Künſtler, von Mr. Bob angefeuert, den 
wirren Haufen auseinanderzerrten und Mr. Bibb darunter 
Er athmete ſchwach, war aber anſcheinend 


Die Sängerin mußte in dieſem Augenblick trotz der 
Vorwärts 
ſchreitend ſah ſie den erhobenen Taktſtock des Kapellmeiſters, 
konnte aber nicht ſogleich beginnen, da ihr die Stimme 


ſturme empfangen, fo daß fie Zeit behielt, ſich zu ſammeln 
Als ſie das gefüllte 
Haus vor ſich ſah, kam es ihr wieder in den Sinn, daß 
ſie ſich ja vorgenommen, gerade heute zu glänzen, zu ihrem 


Und das gelang ihr. Signora Rubini trug einen vollen⸗ 
Das Publikum war vollkommen 
Man 


Ein Gaſſenhauer wurde auf's ſtürmiſchſte noch einmal 
Die Ehanfonette wurde mit Blumen überſchüttet, 
prachtvolle Sträuße flogen auf die Bühne oder wurden 
war, dem heißen Wunſche der Signora eutſprechend, ein 

Als die Küuſtlerin die Bühne verließ, hatte fie den 
überall kleine 


Ihre 
Zofe, die ſouſt ſtets mit einem Shawl an der Kuliſſe bereit 
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denn auch feſt, das Alles auf der Scheidungsurkunde gefälſch! 
war: die Uunterſchrift des Richters, der Zeugen, die Amtsſtempe! 
u. ſ. w. Jufolge dieſer erbaulichen Entdeckungen hat der 
oberſte Gerichtshof von New⸗York angeordnet, daß die Tauſende 
von Eheſcheidungen, die in Oklahoma bewirkt wurden, einer 
Nachprüfung unterzogen werden ſollten, und man fand, daß 
viele, ſehr viele falſch und ungiltig find. t 
IF other 1 „ .. Auf der Volkswi⸗ſe jah man 


mehrere auf der Tarcſzreiſe hier weidende X rer.“ 
öl. Bl. 
Vriefkaſten. „ 


N. S. Nach Ihren Angaben iſt es nicht aue deſchloſſer, daß 
Ibr Magenleiden ein chroniſcher Magenkataerb. vie Folge de 
ſtarken Tabakrauchens iſt. Verzichten Sie vollkommen auf 
das Rauchen und genießen Sie leicht verdauliche Spei,en in 
kleinen Mengen, Milch, mageres Fleiſch, weiches Ei, Grützen mit 
Milch. Wenn Ihr Körpergewicht trotzeem abnimmt, fahren Sie 
zur Klinik des Profeſſor Lichtheim in Königsberg. Dort werden 
Sie mit 2 Mark für den Tag Behandlung und Birpfleuung haben, 
jedenfalls einen guten ä ztluben Rach finden. 


S. K. An Stelle des 8 8 des Geſetzes betreffend die Fürſorge 
für die Wittwenſund Walſen der Reichsbeamten der Kivilverwals 
tung vom 20. April 1881 treten folgende Vorſchriften des Geſetzes vom 
17. Mai 1897: 88. Das Wittwengeld beſteht in Vierzig vom Hundert 
derjenigen Benlion, zu welcher der Verſtorbene berechtigt geweſen 
ift oder berechtigt geweſen ſein würde, wenn er am Todestag in 
den Ruheſtand verſetzt wäre, Das Wittwengeld ſoll jedoch min⸗ 
deſtens 216 Mt. betragen. Es richtet ſich alſo die Peyſſon der 
Wittwe lediglich nach dem Gehalte oder der Peaſien, die der 
Mann bei ſelnem Tode bezogen hat. 

K. P. 100. Wenn Sie beabſichtigen, ſich ganz der Militärs 
karriere zu widmen, To müſſen Sie jun en Geſach um Ent⸗ 
laſſung aus dem Schulamt an die Regierung einreichen und ſich 
dann, wenn Ihre Entlaſſung verfügt iſt, bei einem Truppentheil 
zum freiwilligen Dieniteintritt unter Vorlage eines Meldeſcheins 
melden. Einen Urlaub wird Ihnen die Regterung wohl ſchwerli 
bewilligen. Den eingegangenen Verpflichtungen müſſen Sie, au 
wenn Sie weiter dienen wollen, unbedingt nachkommen. Ter Ein« 
tritt kann Ihnen nicht verwehrt werden. 5 

L. G. Die Kreisboten beziehen ein Aufangsgehalt von 900 
Mark, welches nach drei Jahren auf 1000, nach ſechs Jahren al 
1100, nach neun Jahren auf 1180, nach 12 Jahren auf 12%, na 
15 Jahren auf 1340, nach 18 Jahren auf 1420 und nach 21 Jahren 
auf 15 Mark ſteigt. Außerdem erhalten die Boten Wohnungs⸗ 
geldzuſhuß je nach der Servisklaſſe des Ortes. 

J. E. K. Auf V eſchoerden und Eiuſprüche, betreffend dle 
Herauziebung und Veranlagung zu den Gemeinde ſaſten, beſchließt 
der Gemeindevorſteher. Gegen den Beſchluß findet die Klage im 
Verwaltungsſtreitverfahren ſtatt. Zur Einführung indirekter 
Gemeindeabgaben, durch welche Sie ſich beſonders beſchwert fühlen 
weil Sie aus einer Zeit beſteuert zu ſein glauben, wo Sie no 
nicht am Orte wohnten, iſt die Genehmigung des Kreisausſchuſſes 
erforderlich. Glauben Sie, daß ſolche nicht eingeholt und in Bes 
zug auf Sie nicht ertheilt iſt, ſo mögen Sie beim Kreisausſchuß 
vorſtellig werden. 


Nr. I. Grdz. Wenn mehrere Famillen eine Etage bewohnen, 
ſo haben ſie ſich über die Benutzung des gluces unter einander 
zu verſtändigen. Damit, daß jede Bewegung des Andern beklagt 
wird, iſt nichts gemacht. Bei einigem guten Willen und verflän⸗ 
2 Vorſtellungen laſſen ſich Reibungen ohne Beſchwerde ver⸗ 
meiden. } 

(. 1) Der Inhaber eines öffentlichen Verſammlungsortes, 
welcher Glücksſpiele daſelbſt geſtattet oder zur Verheimlichun 
ſolcher Spiele beiträgt, wird mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mar 
und wer aus dem Glücksſpiele ein Gewerbe macht, wird außerdem 
mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. Als verbotene Spiele 
find alle diejenigen anzuſeben, welche weder des Vergnügens, noch 
der Kurzweil, ſondern lediglich des Erwerbes wegen entrirk 
werden. 2) Sie haben einfach überſehen, daß Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften von den geſetzlichen Beſchränkungen der Sonmtags⸗ 
85 1 5 Weſentlichen ausgenommen ſind, alle Ihre Bedenken alſo 
wegfallen. 


S. Die Beſtimmungen fiber die Sonntagsruhe erſtrecken fi 
auch auf die Chokoladen⸗ und ähnliche Automaten. g ne 


L. H. K. Geichäftliche Rathſchläge werden durch den Briefe 


kaſten nicht gegeben. 


Braugerſte ohne no ni⸗ 
nell ohne Preis, Wafes 
120-130 DE, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 41,00 Narf 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabritc 
Berlin, 24. Juli 1897. 


Mart Mark 

Is Kartoſſelmeht 15 ½—16 f Rum- Couleur: „ 432 33 
Ia Kartoſfelſtärte, 15 ½ 16 | Bier-Couleur , “| 32-3 
Us Kartoffelftärte u. Mehl 12°, —14 | Dextrin, gelb u. welß la, 22—23 
euchte Kartoſfelſtäete Dertrin seounda . „20 21 

rachtparttät Berlin >: Weizenſtärke (Ei) „ „ „ 31 32 

fr. Syrupfabe, notiren Welzenſtärke (grßſt.) „„ 84 —35 

fe. Fabr. Frankfurt a. O. * do. Halleſche u Schleſ. 35 —36 
Gelber Syrup“ 19 —19½ J Reisſtärke (Strahlen) „ „ 49-50 
Cap Syruiu ß 20-20% J Reisſtärke (Stücken), 0 48 49 
Cap. Export 21 - 21½ J Maısflärke N 32-98 
Rartoffelauder gelb 19—19% | Schabeſtärke f 33 - 34 


Kartoffelzuder cav. 5 20 20% 


Mn N vom 24 Juli. 

Man hat den Preis für Spiritus loco ohne Faß heute neuer⸗ 
dings um 10 Pf. herabgeſetzt, aber auch zu 41,4 Mt. ile der NMolag 
nur wenig größer geworden. 


8 . Getreide. und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſ i ni iri . 
bert, e 4085 . nicht zu ermitteln. Spiritus 
Magdeburg, 24. Juli. Zuckerbericht. 
von 92% ——, Kornzu ker excel. 88% 


Kornuzucker excl. 
Rendement 9,20 9,40, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
ig. 


6,55 7,05, Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruh 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 23. Juli. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,15 bis 15,20. — Roggen, 
Mk. 11,40, 11,70 bis 12,00, — Gerſte Mk. 10,00, 11,00 6:8) 
12,00. — Hafer Mt. 14,10, 14,45 bis 14,50. —, Thorn: 
Weizen Mk. 15,60 bis 16,20. — Roggen Mk. 10,60 bis 11,00. 
— Liſſa: Roggen Mk. 11, 11,30 bis 11,40, — Gerſte Mk. 
11,00, 11,15 bis 11,25. — Hafer Mk. 13,10, 13,20 bis 13,40. — 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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bildung, tägliche Spaziergänge, miässige Pension. Weitere Auskuuſt 
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9421 Geſucht tüchtiger, ordent⸗] 243] Einfacher, evangel. 
liel, felbititändiger, evangel. Wirthſchafter 
Schmiedegeſelle geguckt für fogleich oder jwäteftens 
für sogleich. Genaue Anſprüche I. Oktober. Genaue Gebaltsan- 
bei freier Koſt an Dom. Gold ſprüche und Lebenslauf an 
bach bei Mühlbock, Station Dom. Goldbach bei Mühlbod, 
Schwiebus. Station Schwiebus. 


* 7 228] Geſucht: 
Tücht. Lupferſchmitde a. ein Hofbeamter, 
ee g b. ein Jeldbeamter 


1 2 a 
Akkt.⸗Geſellſch. H. Paucksch, zum 1. Ottober. Gehalt nach 


Uebereinkunft. Beglaubigte Zeug⸗ 
Landsberg a. Warthe. 


nißabſchriften, welche nicht zurück⸗ 
. I geſandt werden, find einzuſenden 
216) E. zuverläſſ. Windmüller 

ſucht per ſofort Otto Steg⸗ 


an das Rittergut Modrze, 
Bahnhof Ezempin, Poſen. 

mann, Nikolaiken Weſtpr. 

160] Ein tüchtiger 


1211 Zum 1. Oktober ein ener⸗ 
Müllergeſelle 


giſcher, evang., ſehr erfahrener 
(Windmäller) findet von ſogleich 


9860) Geſucht ver ſofort ein 


junger Jäger 
a. Leibjäger. Kenntn. in Wald⸗ 
kulturen erforderlich. Off. mit 
Photographie sub U. 8728 be⸗ 
förd. die Annoncen-Exped. von 
Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. Br. 

51] In Georgenthal⸗Mühle 
bei Mohrungen Oſtpr. findet 
ſofort ein brauchbarer, ſtets 
nüchterner, unverhetratheter 

chweizer 

bei einer Heerde von 30 Rindern 
gute Stellung. Gehalt und 
Tantieme außer freier Station 
jährlich 500—600 Mark. Be⸗ 
dingung iſt die Stellung einer 
Kaution von 100 Mk. Nur Leute 
mit guten Empfehlungen wollen 
ſich melden. 

93731 Per 1. Oktober wird ein 
erfahrener, gut empfohlener, 
kautiausfäbiger a 

Oberſchweizer 
mit 2—3 
Unterſchweizern 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
gefordert. Dom. Baierſee bei 
Kl. Trebis, Kr. Culm. 

Suche für Jofort einen 8 
ordentlich. Schweizer 
für 20 bis 25 Kühe, oder e nen 
älteren Kuhfütterer 


auch finden zu Martini 


3 unverh. Knechte 
ſowie zwei Juſtleute 


Stellung bei (9255 
E. Schultze, Baldram 
bei Marienwerder. 


Suche ver fofort einen tücht., 

ſoliden, energiſchen 
Juſpektor 

ev., unverh., firm in allen Zweig. 

der Landwirthſchaft. Abſchriften 

der Zeugniſſe verlangt 229 
Samuel Puſer, 

Gut TClarasböh b. Mrotſchen. 


6941] Suche zum 1. Oktober 
einen pflichttreuen, ev. 


erſten Inſpektor 

bei 700 bis 800 Mark Gehalt. 
Bei zufriedenſtellender Leitung 
könnte Verheirathung erfolgen. 
Nur Herren, die nach meinen 
Dispoſitionen eine größ. Rüben⸗ 
wirthſchaft dirigiren können, beide 
Landesſprachen jvrechen, bitte 
vorläufig ſchriftlich ſich mit mir 
in Verbindung zu ſetzen. 

Meyer zu Bexten, Königl. 
Oberamtmann in Griewe, Poſt 

Unislaw. 


9975] Einen tüchtigen erſten, 
auch polniſch ſprechenden 


Inſpektor 


der nach meinen Dispoſitionen 
möglichſt ſelbſtſtändig auf größ. 
Brennereigut wirthſchaften kann, 
von bald geſucht. Ganz genaue 
Offerten, Jeugnißabſchrift. nebſt 
Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. excl. 
Betten und Wäſche an Dom. 
Gr. Sackrau b. Gr. Koslau Opr. 
einzuſenden. 


9957] Tüchtiger 
Wirthſchaftsbeamter 
wird Amitände halber ſofort ge⸗ 
ſucht. Gehalt 300 Mark. Per⸗ 
ſönliche Meldung bevorzugt. 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


geſucht aus guter Familie, allein, 
direkt unt. d. Prinzipal. Eben⸗ 
A. Marquardt, 27 125 
Wind⸗ und Dampfnhhle, tüchtiger Gärtner 
geſucht, erf. in Treiberei, Ge⸗ 
1171 Ein jüngerer dienung. Offert. nebſt Zeugn. 
Müllergeſelle unter Nr. 50 Prauſt Wyr. poitl. 
Straſchin⸗Prangſchin. - J 
232] Ein tüchtiger Kan unverheiratheter 
eintreten bei J. Marklewitz, Juſpektor 
Grzywna bei Culmſee. 
981. Ein junger, zuverläſſiger zur Mufficht bei den Arbeiten in 
Windmüllergeſelle der Landwirthſchaft u. Ziegelei, 
BR. ö niſſen zum ſofortigen Antritt 
Droeſe in Leuzen Wpr. melden bei F. Treppenhauer, 
. me . 7 en 8 
r Bahnhof Hohenſtein Nor. [154 
Ein fleißiger Meier 175) Ein gebildeter, nüchterner 
wird zur Verwaltung einer kl. Mir tod 
ſtädtiſch. Dampfmolkerei ſofort Wirthſchaſtsbeamter 
nicht unter 26 Jahren, wird vom 
in. ipfmolkerei Schl 8 an 
a nasse La exkl. Wäſche geſucht. Meldungen 
28] Einen tüchtigen mit Zeugufßabſchriften zu richten 
Geierswalde. 
ſucht zum ſofortigen Antritt. 
V. Karczewski, Maurermſtr., 
32] Ein durchaus erfahrener 
kann ſich von ſofort melden bei 
Zieglermeiſter G. Hein, 
9 Ein tüchtiger, auverläflig. 
Vingojenbrenner 
dauernde Beſchäftigung bei 
Zieglermeiſter Müller, 
122] Tüchtiger 
Dachpfauneumacher 
Zieglermeiſter Orlowsky 
Rittergut Metgethen (Ditvr.) 
Röhrenmacher 
finden bei hohem Lohn und 
bei ei Gr. Jaıblau 
ei Pr. Stargard. 


Inſpeltor 
dauernde Stellung bei daſelbſt evang. verbeir. 
Kgl. Blumenau Opr. 
müſe⸗ und Obſtbau ſowie Be⸗ 
kann ſofort eintret. H. Els ner, Ein tüchtiger, eier: 
Müllergeſelle open 
der polnischen Sprache mächtig, 
kann ſofort eintreten bei kann ſich unter Abſchrift von Zeug⸗ 
Gemlitz, Kreis Danziger Niedrg., 
im Vutterf. u. D Käſerei ſicher, und energischer 
Fein Dane ere Sr | agu bei 400 Mt. Gedalt 
Zieglermeiſter an Gut Klein Pötzdorf bei 
Culmſee. 
Pingojeu- Brenner 
Brieſen Mor. 
findet fofort bei hohem Lohn 
Schüddelkau bei Dauzig. 
von ſofort geſucht. 
Dachpfannen⸗ und 
Accord Topleich Veſchäftigung in 
Zie 
19573 


100] Zwei zuverläſſige 


Ningofenbrenner 


werden für meuerbanten Ofen 
auf Dampfziegelei Louiſenthal 
ver Raſtenburg bei hohem Lohn 
yon jojort geſucht. 
R. Krüger. 
142] Einen tüchtigen 


Ziegelſtreicher und 


einen Auſkarrer 
Suche von fofort und zahle pro 
1000 1,50 Mk. auf Breiter. 
Krüger, Zieglermeiſter, 
Kl. Marwitz b. Hirſchfeld Opr. 
Ziegelſtreicher 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


Zieglermeiſter Kriedemann, 
Scharnau bei Gr. Koslau. 


Pölſchergeſellen 


finden auf Vottiche und Butter 
tonnen dauernde Beſchäftigung. 
„M. Pomrenke, 
Böttcherei mit Damyfbetrieb, 
Bromberg, Bahnhofſtraße. 


Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug und 
Burſchen, der in größeren Wirth⸗ 
ſchaften geweſen und gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt, findet zu Martini 
Stellung in Nielub b. Brieſen. 


9005] Suche zum 1. September 
oder -I. Oktober einen 


verh., ep. Hofinſpeltor 


ohne Anhang od. kl. Familie, m. 
guter Haudſchrift 
muß volniſch ſprechen, b. 900 Mk. 
Gehalt, freier Wohnung u. Kar⸗ 

toffeln. Einen 


Oberſchweizer 


mit Leuten zu 80 Milchkühen 
und Jungvieh u. 200 Schweinen 
bei Stellung v. 600 Mk. Kaution. 
Nur Bewerber, die Empfeh⸗ 
lungen aus letzter Stelle bei⸗ 
bringen, werden berückſichtigt. 
Briefliche Meldungen an 


9940] Die Gutsverwaltung. Meyer zu Bexten, 
9581] Dom. Golmtau per] Domäne Griewe, Pon Unislaw. 


9938 Emen verbeiratheien 
Hojmteilter 
der zugleich Stellmacher fein 
muß, ſucht zu Martini d. Is. 
Witt, Sasve bei Danzig. 
156] Suche ſogleich einen un⸗ 
verheirgtheten, tüchtigen 
Brennmeiſter. 
Dom. Butow, Bez. Stettin. 


Ein Hofmann 
welcher auch vorarbeitet, findet 
zu Martini d. Is. Stellung in 
Kuren b. Chriſtbura. [25 


Bekanntmachung. 
1191 Die Gutsverwaltung zu 


A dl. Kalliſten ſucht v. ſofort 
einen verheiratheten 


Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen rüſtigen, energiſch. 
und fleißigen 


Stellmacher 
derſelbe muß Burſchen ev. auch 
Geſellen halten und beſonders im 
Wagenban gute Arbeiten liefern 
können. 
1Stellmacher⸗ u. Schmiedegeſ. 
verl. Gründer, Wagenbauer. 


Landwirtschaft 
9367] Von ſogleich geſucht wird 


ein im Rübenbau erfahrener, 
gut empfohlener, unverheirath. 


Inſpektor 


direkt unt. Leit. des Prinzipals. 
Kfferten mit Gehaltsforderung 


ft Zeugnißabſchriften d. nicht 12 
zurück erfolgen, zu richten an Guts jäger. 
Dom. Zatrzewo Meldungen ſind zu richten an die 
bei Belencin (Poſen.) 1 zu Kalliſten 
bei Heiligenthal Oſtyr. 


Einen 2. Inſpektor 
nicht zu jung, ſucht von fe leich 
bei 300 Mark Anfangsgehalt 
Dom. Kazin b. Natel a. Netze. 


Zuverläſſiger Jäger 
gehst Königl. Dom. Schloß 


9598] Ein verbeiratherer 
Oberſchweizer 
wird bei ca. 50 Milchtühen zum 
1. Oktober ex. geſucht. Den Mel⸗ 
dungen müſſen Zeugnißabſchrift., 
welche nicht zurückgeſandt werd., 

beigefügt fein. 

Zimmermann, Großleſewitz 

bei Marienburg. 

9442] Zu Martini ſuche einen 
ev. Lentewirth 

der beide Landesſprachen ſpricht. 

Schöne neue Wohnung, gut. Lohn 

wird gewährt. Domäne Griewe, 

Poſt Unislaw, Kreis Culm. 


Ein Kutſcher 

der ſämmtliche Arbeiten mit zu 

verrichten hat und ein 

Pferdeknecht 

finden zu Martini Stellung. 

Brauns, Gr. Schönbrück. 
1 verh. Kutſcher 

mehrere verheirath. 

Juſtleute 
2 verh. Pferdeknechte 


ſämmtlich mit Scharwertern, 
finden von ſoſort oder von 
Martini dieſes Jahres ab Stel⸗ 
lung gegen hohen Lohn und 
Depntat in 19196 


Königl. Roßgart b. Briejen 
Weſtyr. 


Zum Sieben non 2000-4000 
cbm Kies wird ein 
Unternehmer 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 


181 an den Geſelligen erbeten. 9945] 


2 ficht. Schachtmeiſter 


für Maſchinenbetrieb mit [9762 
je 40 Mann geſucht. 
Schachtmeiſterlohn Mark 7,00, 
Arbeitertagelohn Mk. 2,50. Akkord 
mehr. Banunternehmer F. Reitz, 
Landsberg Dilvr. 


100 Drainarbeiter 


erhalten ſofort auf einige Jahre 

in Weſtpreußen Beſchäftigung. 

E. Wündrich, Kultur⸗ Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Erdarbeiter 


finden bei 2,50 Mark Tagelohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
Erdarbeiten der Zinten⸗Roth⸗ 
fließe Eiſenbahn. Meldungen bei 
Bauunternehmer R. Kappis⸗ 
Zinten 188 


Stellen- Ges 
114] Eine Plätterin, die viele 
Jahre i. größ. Waſch⸗ u. Plättanſt. 
neue Wäſche geplätt. hat, w. Stell. 


Offert. u. W. M. 471 Inſerat.⸗Ann. 
d. Gejellia, Danzig. Joveng. 5. 


Fräulein 


in den 30er Jahren. aus anſtänd. 
Familie, ſucht Stellung zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung des Haushalts. 
Selbige iſt mit der feinen Küche, 
ſowie Aufzucht von Federvieh und 
Außenwirtbſchaft vollſt. vertraut. 
Meldungen an J. Demski in 
Konitz Weſtyr. erb. 1149 


1] Eine auſt. Wirthin 


Beſitzertochter, ev., Anfangs 30, 
ſucht Stellung bei älterem Herrn. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
9978 an den Geſelligen erbeten. 

Ein junges, kraft. Mädchen 
aus Oſtpreußen, Waiſe, ſucht die 
Landwirlbſchaft zu erl., ohne 
geasui. Vergüt. 


97! Ich ſuche 


2 Milchfahrer 
Lohn 70 Thaler bei freier Sta⸗ 
tion, ordentliche Leute mögen ſich 
melden. Molkerei Viktoriaſtr. 2, 
Kolberg bei Grunewald, + 

147] Zur Akkordarbeit werden 
mehrere 


Steinſchläger 

fofort geſucht. 

Dom. Hutta bei Mrotſchen. 
239] Für m. Material-, Deſtil⸗ 
lations⸗ und Eiſengeſchäft ſuche v. 
ſofort oder 1. September 

einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, mit den 


nöthigen Schulkenntniſſen verſeh. 
Siidor Weile, Schlochau Wpr. 
Lekhriinagsstetien- 
7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Bel. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 
Sehrling 19752 
Sohn achtb. Eltern, mit recht gut. 
Schulkenntn., ſuche f. m. neu zu 
eröjjn. Kolonialwaaren⸗Geſchäft. 
Alexander Loerke, 


Ein. Kindergärtnerin 
I. Klaſſe oder [250 
geblivetes Fräulein 


die auch Franzöſiſch unterrichten 
kann, wird für 4 Kinder im Alter 
von 4 Jahren geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
D. Pottlitzer, Briefen Wpr. 
1851 Suche per 1. Oktober er. 


eine Buchhalterin 
welche auch flott korreſpondiren 
kann, jüngeren fixen 


Verkäufer 
welcher gute Branchekenntniſſe 
haben muß und mit feiner Kund⸗ 
ſchaft zu verkehren weiß. Offerten 
mit Photographie und Gehalts- 
anſprüchen nebſt allen erforder⸗ 
lichen Angaben erbeten. 

Fr. Huchel, Marburg a. L., 
Spezial ⸗ Küchen ⸗Ausſtattungs⸗ 
Geſchäft, Lampen, Herde u. Oefen. 
1611 Suche für mein Pusgeſchäft 
ſofort oder ſpäter eine 

erſte Arbeiterin 
die auch im Verkauf thätig 
ſein muß. 

Bertha Casparius, 
Rügenwalde a. d. Oſtſee. 
183] Suche für mein Pußzgeſchäft 
eine tüchtige, ſelbſtſtändige 

Putzarbeiterin. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
und Zeugnuiſſe erbittet 

A. Grand, Ortelsburg. 


Getreide⸗ u. Saaten⸗Geſchäft. 
— N 


ET FR, 


Eine der größten Ma⸗ 
ſchinenfabriken ſucht zum 
baldigen Antritt einen 


Lehrling 
fürs Comtoir mit nach⸗ 
weislich guter Schulbildung. 
Meldungen mit ſelpſtge⸗ 
ſchriebenem Lebenslauf unt. 
Nr. 173 d. den Geſell. erb. 


r 


3 aa gr 
Ein träftiger Junge 
aus anſtändiger Familie, mit 
guter Schulbildung, nicht unter 
16 Jahren alt, welcher Luſt hat, 
das Molkereifſach zu erlernen, 
kann ſich melden. Antritt zum 
1. Auguſt bei 10 Mk. Monatsl. 

Dampimolkerei Strasburg Wp. 

U M. Hörburger. 


| 9833] Fm. Lein- u. Wäſche⸗Aus⸗ 
ſtattungs⸗Geſch. ſuche p. 1. Okt. d. J. 
einen Lehrling 
m. gut. Schulbildung, der poln. 
Sprache mächtig. Off. unt. C. 22 
an Rud. Moſſe, Thorn. 


97671 Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konſektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling 
(moſaiſch), mit den nöthigen 
Schultenntmifien. 
A. S. Dallmann, Rügenwalde. 
Gärtuerlehrling 
kann von ſofort oder auch ſpäter 
un er günſtigen Beding. eintret. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
H. Orgas. In owrazlaw, 
Bahnhofſtr. 12. [9968 


Lin Lehrling 


findet in meinem Colonjal⸗, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geschäft Aufnahme. 19967 
G. Wieczorek, 
Lautenburg Weſtpr. 


Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
fafturwaaren« und Garderoben» 
Geſchäft ſuchen einen A 
Lehrling (moſaiſch) 
mit guter Schulbildung, per 1. 
September oder 1. Oktober. 
„Loewenſtein & Sohn, 
Neuſtadt Weſtpr. 


C 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, aus acht⸗ 
barer Familie, ſuche v. Oktober 
oder früher für meine Drogen⸗ 

u. Chemikalien⸗Handlung. 
Paul Schilling, Langfuhr. 
Für mein Solonıalwaaren>, 
Eiſen⸗, Kohlen⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ich für 1. Oktober 
2371 


den oder früher 


einen Lehrling 


beider Landesſprachen mächtig. 
E. Heiniſch, Pakoſch. 


. 


9787] Suche 3. Oktober evang., 
muſik. Lehrerin 
für drei Kinder im Alter von 
8—14 Jahren. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpr. ſind zu ſenden an 
Frau Otty Eberlein, 
Rittergut Olſchewitz bei 
Inowrazlaw. 


9507] Zum 15. Auguſt oder 1. 
Oktober ſuche ich eine Kinder⸗ 
gärtnerin 2. Klaſſe. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Frau H. Eichenberg, 
Bromberg, Danzigerſtr. 6. 


241] Geſucht für ſogleich zur 
Stütze der Hausfrau auf dem 
ande reſp. zur Erlernung der 
Wirthſchaft gebildetes 


junges Mädchen 


Näh. zu erfr. | evangel,, fröhlich. Temperaments 


tößer, Berlin, Michaelkirchſt.4. u. liebensw. Charakt. Genaue 
205] Ein ev., ig. Mädchen, das Angaben und Anſprüche erbeten. 


ſchneidern kann, ſucht Stell. als 
Kinderfräulein. Offert. poſtl. 


oggenhauſen bei Graudenz. u. J. A. 150 Marienburg erb. . 


Frau Adminiſtrator Preiß. 
Goldbach bei Mühlbock, 
Station Schwiebus. 


1801 Suche per ſofort eine 
tüchtige Direktriee 
die ſelbſtſtändig arbeitet und im 
Verkauf mit thätig fein muß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station, ſowie Zeugn.⸗ 
Abſchr. und wenn mögl. Photo⸗ 

graphie erbittet 

D. Drucker, Mogilno. 

Polin, Direktriee 
verlange für mein Putz⸗Geſchäft. 
Suche 1. Kraft, u. woll. ſich nur 
ſolche meld., d. ſchon läng Zeit thät. 
w., m. Phot. u. Gehaltsanſpr. b. 
fr. Stat. Marie Wolff. Culmſee. 
9934) Für mein Putz⸗, Mode⸗ 
waaxen-Geſchäft ſuche v. 1. reſp. 
15. Auguſt eine tüchtige 

Direktrico 

die gleichzeitig im Verkauf der 
Weiß⸗ und Wollwaarenbranche 
gewandt ſein muß. Ofſſert. nebſt 
Sebaltsaniprüchen, wenn möglich 
Photographie. 

©. Aſcher, Löbau Wpr. 


28] Zum baldigen Eintritt wird 
eine tüchtige, erfahrene . 
Putz⸗Direktrice 
geſucht. Offert. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen werd. unt. Beifügung 
der Zeugniſſe u. Photogr. erbet. 
Geſchwiſter Marcos, Culmſee. 


Putzmacherin 
die ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde Stellung mit fr. 
Station und Familienanſchluß. 
Photographie, Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 1102 
Bernh. Baum, Schlochau. 


19) Für meine Bub-Abtdeilung 

ſuche eine äußerſt tüchtige 
Direktriee. 

Offerten mit Gehaltsanſprſichen, 


Photographie u. Zeugn. erbittet 
A. Israel, Biſchofswerder Wp. 


Für meine Kurz, Porzellan⸗ u. 
Glaswaaren⸗Handlung ſuche ich 


2 Verkäuferinnen 


und 2 Lehrmädchen 
volniſche Sprache erforderlich, p. 
1. Auguſt. Meld. briefl. unt. Nr. 
9960 an den Geſelligen erbeten. 


9918] Eine tüchtige, moſaiſche 
Verkäuferin 

die der polniſchen Sprache mächtig 

iſt, ſuche per 1. Auguſt reſp. 

ſpäter für mein Mannfaktur⸗ u. 

Kolonialwaren⸗Geſchäft. 

M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 


164] Für mein Galant. Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗, Glas⸗ u. 
Porzellangeſchäft ſuche für ſogl. 
eine gewandte 

Verkäuferin. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 

(Stat. im Hauſe), erbeten. 
Heymann Meyer, Konitz. 

253] Suche per 1. Auguſt für 
mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäft eine tücht. 

Verkäuferin 
welche mit der Branche gut ber» 
traut iſt und der poln. Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchriften, ſo⸗ 
wie Angabe bisheriger Thätigkeit 
bitte den Meldungen beizufügen. 
Dauernde Stellung zugeſichert. 
J. Schneider, Allenſtein 

Oſtyreußen. 


E. flotte Verkäuferin 

wird verlangt. 19863 

Café Draeger, Bromberg, 
Friedrichsplatz 11. 


Junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, welches 
Luft bat, die feine Blumen⸗ 
binderei zu erlernen, ſucht 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 
Graudenz. [234 
9432] Eine ält., gebild., erf. 
Dame 
zur Oberauſſicht des Haushalts 
und Geſellſchaft der Hausfrau 
wird zum 1. Okt. oder früher 
auf e. gr. Gut geſucht. Vorausgeſ. 
Thätigteit in gr. Wirthſchaft. 
Kochen ze. beſorgt die Wirthin. 
Perſönl. Vorſtell. erwünſcht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Frau 
Rittergutsbeſ. Zimmermann, 
Laſchewo bei Waldau, Kreis 
Schwetz. 


138} Zum 1. Oktober“ 


junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau geſucht. 
Erfahrung im Kochen und Be⸗ 
aufſichtigung zweier Kinder Be⸗ 
dingung. Photographie und Em⸗ 
pfehlungen erbittet 
Frau Apotheker Heymann, 
Wartenburg Oſtpr. 
9864] Geſucht 1. Auguſt oder 
ſpäter geſundes 


einfaches Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
einigermaßen verſteht, plätten 
kann und etwas Hausarbeit über» 
nehmen muß. Lohn 60 Thaler. 
Reiſegeld wird vergütet. Ober⸗ 
förſterei Börnichen bei Lübben 
NE, RB. Frankſurt a. Oder. 

1691 Per 1. Auguſt wird ein 
durchaus auſtändig. Mädchen 
für Alles, das auch kochen kann, 
geſucht. Max Roſenthal, 

Bromberg. 

225] Aus anſtändiger Familie 
wird ein 


junges Mädchen 


mit guter Schulbildung zum 


Erlernen der feinen Küche 

geſucht. Hotel Thuleweit, 

Raſtenburg Oſtpr. 
Geſucht z. 1. Dftbr. auf's Land 


ein evang. Mädchen 
nicht unter 24 Jahren, welche 
gute bürgerliche Küche verſteht. 
Milch wird verkauft, Federvieh 
iſt nicht viel. Gehalt 250 Mark. 
Meld. unt. Nr. 179 a. d. Geſell. 


170] Suche zum 1. Auguſt oder 
ſpäter ein junges Mädchen, in 
der Landwirthſchaft ausgebildet 
und erfahren, zur 2 
Stütze der Hausfrau. 
Zeugnißabſchriften, Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüche an Do m. 
Dalkow o bei Inowrazlaw. 
182 Ein zuverläſſiges 

junges Mädchen 
in der Wirthſchaft erfahren, find. 
unter Leitung der Hausfrau, ſof. 
Stellung. Gehalt 150 Mark. 

Dom. Tdurowlen 
p. Wittmanusdorf. 

9859] 


Zum 1. Okteber f. ein. 
gräflichen Haushalt in Oſtpr. 
geſucht eine erfahrene, 


ficht. Haushält. 


für ſelbſtſtänd. Leitung der Haus⸗ 
wirtbſchaft bei hohem Gehalt. 
Perfekt in feinſter Küche, Backen, 
Federviehzucht und Einmachen. 
Offerten mit Photographie sub 
T. 8727 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


145] Suche z. 1. Auguſt event. 
auch ſpäter ein ſittliches, treues 


Ladeumädchen 


ſelbige muß mit den ländlichen 

Geſchäftsbranchen vertraut ſein 
und gute Zengniſſe beſitzen. 

Ernſt Laudien jr., 
Alt⸗Dollſtädt. 


9940] Für die hieſige Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft wird zum 1. Anguft 
ein durchaus anſtändig., ehrliches, 
ſauberes, junges 


Mädchen 
als Verkäuferin fürs Buffet und 
zur Hilfe in der Wirthſchaft 
geſucht. Gefl. Offerten erbitte 
an die Bahnhofswirthſchaft zu 
Stoll» i. Pommern. 


Eine ältere, in allen Aweſaen 
des Molkerei⸗Geſchäfts erfahrene 
Meierin 
mit etwas Vermögen, wird als 
Geſchäftsführerin und Antheil⸗ 
haberin d. Geſchäfts f. bald geſucht. 
Meld. brfl. u. Nr. 9646 a. d. Geſellig. 


Eine Lehrmeierin 
findet Stellung von fofort. [9771 


Molkerei⸗Genoſſ. Broſowo 
ver Culm. 


Eine erfahrene, um⸗ 
ſichtige, mit Molkereibe⸗ 
trieb vertraute, evang. 


Wirthſchafterin 


m Alter von 38 bis 45 
Jahren, welche ohne Auf⸗ 
ſicht der Hausfrau im 
Stande iſt, ſelbſtſtändig Do 
orößere Gutswirthſchaft Wi 
uu leiten, findet zu ſo⸗ SM 
fort oder ſpäteſtens 8 
zum 1. September er. 
dauernde Stellung bei PB 
bohem Gebalt auf einer 
größeren Beſitzung in BE 
Wr. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 9916 au 
den Geſelligen erbeten. 


* 


132] Suche ſoſort eine jüngere, 

tüchtige, evangelische 

Wirthin 

eugniſſe aufzuweiſen 

M. Bade, Gut Mirotken 

bei Altjahn. 

171] Dominium Grodzisten 

per Mensguth Oſtpr. ſucht zum 

1. Septbr. eine tüchtige, ſelbſtthät. 
Wirthin. 

1761 Aeltere, zuverläſſige 2 
Wirthin 

welche die Geſchäfte einer kleinen 

Landwixthſch. jelbititänd. führen 

u. gut kochen kann, geſucht. An⸗ 

erb. nebſt Gehaltsanſprüchen an 

die Oberförſterei Grondowen 

bei Schweikowen zu richten. 


die gute 
hat. 


Schluß auf der 4. Seite. 


9872] Jüngere, evangeliſche 
Wirthin 

tüchtig und erfahren in allen 
Kalder⸗ des Haushaltes, der 

älber⸗ und Federbiehzucht, fürs 
Land zum 1. Oktbr. geſucht. Be⸗ 
dingung freundliches Weſen und 
Uebernahme von etwas Hand⸗ 
arbeit. Wirthinnen, die über ähn⸗ 
liche Stellungen gute Zeugulſſe 
aufweiſen können, mögen Ab⸗ 
ſchriften davon nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen ſoſort einſenden an 
Dom. Zakrzewo bei Belenein, 
Kr. Bomſt. 

9603] Zuverlaſſige 5 3 
geſunde Wirthin 
mit Haudſeparatox, Federvieh⸗ 
ucht und feiner Küche vertraut, 
{ne zum 1. Oktober d. J. Frau 
ittergutsbeſ. J. Weiſſermel, 
Wilhelmsdank, Kreis Stras⸗ 

burg Weſtyr. 

230] Eine erfahrene 
ältere Wirthin 
perfekt in feiner Küche, Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht, die auch 
im Stande iſt, den Haushalt 
zeitweiſe jelsititändig zu führen, 
wird zum ſofortigen Antritt od. 
zum 1. Oktober geſucht. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche einzuſend. 
Dom. Gotzkow p. Looſen Wyr 


Seereise 


Suche zum 1. Of 
85 tober eine ſelbſt 
9 ftändige, evangel., 25 
5 nicht kräukliche 

8 


Pirthſchafterin © 


in geſetzten Jahren, 
melche mit der feinen 
Küche, Milchwirth⸗ ® 
5 ſchaft und Aufzucht G 
von Kälbern und 
Federvieh vollſtänd. 
vertraut ift, a. Ober⸗ ® 
hemden plätten und 
etwas Handarbeit 
(Ausbeſſern) übern. 
Offt. mit Zeug⸗ 


9 nißabſchrift., welche sendung von 100 0ouverts Ihres 


nicht zurückgeſchickt & 

werden, Gehaltsan⸗ 
“a ſprüchen und Alters: 

angabe ſind z. ſend. a. 


0 
5 Bruno Jahnz, 


Rittergut Palczyn ejır 


S bei Groß Neudorf © ce 


> (Bez. Bromberg.) Durch alle 8 Ehhanelungen u. Postanstalten, 


97601 Suche zum 1. Oktober für] 
großen Landhaushalt eine tüch⸗ 


a Gazelle-Fahrräder 
elegant vernickelt, ein 


Jaur Garantie, p. Stück 200 Mk. 


offerirt [9419 
Alfred Strecker, 
Schmiegel. 


23 ä — x —— 5 


Sehr wohlschmeckeud — nervenstärkend — 


kauf 


zu folgend. u oeh nie dagewesen 


5 g r g € 
billigen Preisen. leicht verdaulich. Billig im Verbrauch. | 
3147 „„ Sommer⸗Pferdedecken, 25 0 D a TR TE Lern = arg a 
Neinleinen⸗ 10 em velta N 2 g a 
Größe, in d. fo ſehr belebten Muſtern, age = r = — a > | 
. uuierfüttertem . 2882 Niederlage in Graudenz bei Fritz Kyser. 5 


Bruſtſück, extra Windſchnur, ringsum 
Bordüre, Paar nur M. 7,00. 
4 e rau, m 
Fliegen⸗Netz⸗Decken, aui 
vom Ki met bis Schweif, Paar nur 
N 4.90. Ohrenkoppen 45 Bf, 
N grau, hochſein (wie Ab» 
Kutſch; ehe, ), vom Kopf bis 
Schweif, Paar nur M. 7,90, 
Militär-Schlafdeeken (oder 
Pferdebecken), dunkelgrau, 140: 190, be; 
näht, jetzt Paar nur M. 7,50, 
Doppelschlafdreken „Hohen- 
zoliern‘* (gleichz. f. Reiſe ed. Divan) 
150: 200, extra groß, ſammetweich, in den 
reizendſt. doppelleitigen Jacouard⸗ Fan 
tafie» Miuftern, jest das Paar nur 
MN. 4,90 (früher M. 7,50). 
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herrlichſten, dappelſeitig gewebten Zur 
quarb- Biumenmunfiern, das Paar 
nur M. 6,90 (früher M. 9,50). 
Steppdecken, reine®olle, 150: 200, 
beliebte Farben, pro Stück nur N. 5,90 
(früher M. 7.50). 
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Vinterrübsen u. Raps 


Deering's Getreidemäher „Ideal“ 1 > 0 
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Richard Szyminski, Apotheker, 
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U 
3 * 
S 


ibe 
nurn. ıtterrüben ’ De 
. berg. ’ 10 . u“ 5 offerirt bini 18 [9697 wi 
diegene . Zeitschrift W I 1 V f 8 N f I | ht R + RB: m = * 
tür dio } erteilt bone 1 Mark, | ' 8) Rudolph Zawadzki 
u. Postanst: 0 eT [} 00 „ EW 1. b 1 7 10 Paper 5 _____ Bromberg. 3 de 
Be Hoffmann h empfiehlt 15525 Mi Bes” VBiermal ſovief EM 
ao 8 & „Blut⸗ und Musfelbildung ſte 
. 4 2 2 * wie in enköltem Cgcab en N am 
ea) JH a WAUSCATE auf :!: 
25 > | — u t — „ 
755 S 8 3 — Packete n 30, 85 n 100 Pe bet 4 bei 


tige, energiſche 


Wirthſchaftsmamſell 
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SD e Ya. paſſ., auch als Lokomobile benntz { 2 . 2 N 
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der echt englifche Nicfenrüben anbaut. Sle 
kaunten Näben, haben ausgewachſen 1-8 Fu 
ſchwer und bedürfen nach der Musfagat kein 
Wochen jind die Rüben ausgewachſen und gebe 
ergiebigen Futters. Ausſuat von Mitte Jun 
2, Ko pro 25 Ar. Rieſenrüben gedeihen t 


düngten Boden wie durch Hunderte von Auerlennungsſchreiben, von denen unt einige 


hier folgen, erwieſen iſt. So ſchreipt Herr 
um ½ Ko. Riefenrüben. Die vom vorigen 


Knollen von 8 bis 14 Bid. — Dom. Breitungen (Harz). Da die im vorigen Jahre be⸗ 


zogenen engliſchen Rieſeurüben ausgezeichnet 


Zeiger, Alpenrod (Naſſau). Ich habe ſchon mehrmals engliſche Nieſenrüben von Ihnen 


bezogen und mit gutem Erfolg geſäct. — 00 
Die Rieſeurüben, zu denen ich voriges Jahr 


in hohem Grade befriedigt, fie haben im Lande gut ausgehalten und den Milchertrag 
bet den Kühen betrachtich erhöht. — Herr H. Collaaus, Kerka-Rotoszfa Ungarn). 
Bitte um 2 Ko. von den prachtvollen, engliſchen Riefenrüben, von denen ich voriges 


Jahr erhielt. — Herr A. Mahlein, Burgbernh 


den prachtvollen, ausgezeichneten Rieſeurübenſamen, wle gehabt. — Herr v. Wittich, 


Fuchs berg (Oſtpreußen). Erhielt von Ihnen 
eingeſchlagenen oe Niefenriibe 2c. — Samen 


Kilo 19 DIE. verjendet W. Hasenelever. Berlin W 57, 


. 


der Aklien⸗Geſellſchaft Deulſche Cognachrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iſt das erſte u. beſte den ſſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
Kapaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzengn. überl. 


Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 


begen F utter mange! ſich jeder Landwirth 
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höne act, a Ctr. Mark 15, Bestes und bliligstes Ernährungs- nd Kräft'gungs-Mittel für 5 bejiehen durch ein 
dpa 1891, Lim burger Blelohsüchtige, Lungenkranke, Magenkranke, Genesende, parfümerlefhr. F. W. A. Meyer, den 
— ER Kinder und schwächliche Personen. Reines Milchpräperat. a BERN ö A 
ebenfalls à Etr. Mk. 15 ab hier Nährwerth: 1 Kg Eucasin mehr als 4 Kg bestes Fleisch. Die - Hamburg-Eilbeck, ® diej 
unter Nachnahme offerirt [6446 F»brik versendet eine Kostprobe 1 9 sam | un rr } lich 

b 43 d Küch ist . Ä es Deutsche 2 

Centr al ⸗Molker ci — Be I N in Briefmarken. Preis GW 888888 ben 


7 7 per 100 gr. Büchse Mk. 125. 1 2 & 3 wü 
Schön eck Wpr Ausserstwohlschmeok. : H N th t 
. 3 — EUCASIN-CAKES leich‘ verdaul,, heben ® an Tad el el Re} das 
| die Muskelkraft. Nährwerth höher als bestes Fleisch. 1 Packet mit Unterleibst Schwäche⸗ 
f ＋2 Er 20 Stück kostet 60 Pfg. „ 1 * erg nn ag ern en zuſtände Nieren⸗ Bla⸗ 
. 12 2 1 * e 22 ic j th an, N. 1 1 en 4 ereite, N 
zu empfehlen. Käuflich in den Apotheken, Drogen olonialwaaren * ſenl. ohne Einſyr, ſpec. „+ ö 


licıtess-Haudlungen, Conditgrelen. Majert & Ebers, Fabrik \ * 
>; . Präparate. Grünau-Berlin, 8 veralt. Falle heilt gründl. 3 E 
u. ſchnell nach 301 Erfahr. b { 


Dir Harder Berlin, 8 
Elſaſſerſir. 6. Ausw. 
briefl. discret. 158 


ſter gratis u. franko. [9939] 8 
igingſſüllungen bei 5 


ßen: Eugen Runde, Danzig. 
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chützt @899:8883888 7 d. 
hützt; — FE des 
HE 15 hat 
find die ertragreichſten aller bisher bes 2 wir 
B im Umfange werden, 5—10 ja 15 Pfd. Pr: geh 
erlei Bearbeitung mehr. In 18 bis 11 5 N 
u erſtaunliche Mengen nahrhaften, mlich⸗ N gen 
i bis Anfang Auguſt. Ausſaatquantum % lan 
n jedem Klima und in jedem gut ges . — \ Köln 
Teilmaus, Töntsberg (Rhein): Bitte 682 A £ 

Jahre haben ſich prachtvoll bewährt, Eiserne Eggen [8682 — er EC 0 ber 
beer Gang, ante Urtelt dauer- 7255 = Ein Horrath u. Untverſz Prof eine 
fer b — 4% { 8 beit, da 2 N 2 Er. 0,6 2 S — io 78 = 2 . 1 i 
en Ertrag lieferten zc. — Herr Pfarrer . Fil, allbertr. al 838 2 8 8 N . ſowie fünf Aerzte begutachteten Chi 


err Pfarrer Neiſe, Hupſtedt (Sachſen). 
Samen von Ihnen bezog, haben nich 
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0 5 25 i 
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